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p  -TS, ,  em Bunderlaß  N r. 188/37 des R eichskom m issars fü r d 
„  ' S 1 Un^ dürfen die P r e i s e  f ü r  K a u t s c h u k - F e r t i j  
s r  b 6 U ^ n 1 S S ^ U m  d e n  U n t e r s c h i e d s b e t r a g  z w i  
r  6( n S y n t h e t i s c h e m  K a u t s c h u k  u n d  N a t u r  
auf  G r i^ r l  d ® f U ö h t  w e r d e n .  U eber die W e ite rgabe  di 
e r h ö h , j S , 3 der Pre i sstopve ro rdnung  zugelassenen P re i 
W o r t la u t ^  ■ UrC^..,den H andel e n thä lt der R underlaß  selbst i 
geste llt w i !|ln  j aaberer) Angaben. Da aber u n te r Z iffe r 4 fes 
N r 107/37  r '' a -o 6 dbld£en Bestim m ungen des Runderlassi 
dieses R ^ r f  e -anTUWenden s ind ' 80 kom m t h ie r Absatz
b a re "  a Ä ? " ?  “  F ra ?e: “ “ K te lba ren  und m itte
fenen H ers te lle  h ,VOr\  d<T  vo td legenden A nordnung  be tro  

nen H ers te lle rbe triebe  dürfen  beim  W e ite rv e rk a u f der ihm
it  einem Erhohungs,Zuschlag berechneten W are  den E rhöhund 

Zuschlag in  der g leichen absoluten Höhe w e ite rgeben  in  der 5 
selbst be laste t w orden  sind. Be i der W pitprKou u i t- 
hohungszuschlages dürfen  irgendw elche A u fsch läge“ ^  de“  £  
hohungszuschlag n ich t genommen w erden .“

f' Dj e l ° h k a U t s c h u k e i n f u h r D e u t s c h l a n d s  wurc
8U437 000 R M 1 N ° . ^ , m b e r  1937 90 048 dz im  W e rte  vc
8 437 000 R M  e rm itte lt gegen 66 209 dz im  W e rte  von 6 372 0(
Reichsm ark im  N ovem ber 1936 und f ü r J a n u a  r  b is N o v e  m

658 3433]  ^  w/1 759 dZ im  W e r t® VOn 104 579 000 R M  gegc 
d !s  Vn dl  lm  m !  V° nc 57 548 000 R M  in der gleichen Ze 
auf U w /U H r  Stellte Sich im  N ovem ber 191
• T (1936 L68* dz lm  W e rte  von 10 000 (1936 11 000) R M  u r

N ovem ber 1937 auf 1634 (1936 4669) dz im  W erl
V orrä te  0 f 27 R M - Läß t man die n ich t feststellbare
genannt ^ 7  5 '® C£ht; S°  6 rg ib t sich auf der Grundlage d<
genannten Zahlen fo lgender R ohkautschuk v e r  b r a u c 
Deutschlands: fü r N ovem ber 1937 89 896 (1936 66 041) dz i

Nove bV° n fo 427 ° ° °  (1936 6 361000) R M  und fü r Januar b 
V04 447 onn HO3!  900 125 (1936 6536741 dz im  W e rte  vc
Vor,ah (1936 57 221 °°0 ) R M - Das bedeutet gegenüber de 

re eine M engensteigerung um  38 P rozent und eine W er
RUHt 7 mUI? 82 P r° 2ent' “  H  a u p t e i n f u h r  1 ä n d e r  wäre, 
B ritisch -M a laya  m it 49 478 dz im  N ovem ber 1937 und 540 572 c

N ° V®m ber 1937: N iederländ isch-Ind ien  m it 20 1- 
Und 128846 dz< C eylon m it 5°69 und 48 699 dz, Indoch ina  m it 355 
und 64 980 dz, B ras ilien  m it 4159 und 50 697 dz und B ritisc l 
Ind ien m it 1953 und 16 777 dz.

•  D e u t s c h l a n d s  A u ß e n h a n d e l  i n  K a u t s c h u k  
w  a r  e n zeigt in  der E i n f u h r  im  V erg le ich  zum V orjahre  e 
hebhehe Veränderungen. Diese e rk lä ren  sich daraus daß d: 
E in fuh r von K ra ftfah rzeug lau fdecken  (Pos. 578b), ' daruntt

Schutz(Lauf)decken, die zum ursprünglichen Verw endungszw eck 
unbrauchbar geworden sind, s ta rk  gestiegen ist. Dies kom m t 
naturgemäß am meisten in  der E infuhrm enge, dagegen w e it 
geringer im  E in fu h rw e rt zum A usdruck, D ie E in fu h r betrug im  
N o v e m b e r  1937 25 238 (1936 4375) dz im  W e rte  von 701 000 
(1936 338 000) R M  und in den M onaten Januar bis N ovem ber 1937 
203 023 (1936 19 481) dz im  W erte  von 6 240 000 (1936 3 441 000) 
Reichsm ark. In  der A u s f u h r  standen einander gegenüber: im 
N ovem ber 1937 14 014 dz im  W erte  von 3 907 000 R M  und 
14 586 dz im  W erte  von 3 451 000 R M  im  N ovem ber 1936 und 
im  Januar bis N ovem ber 1937 173 483 dz zu 43 529 000 R M  und 
in der gleichen Z e it 1936 146 748 dz zu 36 260 000 R M . Aus v o r­
stehenden Zahlen erg ib t sich die interessante Tatsache, daß 
Deutschlands E in fuh r an G um m iw aren die A usfuhr der Menge 
nach übe rflüge lt hat, dem W erte  nach aber nur etwa ein Siebentel 
der A usfuh r ausmacht.

•  D e r  A u ß e n h a n d e l  D e u t s c h l a n d s  i n  W a r e n  a u s  
Z e l l h o r n  u n d  ä h n l i c h e n  K u n s t s t o f f e n  s te llte  sich 
im  N ovem ber und in den M onaten Januar bis N ovem ber 1937 
w ie  fo lg t: Im  N o v e m b e r  1937 betrug die E i n f u h r  237 
(1936 375) dz im  W e rte  von 77 000 (1936 101 000) R M  und im  
J a n u a r  b i s  N o v e m b e r  1937 1944 (1936 3285) dz im 
W erte  von 762 000 (1936 1 068 000) R M . D ie A u s f u h r  s te llte  
sich im  N ovem ber 1937 auf 3780 (1936 3568) dz im  W erte  von 
2 885 000 (1936 2 591 000) R M  und im  Januar bis N ovem ber 1937 
auf 35 836 (1936 31 449) dz im  W erte  von 26 574 000 (1936 
24 078 000) RM.

•  D ie  B e w e g u n g  d e r  K a p i t a l g e s e l l s c h a f t e n  i m  
D e z e m b e r  1937. Nach M itte ilu n g  des S ta tis tischen R eichs­
amts w urden  im  D ezem ber 1937 eine A ktiengese llscha ft m it 
einem N o m in a lka p ita l von 1,5 M ill .  R M , 63 Gesellschaften 
m. b. H. m it einem S tam m kap ita l von zusammen 38 M ill .  RM , 
fe rner 1894 E inze lfirm en  und Personalgesellschaften und 42 G e­
nossenschaften gegründet. D ie  K ap ita le rhöhungen  von A k t ie n ­
gesellschaften be trugen 111,7 M ill .  R M , d ie von G esellschaften 
m. b. H. 22,7 M ill .  R M . D ie  K ap ita lhe rabse tzungen  von A k t ie n ­
gesellschaften und von G esellschaften m. b. H . be lie fen  sich auf 
je 0,7 M ill .  R M . 97 A ktiengese llscha ften  m it einem N om ina l­
k a p ita l von zusammen 119,5 M il l .  R M , 566 Gesellschaften m. b. H. 
m it einem S tam m kap ita l von zusammen 61 M ill .  R M , 1702 E in ­
ze lfirm en  und Personalgesellschaften und 143 Genossenschaften 
w urden  im  D ezem ber 1937 aufgelöst. D a ru n te r befanden sich 
47 A ktiengese llscha ften  und 324 G esellschaften m. b. H., 
die in  E inze lfirm en  und Personalgesellschaften um gew andelt 
wurden.
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Die Lage der Weltwirtschaft
W ir  haben an dieser S te lle  im  H erbst 1937 die Lage der W e lt­

w irts ch a ft e iner k ritisch e n  W ürd igung unterzogen und die Fragen 
untersucht, ob die auf den W e ltm ä rk te n  auftauchenden S chw ie rig ­
ke iten  eine ze itw e ilige  A tem pause oder den Beginn e iner neuen 
K rise  darste llen. D ie S chw ie rigke iten , die sich im  Laufe des 
le tz ten  Jahres besonders in  dem größten W irtscha fts land  der 
Erde, den U SA., ergeben haben, veran laß ten n ich t nu r die 
N ervösen und die Pessim isten zu ausgedehnten E rö rte rungen, in  
denen o ft die bekann tlich  so suggestiv w irkende  Theorie  des 
achtjährigen K risenzyk lus  m itschw ingt. (1929: K risenbeginn in 
den U SA .) Nach längerer, w enn auch u n te r gelegentlichen 
Schwankungen leidenden Aufw ärtsbew egung, mußte die W e lt im  
F rüh jah r 1937 den Zusammenbruch der großen Hausse und dam it 
im  Zusammenhang den Rückgang der A k tie n ku rse , der R ohsto ff­
preise und te ilw e ise  auch der Auftragseingänge der Indus trie  auf 
sich nehmen. D ie  damals v ie lfach  ve rtre tene  A ns ich t, daß sich 
diese Erscheinungen nur als der längst e rw a rte te  Rückschlag auf 
die S peku la tionen der le tz ten  Z e it darste llen w ürden, w urde 
durch die Ereignisse der Sommermonate J u li und A ugust w id e r­
legt, in  denen fast a lle A k tie n b ö rse n  und der größte T e il der 
w ich tigs ten  R ohsto ffm ärkte  von einer Baisse heimgesucht 
w urden, die in  ih re r V e rlu s tlis te  sich w ü rd ig  an die große K rise n ­
ze it von 1929 bis 1932 anschloß.

A nlaß  zu schweren Besorgnissen b ie te t spezie ll die allgemeine 
K o n ju n k tu re n tw ick lu n g  in  den U SA . Im  Gegensatz zu dem 
unleugbaren W i r t s c h a f t s n i e d e r g a n g  i n  d e n  U S A .  
steht der W i r t s c h a f t s a u f s c h w u n g  i n  d e n  w i c h t i g ­
s t e n  e u r o p ä i s c h e n  I n d u s t r i e l ä n d e r n .  In  einer 
R eihe von Ländern  h a t die in d u s trie lle  P ro d u k tio n  n ich t nu r 
den S tand vom  Sommer gehalten, sondern is t sogar noch 
w e ite r gestiegen. Das g ilt  besonders —  w ie  das IfK . m it­
te i l t  —  fü r  D e u t s c h l a n d  und auch bis zu einem ge­
w issen Grade fü r I t a l i e n ,  also fü r  die be iden Länder, 
die ih re  W i r t s c h a f t  d e m  i n t e r n a t i o n a l e n  K o n ­
j u n k t u r r h y t h m u s  w e i t g e h e n d  e n t z o g e n  h a b e n .  
D ie  A rb e its lo s ig ke it is t in  D eutschland auf den überhaupt mög­
lichen M indeststand zurückgegangen. In  E n g l a n d  is t die 
A rb e its lo s ig ke it a lle rd ings um  etwas m ehr als saisonüblich ge­
stiegen, lie g t aber' noch m it fast 300 000 M ehrbeschäftig ten 
gegenüber 1936 w e it u n te r dem Stand des Vorjahres. W enn auch 
k le ine re  Rückschläge im  Baugewerbe, der T e x tilin d u s tr ie  und im 
Schiffsbau zu verze ichnen sind, so ve rb ü rg t doch die m it a llen 
K rä fte n  durchgeführte  A u früs tung  w e ite ren  K o n ju n k tu rve rla u f. 
Das B e isp ie l der U SA . läß t aber auch in  England diesen k le inen  
Rückgängen m ehr A u fm e rksa m ke it schenken, als es sonst üb lich  
wäre.

D ie k le ine ren  und m ittle re n  Indus trie lände r zeigen fast du rch­
weg Zunahme an Erzeugung und Beschäftigung. S c h w e d e n ,  
das übrigens auch w ie  die angelsächsischen Länder u n te r einer 
unangenehmen A ktienba isse  zu le iden  hat, konn te  im  O ktober 
einen neuen P roduktionshöchststand verzeichnen. I t a l i e n  wies 
im  Septem ber einen Erzeugungshöchststand auf. O e s t e r r e i c h  
hat den im  Sommer erlangten P roduktionsstand w iede r e rre ich t. 
F r a n k r e i c h  zeigte eine schwankende E n tw ick lung . Nach 
ku rze r Belebung nach der ersten A bw ertung  (O ktober 1936) fie l 
h ie r der P roduk tions index  erheblich, um  zur Z e it ungefähr den 
Stand des D urchschn itts  von 1936 einzunehmen. In  der 
S c h w e i z ,  den N i e d e r l a n d e n ,  der  T s c h e c h o ­
s l o w a k e i  und B e l g i e n  konnte die P ro d u k tio n  n ich t auf dem 
N iveau des Sommers odei des Früh jahrs gehalten w erden. Im  
Verg le ich  zu den USA. sind diese Rückschläge außergewöhnlich 
gering und betre ffen im  wesentlichen einige lagerreag ib le  V e r­
brauchsgüterindustrien und einige Zweige der „L u xu s in d u s trie ", 
z _ B. A u to m o b il- und R adio industrie .

D er w e ite re  Verlau f der w e ltw irtsch a ftlich e n  E n tw ick lu n g  w ird  
in  n ich t geringem Umfang von der a m e r i k a n i s c h e n  
K o n j u n k t u r  m itbestim m t w erden. Deshalb in te ress ie rt die 
Frage besonders, w ie  die gegenwärtige Lage in den U SA . zu 
beurte ilen  ist. Zunächst einige Zahlen: Besonders e ind ring lich  ist 
der P roduktionsrückgang der E i s e n i n d u s t r i e ,  von 192 
Hochöfen Ende Ju li w aren  Ende N ovem ber nu r noch 113 in 
Betrieb. D ie S tahlgew innung w ies nach dem Index des 98 Prozent 
der G esam tkapazitä t umfassenden „A m e rica n  Iro n  and Steel 
In s titu te "  von A p r i l  bis zum le tz ten  W ochenende des Dezember 
1937 einen Rückgang um 79 P rozent auf. D ie S tahlgew innung mag 
m it dieser Z iffe r einen bisher une rre ich ten  T ie fs tand  erlangt 
haben und ein Vergleich der Gew innung m it der dem Stand der 
P ro d u k tio n  entsprechenden V era rbe itung  läßt unschw er erkennen, 
daß die ve ra rbe itenden  Indus trien  von den um fangre ichen V o re in ­

deckungen der ersten 8 M onate  des Jahres zehrt. Nach neueren 
S ta tis tike n  beruh te  die v o r a u s g e g a n g e n e  H a u s s e  in 
w e it größerem  Umfang als u rsprünglich  angenommen auf 
s p e k u l a t i v e n  V o r e i n d e c k u n g e n  als auf e iner Z u ­
nahme des „e ch te n " Bedarfs. Deshalb sind sowohl die P ro d u k ­
tionseinschränkungen der V erb rauchsgü te rindustrien  als auch die 
Drosselungsmaßnahmen in  der S tah lindustrie  bis zu einem ge­
wissen G rad Folgeerscheinungen der s t a r k e n  L a g e r a u f ­
f ü l l u n g  w ich tig e r Abnehm er, die m it V ersch lechterung der 
Absatzaussichten einem starken Lagerabbau P la tz machte. D ie 
Erzeugung von B e r g b a u  und I n d u s t r i e  is t nach dem Index 
des Federa l Reserve Board von A ugust bis N ovem ber (vorläufige 
Zahl) von 117 auf e tw a 90 zurückgegangen, und zw ar am 
stärksten  in den Indexgruppen Eisen und Stahl, T e x tilie n  und 
Leder. D ie B a u w i r t s c h a f t  hat sich im  allgemeinen b e ­
hauptet, w ährend in der A u t o m o b i l i n d u s t r i e  General 
M oto rs  und C hrys le r die P roduk tion  scharf drosseln w ollen.

D er K on junk tu rrückgang  der U SA . e rk lä rt sich nun, aber 
keineswegs nur aus der veränderten  L a g e rp o lit ik  w e ite r In d u ­
s trie - und H andelskreise. D ie Verschärfung der Lage entstand 
durch das Z u s a m m e n t r e f f e n  v e r s c h i e d e n e r  E r ­
e i g n i s s e ,  und zw ar durch die verhängn isvo lle  A d d it io n  von
1. einer scharfen R e a k t i o n  a u f  d i e  L a g e r a n h ä u f u n g ,
2. einem p lö tz lichen  S t o c k e n  d e r  p r i v a t e n  I n v e s t i ­
t i o n s t ä t i g k e i t  (vor allem  W ohnungsbau, E isenbahnen und 
ö ffen tliche  Versorgungsbetriebe), obw ohl auf a llen G ebie ten ein 
außerorden tlicher Inves titionsbedarf besteht und 3. einem fast 
ebenso p lö tz lichen  V e r s i e g e n  d e r  ö f f e n t l i c h e n  K r e ­
d i t v e r a u s g a b u n g .  D er G rund fü r das S tocken der 
In ve s tit io n s tä tig ke it is t in  der Tatsache zu finden, daß sich durch 
das Steigen w ich tig e r G rundsto ffp re ise  und der Löhne die 
Rentabilitätscham cen neuer Inves titionen  erheblich ve rsch lech te rt 
haben; fe rner mag die V ertrauenskrise  zw ischen W irtsch a ft und 
Regierung v ie l zu der B ee in trächtigung der In ve s tit io n s tä tig ke it 
beigetragen haben.

K enner der V erhä ltn isse  weisen noch auf außerhalb der 
U SA, liegende K r i s e n k e i m e  hin, die sich u n te r Umständen 
le ich t durchsetzen könnten. Zunächst e inm al ze ig t die R ohsto ff­
p ro d u k tio n  die Tendenz über die laufende Nachfrage zu steigen, 
das g ilt  spezie ll fü r Kautschuk, Z inn und annähernd K up fe r. 
Baum w olle  w ies (a llerd ings nur w e tte rbed ing t) eine R ekordern te  
auf. H ie r w ird  aber der se it dem F rüh jah r e ingetre tene P re is­
rückgang auf eine M inderung  der P ro d u k tio n  h in w irke n , da bei 
dem gegenwärtigen Preisstand die in  der Haussezeit zusätzlich 
gemachten Aufw endungen (neue B etriebe, ve rs tä rk te  Ausnutzung 
der a lten durch technische Verbesserungen, ve rs tä rk te  D üngun­
gen usw.) w iede r un ren tabe l geworden sind. D ie  ungew öhnlich 
sta rke  Nachfrage nach R ohstoffen im  Rahmen der w e ltw ir ts c h a ft­
lichen Belebung, verbunden m it der Besorgnis, daß e tw a  das 
R ohstoffangebot n ich t ausreichen könnte  (A ngst- und V o rra ts ­
käufe zu hohen Preisen) und einer U nterschätzung der S chne llig ­
k e it der A nku rbe lung  der R ohs to ffp roduk tion  füh rte  zu den be­
kannten h a u s s e a r t i g e n P r e i s s t e i g e r u n g e n  und einer 
E rhöhung des durchschn ittlichen  Preisstandes der R ohstoffe auf 
den W e ltm ä rk te n  um  25 P rozent von M itte  1936 bis zum F rü h ­
jah r 1937. D er R ü c k s c h l a g  s e i t  d e m  F r ü h j a h r  1937 
füh rte  dazu, daß über zw ei F ü n fte l des zw ischen M itte  1936 und 
F rüh jah r 1937 e rz ie lten  Anstiegs w iede r verlorengegangen sind. 
D ie  R ohstoffproduzenten haben, um eine neue Periode der U eber- 
p ro d u k tio n  zu verh indern , w iede r zu einer R e s t r i k t i o n s ­
p o l i t i k  gegriffen, so z. B. bei der K u p fe rp ro d u k tio n  a lle rd ings 
U nter Zugrundelegung der verhä ltn ism äß ig  hohen Quote von 
105 P rozent der G rundkon tingen te  gegenüber bisher 115 Prozent, 
bei Zinn, w urde  die Quote fü r  das erste V ie r te lja h r 1938 von 
110 P rozent auf 70 P rozent gesenkt, bei K au tschuk ab 1. Januar 
1938 auf 70 P rozent gegenüber 90 Prozent. E inen w e ite ren  mög­
lichen N iedergangskeim  sieht das IfK . in  e iner Sättigung des 
Investitionsbedarfs  besonders in  den Ländern, in  denen, schon seit 
Jahren eine außergewöhnlich lebhafte  In ve s tit io n s tä tig ke it 
herrsch t, z. B. G roßbritann ien , Schweden und einige b ritische  
Dominions.

D ie  W e ltw ir ts c h a ft scheint also w iede r e inm al vo r e iner Be­
lastungsprobe zu stehen, die besonders fü r die Länder gefährlich  
sein kann, die w irts ch a ftlich  von w e ltw irts c h a ftlic h e r Zusammen­
a rb e it abhängig sind, som it fü r die R ohsto ffländer und fü r die 
k le ine ren  Industrie länder. D eutsch land hat, w ie  eingangs gesagt, 
seine W irts c h a ft dem in te rna tiona len  K on ju n k tu rrh y th m u s  w e it­
gehend entzogen. E in  Schwanken der W e ltk o n ju n k tu r w ird  die 
A rbe its lage der W irts c h a ft kaum  beeinflussen können. f
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Der neue Stand der gewerblichen Organisation 
des technischen Handels

M itg liederversam m lung  des Reichsverbandes der technischen H änd ler
Zusam m enkunft der O bleute und Zonen le iter der Fachuntergruppe und des Reichsverbandes

B e rlin  w a r am 7. und 8. Januar der Schauplatz w ich tige r 
Tagungen im  Rahmen der gew erb lichen O rganisation des tech ­
nischen Handels. O bw ohl die Zusam m enkunft der O bleute und 
Zonen le ite r der Fachuntergruppe technische B eda rfsa rtike l bzw. 
des Reichsverbandes der technischen H änd ler ze itlich  vo r der 
M itg liederversam m lung des R TH . lag, be rich ten  w ir  h ie r zunächst 
über den V e rlau f le tz te re r Versam m lung, w e il h ie r eine Reihe 
w ich tig e r organisatorischer Neuerungen o ff iz ie ll bekanntgegeben 
w urde, die fü r die zukünftige  Le itung  der Geschicke des W ir t-  
schaftsaufbaus, sow eit er den technischen H andel um faßt, von 
entscheidender Bedeutung sind.

A ls  L e ite r des Reichsverbandes der technischen H änd le r er- 
öffnete H e rr Eugen M a c k ,  D ortm und, am 8, Januar um 11 U hr 
lm  "F ra n z iska n e r" zu B e rlin  die 

Mitgliederversammlung
seines Verbandes. E r begrüßte zunächst die anwesenden V e r­
tre te r der O rganisation der gew erb lichen W irts c h a ft und der 
Presse. Anwesend w aren als V e rtre te r der W irtscha ftsg ruppe  
Groß-, E in - und A usfuhrhande l H e rr D r. K o h l  sowie der neue 

e ite r der Fachgruppe 33 ,,In d u s trie lle r und technischer Bedarf , 
e rr Max; W i l l e ,  Königsberg. H e rr W ille  w a r den technischen 
a<t ern k*s^ er als zw e ite r V o rs itzende r des R TH . bekann t 

un hat sich auch als M itg lie d  des Beira tes der Fachuntergruppe 
urch seine hingebungsvolle M ita rb e it und sein k la res und ruhiges 
r te il besonderes V e rtrauen  errungen. M an w ird  es also in  den 
reisen der technischen H änd le r allgem ein a u frich tig  begrüßen, 
a an der Spitze der Fachgruppe je tz t ein M ann steht, der das 

T ß1Tla ”  n^ us*r *eTer und technischer B e d a rf" aus e iner re ichen 
e enser ahrung heraus gründ lich  beherrscht und in  seiner über- 

e^enen und sachlichen E inste llung persönlich a lle  G arantien  fü r 
eure gerechte und e insichtige Führung seines A m tes b ie te t.

ach e iner kurzen Ehrung der im  abgelaufenen Jahre v e r­
storbenen M itg lie d e r des R TH . s te llte  H e rr M a c k  fest, daß die 

rsamm ung r is t- und satzungsgemäß e inberufen w orden is t und 
e rte ilte  dann dem G eschäftsführer des Verbandes, H e rrn  M a r x ,  
tlssen, das W o rt zum

Geschäftsbericht.

d tT  nBr r hte; Stattr  ZUnächst einen kurzen U e b e rb lick  über 
die organisatorische Neugestaltung des R TH . seit 1933, dessen

L a  u g Mach der VOm Reichsw irtscha ftsm in is te rium  heraus- 
g ge enen M ustersatzung se inerze it um gesta lte t w urde. U eber 
die h ie rm it zusammenhängenden Fragen ist anläß lich der M it-  
g ied^V ersam m lung  in  M ünchen vom  27. Jun i 1936 eingehend 
be rich te t w orden (vgl. G um m i-Zeitung Jahrgang 1936, Seite 680). 
üs w a r diesmal led ig lich  festzustellen, daß an der Satzung se it­
her nichts geändert w orden ist und auch personell ke ine Aende- 
rungen vorgenomm en w urden, die sich n ich t zwangsläufig er- 
gaben. Nach dem Erlaß des R e ichsw irtscha ftsm in is te rs  vom  
12. N ovem ber 1936 so llte  bekann tlich  grundsätz lich  die Le itung

Unu -n  f.SuhaftS ÜhrUng VOn G ru PPen von der Le itung  und G e­
schäftsführung von m arktrege lnden Verbänden getrennt werden. 
D ie auf diesem G ebiete bestehende P e r s o n a l - U n i o n  konnte  
jedoch beim  technischen H andel bisher m it dem E inverständnis 
der zuständigen S te llen durchgeführt werden. Es besteht aber 
auch heute ke in e rle i A bs ich t, den V erband e tw a m it der Fach­
gruppe zusammenzulegen, sondern beide Organisationsform en 
W6r. ?n . w *e b isher auf den ihnen vom  R e ichsw irtschafts- 
m in is e rm n  zugewiesenen A rbe itsgeb ie ten  im  Interesse der be­
reuten M itg lie d e r tä tig  sein. H ie rbe i is t scharf zu unterscheiden 

zw ischen der m a r k t r e g e l n d e n  T ä t i g k e i t  d e s  R T H .  
und der fach lichen B e r a t u n g  u n d  B e t r e u u n g  d e r M i t -  
g l i e d e r  d u r c h  d i e  F a c h g r u p p e  b z w .  d i e  F a c h ­
u n t e r g r u p p e .  U eber d ie h ie r zuständigen A u fgaben haben 

m dieser Z e its c h rift an H and der E rlasse des R e ich sw irt- 
schaftsm in isters w ie d e rh o lt b e rich te t; w ir  verw e isen  auf den 
A u fsa tz  „A u fgaben  der Fachgruppen und K a rte lle  in  der M a rk t­
ordnung auf Seite 864, Jahrgang 1936, sow ie auf den A r t ik e l 
„D ie  Aufgaben der O rgan isa tion  im  W irtsch a ftsa u fb a u " Seite 456, 
Jahrgang 1937.

H e rr M a r x  sch ilderte  sodann die verschiedenen Wege der 
B e n a c h r i c h t i g u n g  d e r  M i t g l i e d e r ,  w obei auch die

F u n k tio n  der Presse w ie d e r e rö r te rt w urde  und empfahl, ins­
besondere die R undschreiben aufs genaueste zu lesen und den 
darin  ausgesprochenen W ünschen nachzukommen. D ie Zahl dieser 
Rundschreiben is t in  den le tz ten  Jahren s ta rk  angestiegen und 
betrug 1937 202. D er B e rich te rs ta tte r sprach sodann über M i t ­
g l i e d e r s t a n d  und ehrenam tlich  tä tige  M itg lie d e r des V e r­
bandes; die A nzah l der le tz te ren  be träg t gegenwärtig  70. W e ite r­
h in  w urde  die B e i t r a g s f r a g e  e rö r te rt und darauf h in ­
gewiesen, daß die Inanspruchnahm e des einzelnen M itg liedes 
heute d u rch sch n ittlich  jedenfa lls  n ich t höher ist, als sie vo r 1933 
w ar. W e ite re  A usführungen be tra fen  die se it 1933 bestehende 
M a r k t r e g e l u n g  im  E invernehm en m it der W  i t  e k  a. D ie  « 
T e ilnehm er d ieser M a rk trege lung  haben sich be ka n n tlich  f r e iw il­
lig  m it Revers gebunden. W ährend  anfänglich noch e tw a  100 M i t ­
g lieder dieser Regelung n ich t be itra ten , sind es heute nur m ehr 
28, bei denen in  den meisten Fä llen  die V erhä ltn isse so liegen, 
daß eine revers liche  B indung n ich t m ög lich  ist. D er zunehmende 
fre iw illig e  B e it r i t t  zur W ite ka -M a rk tre g e lu n g  ist ein Beweis fü r 
die sich im m er m ehr durchsetzende A nerkennung der N ü tz lich ­
k e it d ieser E in rich tung . In  diesem Sinne hat auch die R evers­
treue des Handels zugenommen, w ährend andererseits sich bei 
der Indus trie  die Ueberzeugung von der W ic h tig k e it der F unktion  
des Großhandels im  W irtscha ftsab lau f Bahn b rich t.

D ie Versam m lung sch ritt sodann zur 
V  ertrauensabstimmung
über die Person des Le ite rs  des R TH . Nachdem im  Jun i 1936 
H e rrn  M a c k  als L e ite r des Verbandes e instim m ig das V e r­
trauen ausgesprochen und er dam it fü r die nächsten d re i Jahre 
w iede rgew äh lt w orden w ar, hä tte  sich diesmal die S te llung der 
Vertrauensfrage e igentlich  e rüb rig t; sie w urde  jedoch fre iw illig  
geste llt m it H in b lic k  auf die im  Anschluß bekanntgegebenen 
Personalveränderungen. Nachdem  u n te r dem V o rs itz  von H errn  
W i l l e  die F o rm a lien  e rled ig t w orden  waren, w urde

Herrn Mack mit sämtlichen vertretenen Stimmen, d. h. 575, das 
Vertrauen ausgesprochen.
H e rr W ille  g ra tu lie rte  H e rrn  M a ck  fü r diesen neuen e i n ­
s t i m m i g e n  V e r t r a u e n s b e w e i s ,  der zeigt, daß die 
technischen H änd le r Deutschlands in H e rrn  M ack, der u n u n te r­
brochen se it 1933 die Le itung des Verbandes und de r Fachgruppe 
innegehabt hat, den rich tigen  M ann zur V e rtre tu n g  ih re r In te r ­
essen gefunden zu haben überzeugt sind, daß aber auch die 
Vorgesetzten S te llen der gew erb lichen Organisation der W ir t ­
schaft die vo rb ild lich e  A rb e it  dieses Mannes m it H in b lic k  auf 
das Volksganze zu w ürd igen wußten.

Nach der Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses te ilte  zu­
nächst H e rr W i l l e  m it, daß er m it R ücks ich t auf sein neues 
A m t als L e ite r der Fachgruppe von seinem A m t als zw e ite r 
V o rs itzende r des R TH . z u rü c k tr it t  und auch aus dem 
B e ira t der Fachuntergruppe ausscheidet. D ie  M itg lie d e r w erden 
H e rrn  W ille  ungern aus der Le itung  ihres Verbandes scheiden 
sehen, haben aber die G ew ißhe it, daß er als L e ite r der Fach­
gruppe sein W issen und Können fü r die G esam theit einzusetzen 
in  der Lage sein w ird . A n  seine S te lle  als zw e ite r V o rs itzende r 
t r i t t  nunm ehr in  A ne rkennung  seiner hervorragenden V erd ienste  
als v o rb ild lic h e r V erb indungsm ann zw ischen der Verbands- und 
Fachun te rg ruppen le itung  zu den vorge lagerten  S te llen  und zur 
In d u s trie  H e rr E rns t T ö r p p e ,  B e rlin .
Eugen Mack tritt nacn einstimmiger Vertrauenskundgebung von 
der Leitung der FUG, zurück

D er Versam m lungsle iter, H e rr M a c k ,  dankte  h ie rau f fü r das 
ihm  neuerdings bewiesene V ertrauen  und  vers icherte , auch 
fe rne rh in  im m er ausgleichend w irk e n  zu w o llen  und die In te r ­
essen der M itg lie d e r m it R ücks ich t auf das G em einw oh l zu v e r­
tre ten . Da die Last der Le itung  der Fachuntergruppe sowie des 
R TH . in  P ersonal-U nion auf die D auer n ich t tragba r sei, l e g e  
e r  m i t  d e m  h e u t i g e n  T a g e  s e i n  A m t  a l s  L e i t e r  
d e r  F U G .  t e c h n i s c h e  B e d a r f s a r t i k e l  n i e d e r .

Zu seinem Nachfolger ist Herr Senator Vehring in Firma Gossler, 
Hamburg, vom Leiter der Fachgruppe berufen worden.
H err Vehring  e rk lä rte  sich m it der Uebernah me des Am tes als 
L e ite r der FU G , e inverstanden, dankte  fü r das ihm  bewiesene
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Vertrauen und versprach, sein neues A m t nach K rä ften  ohne 
Ansehen der Person auszufüllen, D ie  G e s c h ä f t s f ü h r u n g  
der FU G , w ie  des R TH . w ird  nach w ie  vo r durch H e rrn  M a r x ,  
Essen, besorgt werden, H e rr M a rx  ist fe rner in G em einschaft 
m it H e rrn  Dr, van M o l l ,  B e rlin , G eschäftsführer der Fachgruppe 
in d u s tr ie lle r und technischer Bedarf, Nachdem H e rr M a ck  dem 
A n trag , in  den B e ira t der FU G , e inzutre ten, entsprochen hatte, 
sprach H e rr R ö m e r  als L e ite r der größten Zone im  R TH . 
H errn  M ack den D ank a lle r ehrenam tlich  tä tigen M itg lie d e r des 
Verbandes aus. Se it bald fün f Jahren sei er m it ganz besonderer 
Freude u n te r der Le itung  M acks fü r den R TH , tä tig  und habe 
die gerade und unbeugsame H a ltung des Le ite rs  zum W ohle  des 
Verbandes und der Volksgem einschaft schätzen gelernt. A lle  
diejenigen, die m it H e rrn  M ack zusammen gearbe ite t haben, 
hä tten  sich davon überzeugt, daß sich die Le itung  des Verbandes 
in den denkbar besten H änden befinde. Im  Namen a lle r ehren­
am tliche r M ita rb e ite r gebe er daher die Versicherung ab, daß 
H e rr M a ck  auch in  Z u ku n ft auf ih re  vo lle  U n te rs tü tzung  rechnen 
könne. H e rr M ack sprach sodann seinerseits seinen D ank an die 
ehrenam tlichen M ita rb e ite r aus und w ü rd ig te  insbesondere die 
h i n g e b u n g s v o l l e  A r b e i t  d e s  G e s c h ä f t s f ü h r e r s  
u n d  s e i n e r  M i t a r b e i t e r ,  Ohne die w e it über das 
Normalmaß hinausgehende A rbe its le is tung  des H e rrn  M a rx  hätte  
der L e ite r sein A m t n ich t ausfü llen können. In  diesem Sinne 
gebühre auch der S ekre tä rin  des Verbandes, F räu le in  M i t t ­
l a c h e r ,  besondere A nerkennung. H e rr M a rx  ha tte  schon v o r­
her seine hohe W ertschätzung der P e rsön lichke it des V erbands­
le ite rs  zum A u sd ru ck  gebracht. D ie  M itg liederversam m lung  hatte 
also auch diesmal den Beweis der vo llen  H arm onie a lle r zum 
W ohle  des technischen Handels m ita rbe itenden  P ersön lichke iten  
erbracht, und H e rr M ack konn te  daher eine außerordentlich  
erfo lg re iche und fü r die ferneren Geschicke des Faches e in ­
schneidende Tagung m it einem dre ifachen „S ie g -H e il“  auf den 
F üh re r schließen.

* **

D ie Fachgruppe 33 „Industrieller und technischer Bedarf“ hat
nach dem neuesten Stand nunm ehr folgende Zusammensetzung 
aufzuweisen:

F a c h g r u p p e  in d u s tr ie lle r und techn ischer Bedarf, S itz 
B erlin -N iederschönhausen, L e ite r M a x  W i l l e ,  Kön igsberg ; Ge­
schäfts führe r D r. v a n  M o l l ,  B e rlin , J, B. M a r x ,  Essen.

a) FU G . technische B edarfsa rtike l, S itz Essen, L e ite r Senator 
V  e h r  i n g , H am burg; G eschäfts führer J. B. M a r x ,  Essen,

b) FUG . B raue re i- und K e lle re ibeda rf, S itz B erlin -N iederschön- 
hausen, L e ite r Josef R e i n i g e r ,  H a lbe rs tad t; G eschäftsführer 
D r. van M o l l ,  B e rlin .

F A b t. A ppara te , Geräte, M aschinen und sonstiger Bedarf, 
S itz Berlin-N iederschönhausen, L e ite r Franz L a n g e ,  
D o rtm und; G eschäftsführer Dr. van M o l l ,  B erlin .

F A b t. K o rkw a ren , S itz B e rlin  - N iederschönhausen, L e ite r 
R ichard  G e r l i n g ,  S te ttin ; G eschäftsführer Dr. 
van M o l l ,  B e rlin ,

F A b t. Kohlensäure, S itz Berlin-N iederschönhausen, L e ite r 
Paul Z e r b s t ,  E r fu r t; G eschäftsführer D r. van M o l l ,  
B e rlin .

c) FU G . M o lke re i-, K äsere i-E in rich tungen und -Bedarf, Sitz 
H ildesheim , L e ite r K a r l G erhard M a n n ,  H ildesheim ; G eschäfts­
fü h re r Josef L i t t ,  H ildesheim .

d) FUG . Schiffsausrüstungen, S itz Ham burg, L e ite r R udolf 
K a ß , H am burg; Geschäftsführer R echtsanw alt D r. W u l f ,  
Hamburg.

*

A m  Tage vo r der M itg liederversam m lung hatte  die FUG . 
technische B edarfsa rtike l und der R TH . die O b l e u t e  und 
Z o n e n l e i t e r  zu einer Zusam m enkunft nach B e rlin  in  den 
„Russischen H of eingeladen, um eine Tagesordnung, die n ich t 
w eniger als 25 Punkte umfaßte, zu besprechen. Nach der E rö ff­
nung der Sitzung durch den L e ite r, H e rrn  M a c k ,  e rg r iff der 
Geschäftsführer, H e rr M a r x ,  das W o rt und e rläu te rte  die 
einzelnen Punkte der Tagesordnung, über die dann jew eils eine 
Aussprache stattfand. W ir  geben im  nachfolgenden an H and der 
Tagesordnung eine kurze  Kennzeichnung der H auptgesichts­
punkte, die hierzu vorgebrach t wurden.

1. B e r i c h t  d e s  G e s c h ä f t s f ü h r e r s .  H e rr M a rx  gab 
eine D arste llung des W erdegangs der O rganisation, w ie  sie sich 
nunm ehr nach der von uns w e ite r oben gebrachten A u fs te llung  
zusammensetzt.

2. O r g a n i s a t o r i s c h e F r a g e n .  H ie r w urde  insbesondere 
auf die Abgrenzung der Aufgabengebiete der FUG . und des R TH . 
als m arktrege lnden Verbandes hingew iesen sowie das V e rhä ltn is  
zur W ite k a  e rö rte rt.

3. U n t e r r i c h t u n g  d e r  M i t g l i e d e r .  A uch  h ie r is t zu 
unterscheiden zw ischen den Zonen, die organisatorische U n te r­
g liederungen des R TH . sind, und den B ez irken  als U n te rg liede ­
rungen der FUG . A n  der Spitze der ersteren stehen die Zonen­
le ite r, w ährend le tz te re  von den O bleuten ge füh rt werden, Bei 
der U n te rr ich tung  der M itg lie d e r werden die jew e iligen  Kom pe­
tenzen dieser G liederungen zu beachten sein. D ie  Versam m lungs­
tä tig k e it soll n ich t zu knapp bemessen werden, es empfehle sich, 
säm tliche M itg lie d e r m indestens v ie rm a l im  Jahre zu einer V e r­
sammlung einzuladen und ihnen dadurch o ff iz ie ll die M ö g lich ke it 
zur U n te rr ich tung  zu geben. A ls  w e ite res M it te l zur U n te r­
rich tung  stehen die R undschreiben zur Verfügung. Es kann den 
M itg lie d e rn  aber nur dringend em pfohlen w erden, von der H a u p t­
m ög lichke it der U n te rr ich tu n g  in  den Versam m lungen vo llzäh lig  
G ebrauch zu machen, da R undschre iben n ich t in  a llen Fä llen  
in B e trach t komm en. In  der D iskussion kam en h ie r verschiedene 
S chw ie rigke iten  zur Sprache, die sich in einzelnen Zonen aus 
der personellen Trennung des Am tes als Z onen le ite r bzw . als 
Obm ann ergeben.

4. E i s e n  - u n d  S t a h l b e w i r t s c h a f t u n g .  H ie r w urde 
nochmals auf die Rundschreiben hingew iesen und auf die Folgen, 
die sich fü r den einzelnen bei N ich tbeachtung der ge forderten 
E rk lä rungen  ergeben. W e r diese R undschre iben ordnungsgemäß 
gelesen und danach gehandelt habe, könne m it der Zu te ilung 
auch v o ll zu frieden  sein.

5. P r e i s b i l d u n g .  H e rr M a rx  gab h ie r eine Schilderung der 
A rb e it des Preisbildungskom m issars und ih re r im  Interesse einer 
geordneten W irts ch a ft lebhaft zu begrüßenden A usw irkungen.

6. K o n t e n p l a n u n d B e  t r i e b s v e r g l e i c h .  H ie r w urde 
auf die S ch rift von Z ieg ler „K on tenrahm en fü r den G roßhandel“ 
(zu beziehen durch die W G E A . oder durch die Fachgruppe) h in ­
gewiesen, Be i der D urch führung des Kontenplans handle es sich 
um die Frage, was zu tun  sei, um  der O rganisation das M a te ria l 
zu lie fe rn , das zur D urch führung  ih re r A rb e it  e rfo rd e rlich  sei. 
H ie rbe i sollen gegenüber e iner ve rnün ftigen  Buchführung keine 
M ehrkosten  entstehen. Im  Anschluß daran entspann sich eine 
lebhafte  D iskussion über die W a r e n g r u p p e n e i n t e i l u n g  
bei den Klassen 3 (W arene inkaufskonten) und 8 (W arenve rkau fs ­
konten) des Kontenrahm ens. H ie rbe i w urde betont, daß der 
B eg riff „techn ische A r t ik e l“  e rha lten  b le iben solle und daher 
innerha lb  dieser G ruppe ke ine ko m p liz ie rte n  U n te rte ilungen  v o r­
genommen w erden m öchten. Verschiedene H erren  gaben h ie r 
B e isp ie le  aus der von ihnen be re its  geübten P raxis, man ein ig te  
sich sch ließ lich  dahin, daß w e ite re  S te llungnahm en zu diesem 
Them a abgew arte t w erden sollen, ehe eine e in he itliche  Rege­
lung em pfohlen w erden könne.

7. K a u f m a n n s g e h i l f e n p r ü f u n g .  H ie r w urde ein v e r­
s tä rk te r E in fluß  der Fachkau fleu te  ge fordert sowie eine stärkere 
Betonung kaufm ännischen Wissens.

8. B e h ö r d e n g e s c h ä f t ,  D er G eschäftsführer fo rde rte  die 
Anwesenden auf, ih re  E rfahrungen über die Handhabung des 
Behördengeschäfts an die G eschäftsstelle zu berich ten . Es 
w urden  Beisp ie le  über un tersch ied liche E rfo lge  in der Praxis 
vorgebracht,

9. B u n a e r z e u g n i s s e . '  H e rr M a rx  betonte noch einm al 
den Grundsatz, daß Austauschstoffe  zum S ortim ent derjenigen 
H änd le r gehören müßten, die frühe r das ursprüngliche P roduk t 
gehandelt haben. W enn in dieser H ins ich t eine M ark trege lung  
angebahnt w erden  solle, so w erde der technische H andel von F a ll 
zu F a ll S te llung nehmen.

10. E i n b e z i e h u n g  v o n  B u n a e r z e u g n i s s e n  i n  d i e  
W i t e k a - A b s a t z r e g e l u n g .  H ie r ist zu unterscheiden 
zw ischen re inen Bunaerzeugnissen und P rodukten  m it Buna­
beim ischung, F ü r le tz te re  w urde grundsätzlich  der S tandpunkt 
ve rtre ten , daß diese Erzeugnisse in die W iteka-R ege lung  h ine in ­
gehören. U eber diesen P unk t ergab sich eine lebhafte  Aussprache, 
doch darf die ganze Frage noch als offen bezeichnet werden. 
Ebenso offen ist die Preisfrage, die nur h ins ich tlich  der B una­
transportbänder bere its  geregelt ist.

11. A n e r k e n n u n g v o n G e n o s s e n s c h a f t e n i n n e  r - 
h a l b  d e r  W i t e k a - A b s a t z r e g e l u n g .  Es w urde  gegen 
die Behauptung E inspruch erhoben, daß der technische G roß ­
handel regelmäßig ab F a b rik la g e r d isponiere. D er Großhandel 
d ispon ie rt v ie lm ehr funktionsgem äß über sein eigenes Lager,
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wenn auch Ausnahmen aus vo lksw irtsch a ftlich e n  Erwägungen 
gelegentlich zulässig sind.

12. K e i l r i e m e n g e s  c h ä f t. Es w urde auf das V erhä ltn is  
ZUr Indus trie  näher eingegangen. Es erfo lg te  eine Bekanntgabe 
der vorgesehenen neuen M ark trege lung .

13. G e s c h ä f t  i n  P l a t t e n r i n g e n .  H ie r w urde gefordert, 
haß sich der technische H andel tro tz  scharfer K onku rrenz  der 
Außenseiter diesen A r t ik e l n ich t entgehen lassen dürfe.

14. K  1 e i n a u f t  r a g s  Z u s c h l ä g e .  Es ist anzustreben, daß 
die Forderungen der Fab riken  in  dieser H ins ich t auf das fü r den 
technischen H andel tragbare Maß beschränkt bleiben.

Heber den Rest der Tagesordnung, d. h. über die P unkte 15 
bls 25 kann h ie r summarisch b e rich te t werden, da die D iskussion

keine wesentlichen neuen G esichtspunkte gegenüber den aus 
früheren B e rich ten  bere its bekannten ergab. Es w urden u. a. 
die Themen V e rm itt le r -  und V e rtre te rp rov is ionen , H a ftp flic h t 
des technischen H ändlers (hierzu lag ein R echtsgutachten vor), 
H andel m it A r t ik e ln  fü r den Luftschutz, das W ringe rw a lzen - und 
das Preß luftschlauchgeschäft e rö rte rt. N ach zw ö lfs tünd iger Dauer 
w urde  auch diese Tagung, die a llen B e te ilig ten  re iche A u f­
schlüsse erbrachte, aber auch ein Höchstmaß von K onzen tra tion  
zum utete, in vo lle r H arm onie zu Ende geführt. D er neutra le  
Beobachter konnte  auch h ie r festste llen, daß die le itenden 
P ersön lichke iten  der O rganisation des technischen Handels sich 
ebenso durch G rü n d lich ke it und S ach lichke it in  der Verhandlung 
w ie  durch kam eradschaftliches Zusam m enarbeiten zum W ohle 
des Ganzen auszeichnen.

Moderne Pressen, ihre Anwendung und ihre Vorteile
ie W esensart des Vulkan isa tionsvorganges brach te  es m it 

Slc i daß in  den m eisten F ä llen  den verw endeten  Pressen in  be- 
zug auf Bedienung und G eschw ind igke itserhöhung w enig  Beach- 
l*ng geschenkt w urde. D er verhä ltn ism äß ig  langsame, sich o ft 

u er v ie le  M in u te n  e rstreckende V u lkan isa tionsvorgang  füh rte  
pU er falschen M einung, daß die M odern is ie rung  der benutzten 

ressen ke in e rle i V o rte ile  m it sich bringe. D iese Anschauungen
diauHs 'h  r̂ ^ eren Ze iten  g e re ch tfe rtig t, als die A usb ildung  hy- 
kejJ1 1SC d e s s e n  noch sehr e inse itig  w a r und ke ine  M ög lich - 
p  ZUr, J're ichung le ich te re r und schne lle rer Bedienung der 
p r % 6n e annt w ar. D ie  geringen Lau fgeschw ind igke iten  der 

essen w urden  als einm al gegeben hingenom men, da angeblich
t ; rC emen bestim m ten A n tr ie b  auch der Gang der Presse be­

stim m t w ar.

D res f A usb ildung  der m eisten V u lkan is ie rpressen, auch G um m i- 
presse”  und ih re r A b a rte n , w a r bis auf w enige Spezia l-
liche  U  f610 ,1 aben Fä llen  hande lte  es sich um gewöhn-
der Stem ? ' . r u c ^ P r e s s e n ,  be i denen der Z y lin d e r und 
p , „ Q u -u f ,m i* dem *bm auf£esetz ten  T isch  den einen T e il der 
der Pres« ^ 6| cUn,d ° k erha lb  desselben durch  Säulen verbunden 
um faßt rli611 °F a S ^ eŹen£ lied  sich befand. D ie  zw e ite  G runda rt 
die s i L ^ f nT nannAte? E t a g e n - ° d e r P l a t t e n p  r e s s e n ,  
Zw ischenrai 1 r 6 m . ^ ^ a u  nu r dadurch unterscheiden, daß der

chr
^ ä  l ? “  ,

die außer dem v ? e r8 te llun*  von R iem en und T ransportbändern , 
rieh Um gen zum G rundaufbau noch besondere V o r-
kanisterenden R in "  ^ V o r s p a n n e n  der auf ihnen zu yu j .  
te rten  B autypen bestehen i besitzen. A lle  diese erläu-
zur heutigen Z e it °  * re r ersten A usführung  noch bis

mußte pk„_ j v u m a n i s a t i o n s z e i t e n
W c p L i P c  ZU ,em er b es tinnnten Grenze führen, 
w urde E rst d i ^ F  * a tl0 n a lls ie ™nÖ der B e triebe  aufgehalten 
daß der n ft b rre ic h ung dieser G renze und die Festste llung, 
w assfran laö  U.n fi* h.eUre K ra ftve rb ra u ch  der zugehörigen D ru ck - 
ze b e n  Press “  !" T ”  Yer™linis 2Ur e rz ie lten  Le istung der ein- 
fÄ b k e f t  de M t, ’ VErS arktC  den W unsch- aucb die Le istungs­
a u f V  l d M a f h l?enanlage z« erhöhen, insbesondere in bezug 

ut V erkü rzung  der Leerlau fze iten .

I n d u s t r S " 611̂  alS ^  dei  Gum m i ' In dustrie  ha t man sich in  der 
Indus trie  fü r a llgem eine plastische Massen (hauptsäch lich K unst-

s c h b e i ,V° \  rZeUg ’ daß aUch hyd rau lisch  angetriebene M a- 
k e it m it1« ‘̂ rer L f.1StUt}g ’ besonders in bezug auf G eschw ind ig­
k e i t  K  L1In^ en M itte ln  e rhöht w erden können. D ie  in  der heu- 
Zeiten rp ^  S a r z ‘ I n d u s t r i e  verhä ltn ism äß ig  kurzen B ack- 
V o rte il A  Jym ensationszeiten) bew iesen in ganz ku rze r Z e it den
samen H u b ^  ^  M aschinen gegenüber ä lte ren  m it lang-
samen H ubgeschw m digke iten. D urch  die w e ite re  A nw endung von 
Spezia le in rich tungen zum sanften Schließen der P reßform  er-
fenden juhfJ1 ip m6 ^  geahnte Le istungsste igerung der be tre f- 
enden M aschinen. D ie  sanfte S ch ließ m ög lichke it e iner hydrau- 

lischen Presse zur Schonung der Form en und sanftes Aufsetzen 
auf die Masse is t n ich t nu r fü r die K u n s th a rz -In d u s trie  w ich tig , 
sondern ebenso fü r die G um m i ve ra rbe itende  Indus trie , beson­
ders wenn m it dieser eine D ruckzu rückha ltung  verbunden w ird . 
D ie D ruckve rha ltn isse  bei K unstharzen müssen im  allgem einen so 
gew ählt w erden, daß die M aschine w oh l sanft schließt, also vo r-
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s ich tig  die Form  gegeneinander aufsetzen läß t bzw , auf das zu 
verpressende M a te r ia l d rü ck t, aber der m axim ale D ru ck  mög­
lichs t schnell e rfo lg t. N u r w enige sehr em pfind liche Gegenstände 
verlangen einen sanften, über höchstens 1 bis 2 Sekunden sich e r­
streckenden D ruckanstieg .

D iese E rfo lge  in  der Beherrschung säm tlicher Bewegungen bei 
hydrau lischen Kunstharzpressen w a r m it A n laß  zur E rkenn tn is , 
daß auch fü r eine V u lkan is ie rpresse, mag es nun eine E tagen­
presse oder eine einfache U n te rd ruckpresse  sein, hohe L e e rla u f­
geschw ind igke it und sanftes Schließen der Presse von V o r te il ist. 
E ine besonders zu beachtende W e se n tlich ke it der m eisten M e ­
thoden der V u lka n isa tio n s te ch n ik  is t die H a ltung  der A n fangs­
pressung über eine gewisse Zeitspanne, die vom  F o rtsch re iten  
des inneren Prozessses der V u lk a n ia tio n  abhängt, u n te r einem 
n iedrige ren  D ru ck  und nach A b la u f derselben autom atische U m ­
schaltung auf H ochdruck. D iese N o tw e n d ig ke it e iner ze itlich  ge­
nau bestim m ten H a ltung u n te r N ie d e rd ru ck  und m öglichst a u to ­
m atisch e ins te llba re r H ochdrucke inscha ltung  is t zw ar n ich t fü r 
jeden F ab rika tionszw e ig  der G um m i-Indus trie  maßgebend, aber 
doch bedeutend w ich tig e r, als a llgem ein anerkann t w erden w ill.  
Noch w ich tig e r is t die a u t o m a t i s c h e  Z e i t r e g u l i e r u n g  
d e r e i n z e l n e n P r e ß p e r i o d e n  u n te r Ausschluß der W il l-  
k ü r lic h k e it  des die M aschine bedienenden A rb e ite rs . T ro tzdem  in  
der Indus trie  der a llgem einen p lastischen Massen diese au to ­
m atische Ze itscha ltung in  V erb indung  m it verbesserten D ru c k ­
knopfsteuerungen w eitestgehende V e rb re itu n g  fand und den B e­
w eis ih re r großen W ir ts c h a ftlic h k e it bei abso lu ter B e triebss iche r­
he it e rb rach t hat, t r i f f t  man in  der G um m i-Indus trie  diese nur 
äußerst selten an. N u r einige große W e rke  haben fü r S pezia l­
fa b r ik a te  in  den le tz ten  Jahren von diesen Neuerungen G ebrauch 
gemacht.

D ie  G ründe fü r die E in führung  autom atischer Steuerungen 
un te r E inschluß reg u lie rb a re r Ze itscha ltung  sind in  der Gum m i- 
In dus trie  ebenso w ic h tig  w ie  in  der In d u s trie  a llgem einer p la s ti­
scher Massen, abgesehen von der S teigerung der Le istungsm ög­
lic h k e it  je M asch inene inhe it und E insparung an Bedienungs­
personal. Es w äre  zu begrüßen, w enn die M aschinen und die 
Pressen herste llenden F irm en  den in te ress ie rten  K re isen  n ich t nur 
Pressen anbieten, w ie  sie b isher a llgem ein üb lich  w aren, sondern 
auch ih re  Kunden m it den auf dem ganzen G eb ie t der H o ch d ru ck ­
h y d ra u lik  errungenen V o rte ile n  bekann t machen w ürden. N u r so 
is t es dem F a b rik a tio n s le ite r m öglich, seine M aschinenanlage 
ohne R is iko  zu verbessern und sich die Neuerungen auf dem 
Gesam tgebiet der P reß techn ik  zunutze zu machen.

D ie A n füh rung  von Gegenbeweisen fü r die E in füh rung  der 
vorbeschriebenen N euerungen is t restlos ausgeschaltet, da die 
F a b rik a tio n  selbst, also uer V u lkan isa tions - bzw. Preßprozeß, in  
ke ine r W eise bee in fluß t w ird , sondern sich die N euerung nur 
auf l e i c h t e r e  B e d i e n u n g  und besonders auf die B e ­
h e r r s c h u n g  u n d  E r z i e l u n g  s c h n e l l s t e r  L e e r -  
1 a u t b e w  e g u n g e rs tre ck t. D ie  D urch füh rung  g röß tm öglicher 
E rhöhung des Leerlau fes der M aschine b r in g t n a tü r lic h  zwangs­
läufig  auch die N o tw e n d ig ke it der A nb ringung  von S pez ia le in rich ­
tungen zur E rre ichung  e iner sanften Schließung und Oeffnung 
der Presse m it g le ichze itige r so fo rt w irk e n d e r S toppvo rrich tung  
m it sich. 5

D er schnelle Leergang jeder m odernen Presse w ird  durch die 
sogenannte a u t o m a t i s c h e  V  o r  f ü 11 u n g , die technisch 
e inw and fre i gelost is t, durch  den zusätzlichen E inbau von R ück-
r Uf f J  m i i  16 ^ e rw endung von vorgespanntem , un te r 
L u ftd ru c k  be find lichem  W asser e rre ich t. Das sanfte Schließen
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und A bstoppen  geschieht durch  h y d r a u l i s c h e  S t o p p ­
v e n t i l e ,  die im  allgem einen durch K u rven , die entsprechend 
dem gewünschten G eschw ind igke itsve rlau f ausgebildet w erden, 
gesteuert w erden oder auch durch H andradvers te llung . D ie  
w e ite re  Verbesserung der Pressensteuerungen besteht darin , daß, 
an S te lle  der in  den m eisten F ä llen  noch gebräuchlichen S p inde l­
ven tile , bei k le ine ren  Pressen eine V en tilscha ltung  durch  M o to r­
ge triebe e rfo lg t und, sofern es sich um größere Pressenaggregate 
handelt, durch  V o rs te u e rve n tile  m it M agnethubschaltung. Beide 
Systeme sind m eistens m it e le k trisch e r D ruckknop fscha ltung  und, 
sofern eine Ze itscha ltung ve rla n g t w ird , m it sogenanntem M o to r­
ze itre la is  ko m b in ie rt. F ü r die H ers te llung  von S pez ia la rtike ln , bei 
denen eine m axim ale E n d d ru ckw irku n g  über einen kurzen Z e it­
raum  sich e rfo rd e rlich  macht, w erden in  das e lek trische  S cha lt­
system K o n t a k t m a n o m e t e r  e ingeschaltet. D iese w irk e n  
in  der W eise, daß be i E rre ichung  des gewünschten E nddruckes 
ein K o n ta k t geschlossen und dam it der A ntriebsm echanism us der 
dazugehörigen Steuerung über einen Schützen zur R ückscha ltung 
der Presse in  T ä tig k e it gesetzt w ird . In  g le icher W eise w ir k t  die 
autom atische Ze itscha ltung, die nach A b la u f e iner be lieb ig  e in ­
geste llten  Z e it ebenfa lls durch  K on taktgebung  den Im pu ls zur 
R ückscha ltung der Presse g ib t. D ie  h ie rdu rch  e rre ich te  genaue 
Fab rika tionsüberw achung  u n te r vo lls tänd ige r Ausscha ltung der 
W il lk ü r  des A rb e ite rs , u n te r g le ichze itige r V e rkü rzung  der L e e r­
lau fze iten  auf ein M in im um , b r in g t neben bedeutender Le istungs­
erhöhung der M aschine auch die M ö g lic h k e it der Verw endung von 
v ö llig  ungeschulten A rb e its k rä fte n  oder schw ächlichen Personen.

Säm tliche vorbeschriebenen E in rich tungen  können in  den 
m eisten F ä llen  an a llen  bestehenden Pressen m it w enig  K osten 
angebracht w erden, unabhängig davon, ob es sich um e inze l- 
angetriebene oder von e iner Z en tra le  aus angetriebene Pressen 
handelt. D ie  K o s t e n  der e lek trischen  Scha ltappara te , die zur 
D urch führung  der N euerung no tw end ig  sind, sind w oh l etwas 
hoch, machen sich aber nach w enigen M onaten  schon bezahlt.

W ie  w e it die m oderne A usb ildung  das G esicht e iner Presse 
schon im  Aeußeren bee in fluß t, is t aus der A b b ild u n g  zu 
erkennen. A b b . 1 ze ig t eine fü r die G um m i-Indus trie  bestim m te 
und in  g le icher A usb ildung  schon über ein Jah r a rbe itende 
Pressentype, die neben e iner S c h n e l l s c h l i e ß e i n r i c h ­
t u n g ,  die autom atisch a rb e ite t, m it e iner N ie d e rd ru ckze itsch a l­
tung und e iner H ochdruckze itscha ltung  m it autom atischem  R ü ck ­
gang der Presse ausgeführt is t. D ie  N iede rd ruckze itscha ltung ,

die die Presse über eine bestim m te Z e it u n te r E ndd ruck  ge­
schlossen hä lt, is t m it einem M o to rze itre la is  m it Sekunden­
anzeiger von 1 bis 10 e ingerich te t, dagegen d ie H o ch d ru ckze it­
schaltung, die o ft über v ie le  M in u te n  sich e rs tre ck t, m it einem 
M o to rze itre la is  fü r  1 bis 15 M inu ten . D iese M o to rze itre la is , die 
sow ohl den E nddruckzu fluß  als auch den H ochd ruck  m it nach­
fo lgendem  Rückgang der Presse regu lie ren , w erden  m it a llen Z e it­
d iffe renzen von LA Sekunden bis 60 M in u te n  he rgeste llt, so daß 
also jeder F ab rika tionszw e ig  und jeder V u lkan isa tionsprozeß  die 
Ze itscha ltung anwenden kann. W ie  die A b b ild u n g  zeigt, is t m it 
d ieser autom atischen Ze itscha ltung fü r N ie d e r- und H ochdruck 
eine e lek trische  D ruckknop fs teuerung  m it besonders eingebauten

sogenannten S icherschalte rn  verbunden, die die A usschaltung so­
w oh l der N iede rd ruckze itscha ltung  als auch der H o ch d ru ckze it­
schaltung und des autom atischen Rückganges be lieb ig  erm ög­
lichen, d. h. die Presse a rb e ite t auf D rücken  des A b w ä rts ­
knopfes in  vorgeschriebener R eihenfo lge der autom atischen Z e it­
schaltung oder nur im  einfachen Preßgang w ie  eine norm ale 
Presse, w obe i der R ückgang der Presse durch  D rücken  auf den 
darüber be find lichen  K nop f ,,A b ‘ ‘ e rre ich t w ird . A b b . 2 ze ig t im  
w esen tlichen  einen g le ichen T yp  dieser M aschine, jedoch m it dem 
U ntersch ied , daß es sich bei d ieser Presse um eine Kühlpresse

Abb. 2
(2 W erkpho tos)

handelt, die in  manchen Fä llen  im  A rbe itsp rozeß  zugeschaltet 
w erden muß, m it nu r e in facher D rucknop fscha ltung  fü r ,,A uf 
und A b “ .

D ie  in  A b b . 1 gezeigte Presse is t m it e le k trisch  geheizten 
P la tte n  ausgerüstet, d ie u n te r A bb . 2 m it K ü h lp la tte n . D ie  Rege­
lung der H e izp la tten te m p e ra tu r e rfo lg t durch  besondere Tem pe­
ra tu rre g le r, die bis auf 5° C genau arbe iten . D ie  abgebildeten 
Pressen sind fü r zen tra len  A n tr ie b  (A kkum u la to renan lage ) v o r­
gesehen. D ie  Pressen können aber m it den g le ichen A ppa ra ten  
fü r E inze lan trieb  ausgeführt w erden. D ie  Leerlaufbew egungen 
der abgeb ilde ten  Pressen sind zw ischen S ekundente ilen  bis 
e in igen Sekunden re g u lie rba r. D ie  A rb e its ze ite n  entsprechen 
den e ingeste llten  Z e itre la is .

F ü r die bequeme K o n t r o l l e  s ind die D ruckm anom eter im  
K o p fs tü ck  gu t s ich tba r und geschützt angebracht. Zur Verbesse­
rung der A rb e itsg e n a u ig ke it is t der T isch  n ich t in  schw er nach­
zuste llenden R undführungen gehalten, sondern durch v ie rse itig  
äußerst lange Prism enführung, d ie be i g le ichb le ibender Führungs­
genau igke it eine be lieb ige  Ausdehnung durch E rw ärm ung erlaub t.

D ie  beiden verhä ltn ism äß ig  k le inen  Pressen (100 und 60 t) 
zeigen deu tlich  den V o r te il der B e rücks ich tigung  a lle r auf dem 
G esam tgebiet der H y d ra u lik  e rw orbenen Kenntnisse und V e r­
besserungen. In  w e it größerem  M aße w irk e n  sich diese N eue­
rungen bei größeren und größten Pressen aus, deren Bedienung 
und R egulierung durch  H and schon im m er S chw ie rigke iten  be­
re ite te .

Neuheiten vom Fach
A u f dem fü r den H andel m it C h iru rg ie ins trum en ten  und Sani­

tä tsbedarf einschlägigen G eb ie t sind soeben d re i N euheiten he r­
ausgekommen. Zunächst die H y d r o s a n  - K o m p r e s s e n ,  
D R P „ und Ausilandspatente angemeldet, die sow ohl fü r d ie  K ü h ­
lungs-Therapie, w ie  auch fü r die P rießn itz -The rap ie  und fü r die 
W ärm e-T herap ie  von Bedeutung sind. F e rne r is t zu nennen der 
p a te n tie rte  H e i ß w a s s e r - F r a u e n - A p p a r a t  „ G y n o -  
t h e r m “  fü r innere  Dauerdiurchwärm ung. Bei dem G ynotherm  
steh t ein K lyso  m it e iner dünnen, sehr s ta rk  ausdehnbaren 
Gum m iblase in  V erb indung, die durch eine sinnreiche V o rr ic h ­
tung w asserd icht abgeschlossen w erden  kann. D er neue S c h a l l ­
d ä m p f e r  A n t i p h o n e  „E  r  1 e x "  (bringt lau t G utachten des 
Deutschen In s titu te s  fü r  Schw ingungsforschung an der T ech ­
nischen Hochschule zu B e rlin  94% Schalldäm pfung, is t sehr lange 
h a ltb a r und hygienisch, da abwaschbar. D ie  H e rs te lle rfirm a  
w ird  auf A n frage  nachgewiesen.
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JleiitüU
Der Rußkrebs

U nte r dem T ite l „D e r K rebs als B e ru fsk ra n kh e it“  w urde in der 
Z e itsch rift „D ie  chemische Industrie-G em einschaftsausgäbe“ ein 
in teressanter A u fsa tz  v e rö ffe n tlich t, von dem an dieser S te lle  die 
fü r d ie G um m i-Industrie  w ich tigs ten  S te llen gebracht werden 
sollen.

M an weiß n ich t m it B estim m the it, ob Krebs im  Berufsleben 
durch d irek te  E inw irkungen  auf den O rt, an dem er sich b ilde t, 
entsteht, oder ob g iftige  Substanzen, die bei bestim m ten T ä tig - 

eiten in den m enschlichen K ö rp e r gelangen, eine stä rkere  A l l ­
gem eindisposition fü r  K rebs schaffen, oder ob sow ohl das eine 
p le ^ as andere der iFall ist. S icher is t nur, daß man in  gewissen 

ewerben im m er w iederkehrende Form en von  K rebsb ildungen 
d e fep ° ffen ,hat- daß bei den in  diesen G ewerben Beschäftig ten 

er rozentsatz an K rebse rkrankungen  w e it höher lag, als bei 
611 übrigen Menschen der g leichen Gegend. U nd sicher is t es 

^ aß ^ erade die A rb e it  m it e iner Reihe von  chemischen 
o ten in ursächlichen Zusammenhang m it K rebserkrankungen  

»e rächt w ird . M an w ies bere its  vo r 150 Jahren darauf hin, daß 
er zu dieser Z e it bei Schornste infegern häufige H odenkrebs als 

em urch die Berührung m it Ruß zustande kom m ender Berufs- 
M ebs anzusehen ist. S e ither h a t man bei H andw erke rn  und 

r e itern , die m it Ruß zu tun  haben, versch ieden tlich  K rebs als 
B e ru fskrankhe it gefunden. W ie  sich Prof. E. W . Baader in einem 
ausgezeichneten V o rtra g  ausgedrückt hat, steht zu erw arten , daß 

is auc in kom m enden Jahrzehnten noch manche E ntdeckung 
in e s . eru skrebses in  B etrieben beschieden sein w ird , w o w ir  ihn 

dpU T6' rf ° Cj  ahnen. H eute jedenfa lls finden  w ir  bere its  auf
b ilrl ^  E eJ- ®n*schäd igungspflich tigen B e ru fsk rankhe iten  K rebs - 
Pa U(f- en,r  ßervorgeru fen  w erden durch A rsen, durch Ruß, 
fe rn1 6 7 '  Anthrazen, Pech und ähnliche S toffe. Es gehören
kretv« azu^ ' e £fu rch arom atische A m ine hervorgeru fene B lasen- 
die K r p ^ k ' i , / 6 Se der Harnwege, der Schneeberger Lungenkrebs, 
und seit ^  1 a Un^ en hurch R öntgenstrah len und ra d io a k tive  S toffe 

Renk k l Pn V.‘ d ‘ au°h  noch die C hrom atkrebse . 
der Knh l un^ en über den Rußkrebs haben ergeben, daß n ich t 
krebserzend” ’ der T eerbestandte il des Rußes als die
Ruße u n t e S l ^ k “k l U c Z ^ ZUSeh.en, . is t '. Da die verschiedenen

. sch ied lich  hohen Teergehalt haben, so sind sie auch in 
:h gefährdend. I 
mmen gerade di

J ° n J/_mSU,nden zusamm e n w irk t, vo r allem ,

i h r e r  \ y / ‘ i 7“  reergenan naben
daß bei dem10? 111! 1 ' ^ e ich gefährdend. A uch  w ird  angenommen, 
R e k  l i  Berufskrebs,s e.n.

ständigen E in w irku n g von Schmutz und Ruß,
außer der 

auch noch
" f t J t & S S i * * " « " .  *■*■*«* der K le id e r

w ie  e t „ ,  dU  A r L ?  » “ hoT ' 111' 1“ “ , T ä t i ik e i t » ,
A rb e , . , ,  einen S S S J Ä T g Ä Ä V f  »

E n t a r t u n g  i ü t e i k a i „  Ve' b “ d U'“ “ W id ‘ e' " '  zu k re b s e n

m e n w erden h^ute*1 g e f o r d e r t J B e k a m p f u n ^ s m a ß n a h -

^ k r l Ä n  den V iel>äß ri^ n La tenzze it be i fas t a llen Berufs- 
Z pS° ‘  d la  Beschaftigungsdauer m it „a n e rka nn t k a r-
e nS sch  • l i 813" ? 11 we/ m e in2dnen Menschen tun lichs t
e nSen Tah T  ' W e ch sd  deS A rbe itsp la tzes  nach einigen Jahren is t anzustreben,

2' Sollen b A k f 11611 mU kaLrZ in° genen S toffen gearbe ite t w ird , 
stellen n !  ”  - Ur ?a d l ä rz tliche r Voruntersuchung ein-
emDfind1D kbei T " ,  da? Ui ZU achten ’ daß M e s c h e n  m it em phndhcher oder k ra n k e r H aut, sow ie Leu te , die bereits
T i p  “ nd J eer gea rbe ite t haben, n ich t fü r A rb e ite n  m it

3 S  I S  l*nd verw andten Stoffen herangezogen werden. 
derenP Rn i° * e Sauberk e it  is t zu achten, w arm e Duschen, 
lich kp 't 6nU wUn? s°g ar überw ach t w ird , sollen nach M ög- 
R -T® ? r  V e r ngung geste llt w erden. Um  die kö rpe rliche  
«inht gz7ngk Zk e rle lch te rn ' und um ke inen Staubfang im  G e­
hörten 1haben’ W.lrd  das Tragen von B ärten  und S chnurr­
bärten als unzweckm äßig abgelehnt.

4 7  , Schf,W7 rpUnk,t. der K rö bsVerhütung soll aber auf eine 
regelmäßige ä rz tliche  U eberwachung der gefährdeten Be­
triebe  gelegt werden. U nd zw ar sp rich t P ro f. Baader von 
einer Untersuchung in  A bständen von dre i bis sechs M onaten.

Was technisch durch ve rvo llkom m neten  mechanischen Schutz 
an den A ppara ten  und M aschinen zu erre ichen w ar, Verh inderung 
von S taubentw ick lung, Abfangen von Oelsprühregen usw „ das ist

heute weitgehend durchgeführt und w ird  auch streng überw acht. 
W erden  abe r noch darüber hinaus die obigen v ie r G rund fo rde ­
rungen b e rücks ich tig t, dann besteht n ich t nur die H offnung, daß 
unser W issen um die Entstehung des Berufskrebses und die M ög­
lich ke ite n  seiner V erhü tung  zunehmen, sondern auch die A u s­
sicht, daß eine G efahr, die sich durch T echn ik  und Indus trie  in 
unserem Leiben v e rs tä rk t hat, gem ilde rt, v ie lle ich t sogar ganz 
gebannt werden kann.

Vorgänge zwischen Reifen und Straße, Fahr­
sicherheit, Reifenschonung

U eber dieses Them a sprach D ip l.-Ing . W e d e m e y e r ,  H am ­
burg, in  der A u to m o b il-  und F lugtechnischen Gesellschaft am 
16. D ezem ber 1937 im  großen Saal des B e rlin e r Ingenieurhauses. 
Seine A usführungen w urden durch zah lre iche L ic h tb ild e r u n te r­
s tü tz t und w aren e tw a folgende.

M an h a t sich, b isher an v ie len  Stellen m it der E rm ittlu n g  der 
R e ibungsziffern  zw ischen R eifen und Fahrbahn befaßt. D ie  E r ­
gebnisse dieser Versuche sind aber h ins ich tlich  der G röße und 
dem kurvenm äßigen V e rla u f der R e ibungskoeffiz ien ten  außer­
o rden tlich  un tersch ied lich. D ies is t aber insofern bedauerlich, als 
die K enn tn is  dieser Größe fü r die B auart der Brem sen und Reifen, 
sowie der Federung von unschätzbarem  W e rt sind. D ie  E rk lä rung  
der U nterschiede in  den M eß w erten  finde t sich te ilw e ise  in  der 
verschiedenen M eßweise und den Versuchsgeräten, besonders in 
den verschieden s tarken Schwingungen dieser Teile . Es g ib t w a h r­
schein lich ke ine e inhe itliche  R e ibungsziffer, v ie lm eh r deutet alles 
darauf hin, daß die R e ibw erte  von der Federung, Bereifung, F a h r­
bahnw e llig ke it und B rem sbauart bee in fluß t werden. D arauf deu­
ten n ich t n u r die M eßw erte  hin, sondern auch die Vergrößerung 
der Achsschw ingungen bei ungeeigneten, dynam isch zu harten 
Reifen. D ie  Bekäm pfung der Achsschw ingungen durch zw eck­
mäßig gebaute doppe ltw irkende  S toßdäm pfer erscheint daher 
dringendes E rfo rd e rn is  fü r die S icherhe it des V erkehrs . H ie r ist 
zu betonen, daß im m er nur k le ine  Massen gegenüber größeren 
gedäm pft werden können,

D ie  heutigen B rem skons truk tionen  ergeben beim  Bremsen ke in  
e inheitliches V e rha lten  des Zustandes zw ischen Rad und F a h r­
bahn, sondern lassen d ie  R eifen je nach den Achsschw ingungen 
ro llen  oder g leiten. M it  N achdruck w urde  darauf hingewiesen, 
daß be im  R eifen n ich t die L u ft  federt. D er R eifen s te llt eine 
Form feder dar, bei der die L u ft passiv ist. D ie  E rh itzung  der 
R eifen entsteht an den arbe itenden S te llen  im  Gewebe. D ie 
S te ifhe it der H ü lle  is t abhängig vom  L u ftd ru c k  und kann n icht, 
w ie  bisher angenommen w urde, ge trennt bei lu ftlee ren  Reifen 
e rm itte lt w erden. D ie  E rh itzung  im  H aup ta rbe itsbe re ich  von 
R ennreifen is t d e ra rtig  hoch, daß am Seitengum m i F ließ figuren 
auftre ten. D ie H ü lle n k rä fte  veranlassen einen Spannungszustand 
in de r Lauffläche, der fü r die Bodenhaftung besonders be i nassem 
W e tte r von Bedeutung w ird . Jedoch sind die Spannungen im  P ro ­
f i l  n ich t konstant. W ie an H and von L ic h tb ild e rn  e rlä u te rt wurde, 
verschieben sich die einzelnen P ro filp a rtie n  de r Lau ffläche  bei 
der Bodenberührung. H ie rdu rch  geraten die einzelnen P ro fil­
pa rtien  aus dem Zustand der ruhenden R eibung in  den der g le i­
tenden Reibung. Je k le in e r die P ro fils to lle n  sind, um so k le in e r 
sind die K rä fte  in  der Lauffläche . D ies ist das G eheim nis des E r ­
folges der Reifensom merungen. Es kann  daher n ich t die Rede von 
einer Saugreibung sein.

W ie  an H and eines L ich tb ild e s  gezeigt w urde, is t es von W ic h ­
tig k e it, die Lau ffläche  n ich t zu fe in  zu p ro filie re n , da sich zu 
feine P ro fils to lle n  u n te r der Spannung sehr le ich t deform ieren. 
Besonders be im  U eberfahren von p lö tz lich e n  H indern issen m acht 
sich de r Spannungszustand störend bem erkbar, da  h ie rbe i das te i l ­
weise Zusam m enkriechen der Lau ffläche  so s ta rk  w ird , 
daß sich die Lau ffläche  ungleichm äßig abnutzt. Da die 
Laufflächenspannungen von Belastung und L u ftd ru c k  ab- 
hängen, so is t die A bnu tzung  durch entsprechend hohen D ru ck  
hintenan zu halten, w enn n ich t vorgezogen w ird , die H indernisse 
zu beseitigen, denn die R eifen „sch lu cke n “  ke ine  H indern isse, w ie  
man v ie lfa ch  g laub t annehmen zu können.

A m  Schluß dieses V ortrages lie f ein K u rz film , aus dem die 
schwingenden Bewegungen eines A u tom ob ilrades  und die Fede­
rung eines Reifens be i verschiedenen G eschw ind igke iten  h e rv o r­
gingen. In  der anschließenden Aussprache w urde  u. a. gesagt, 
daß sich die Messungen von Schw ingungen und R eibungsw erten 
le ich t an e lek trisch  betriebenen W agen durch füh ren  lassen. Ferner 
wurde gesagt, die W irk u n g  von Saugnäpfen an R eifen is t negativ, 
da die L u ft in  den Saugnäpfen bei der Bodenberührung k o m p r i­
m ie rt und dadurch versuch t w ird , den R e ifen  von der Straße zu 
heben.
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D ie deutsche In d u s trie  fü r S ta rks trom - und S chw achstrom ­

kabe l ha tte  ih ren  w irts ch a ftlich e n  T ie fs tand  im  Jahre 1934, als 
die innerdeutsche W irtscha ftbe lebung  noch n ich t auf diesen 
Indus triezw e ig  übergegriffen  ha tte  und andererseits der W e lt­
m a rk t noch ke ine erhöhte A u fnahm efäh igke it zeigte. Im  Laufe 
des Jahres 1935 haben sich die V erhä ltn isse  geändert und das 
Jah r 1936 haben die deutschen K ab e lw e rke  im  k rä ftig e n  A u f­
schwung beendet, der auch im  Jahre 1937 bis in  die jüngste Ze it 
h ine in  angehalten hat. Inzw ischen w a r näm lich  n ich t nu r die 
N achfrage auf dem In landsm ark te  sehr s ta rk  gestiegen, sondern 
auch der W e ltm a rk t zeigte sich w esen tlich  aufnahm efähiger. 
S ch ließ lich  e ilte n  die Auftragse ingänge der U m sa tzen tw ick lung  
im m er m ehr voraus, so daß die deutsche K a b e lin d u s trie  heute auf 
w e ite  S ich t v o ll beschä ftig t ist.

D ie  Umsatzangaben der G eschäftsberich te  ste llen  durchw eg be ­
ach tliche  U m s a t z s t e i g e r u n g e n  fest, die n ich t so sehr 
durch die A u fnahm e fäh igke it des M ark tes , als durch die L ie fe r­
fä h ig ke it der B e triebe  begrenzt w ird . D ie  L ie fe rfä h ig k e it der Be­
tr ie b e  w iederum  ha tte  e inerseits ih re  Begrenzung in  der te ch ­
nischen A usrüstung  und andererse its in  der R ohstoffversorgung, 
jedoch konn te  le tz te re  durch U m ste llung auf deutsche W e rk ­
sto ffe  w esen tlich  v e rb re ite r t w erden, so daß die hieraus en tstan­
denen B etriebsun te rb rechungen  sich auf kürzeste  Ze iten  be­
schränken. D ie  von den G esellschaften ausgewiesenen Lohn- und 
G eha ltsz iffe rn  zeigen deu tlich , w ie  die G e f o l g s c h a f t s z i f ­
f e r n  e r h ö h t  w erden  konnten.

D er B e rich t der F e lten  &  G uilleaum e C a rlsw e rk  A .-G ., K ö ln - 
M ü lhe im , sagt, daß der A u ftragse ingang w iede rum  s ta rk  zu­
genommen hat, gegenüber dem V o rja h re  be i der M u tte rg e se ll­
schaft um rund  45 P rozent und auch im  K onzern , das he iß t bei 
der M u tte rgese llscha ft e insch ließ lich  der von ih r  beherrschten 
deutschen Tochterunternehm ungen, um annähernd den g leichen 
Prozentsatz gestiegen ist. D a m it sind die du rchschn ittlichen  A u f­
tragseingangszahlen der Jahre  1927 bis 1929 w ie d e r e rre ich t 
w orden, w enn man die Senkung der w esentlichen R ohsto ffp re ise  
gegenüber diesem Z e itraum  in  Rechnung setzt. Besonders h e rv o r­
gehoben w ird , daß diesm al der A n te il,  den das A us land  an der 
S teigerung des Auftragse inganges hatte , gegenüber den V o rjah ren  
w esen tlich  höher w ar, ja  daß er be i der M u tte rgese llscha ft sogar 
die p rozentua le  S teigerung des Auftragseinganges aus dem In ­
lande n ich t unw esen tlich  ü b e rtro ffe n  hat.

E tw as n ie d rig e r lie g t die Umsatzangabe der N orddeutsche 
K a b e lw e rke  A .-G ., B e rlin -N e u kö lln , deren Gesam tum satz eine 
Zunahme um 34 P rozent e rfahren hat, w obe i sich die anziehenden 
W e ltm a rk tp re ise  fü r die benö tig ten  H aup tm e ta lle , K u p fe r und 
B le i, noch n ich t e rheb lich  ausgew irk t haben. D er Bestand in  In ­
lands- w ie  an Auslandsaufträgen, der in  das Jah r 1937 ü b e r­
nommen w ird , be trä g t ein M ehrfaches des im  B erich ts jah re  übe r­
nommenen und g ib t daher dem U nternehm en be i der augenb lick ­
lichen Gefolgschaftsgröße auf lange S icht eine befried igende 
Beschäftigungsgrundlage. D ie  Um sätze der Deutsche K a be lw e rke  
A .-G ., B e rlin , sind ebenfa lls w e ite r gestiegen. D er W e rt der L ie fe ­
rungen von K abe ln  und Le itungsdräh ten  in  das A us land  ha t sich 
gegenüber dem Jahre  1935 um m ehr als 28 P rozent e rhöht, dam it 
is t die S te igerung der In landsum sätze in  diesen A r t ik e ln  ihres 
H auptgeschäftes noch um e tw a 1 P rozent ü b e rtro ffe n  w orden. D ie  
A b te ilu n g  G um m iw e rk  konnte  ih re  Auslandsum sätze um 5 P ro ­
zent gegenüber dem V orjahre  erhöhen. D ie  V e re in ig te  Zünder­
und K a b e lw e rke  A .-G ., M eißen, hat die mengenmäßige Erzeugung 
w ie er auf die Höhe der besten N achkriegsjahre  bringen können 
F k  ^  m e*nze n̂en A b te ilungen  D oppelsch ich ten  e in rich ten .

en a s von Umsatzbelebungen, ohne jedoch genauere Angaben 
zu mac en, berich ten  die K a b e lw e rke  W ilhe lm inenho f, A .-G .,

e rlin , die Land- und Seekabe lw erke  A .-G ., K ö ln -N ippes, die 
e rg m a n n -E le k tr iz itä ts -W e rke  A .-G ., B e rlin , sow ie die beiden 

G roßkonzerne E le k tr iz itä ts -A .-G ., vorm . S chucke rt &  Co., B e rlin , 
sowie die A llgem eine E le k tric itä ts -G e se llsch a ft, B e rlin , und 
sch ließ lich die V e re in ig te  M e ta llw e rk e  A .-G ., F ra n k fu r t a. M a in , 
ü r ihre entsprechenden B etriebsabte ilungen. D ie K a b e lw e rk  

R heydt A .-G . besagt, daß sow ohl d ie In landsum sätze als auch die 
Auslandsumsätze gegenüber dem V o rjah re  um e tw a den g leichen 
Prozentsatz geste igert w erden konnten. Be i der Süddeutsche 
T e le fon -A ppa ra te - K abe l- und D ra h tw e rke  A .-G ., N ürnberg , is t 
der A uftragse ingang auf das l , 5fache des V o rjah res  gestiegen, w o ­
gegen der Um satz gegenüber dem V o rja h re  nu r une rheb lich  stieg. 
E r konn te  dem Zuwachs an neuen A u fträ g e n  n ich t in  vo llem  
Umfange folgen, da der Ausbau der W erks tä tten  noch n ich t be­
endet w ar.

A us dieser U ebers ich t geht be re its  he rvo r, daß im  A u s ­
l a n d s g e s c h ä f t  fü r das vergangene Jah r s e h r  w e s e n t -  
l i c h e F o r t s c h r i t t e  e rz ie lt w erden  konnten, te ilw e ise  lagen 
die Um satzste igerungen im  Auslandsgeschäft sogar über den­
jenigen im  Inlandsgeschäft. D iese E n tw ick lu n g  w ird  sich später 
noch v e rs tä rk t haben, w e il der große W arenhunger am W e lt­
m ä rk te  die A bsa tzm ög lichke iten  vergrößerte , w ährend  g le ich ­
ze itig  die R ohsto ffve rte ilungss te llen  da fü r sorgten, daß diesen 
A bsa tzm ög lichke iten  auch die notw end ige  A u fm e rksa m ke it ge­
schenkt w urde, indem  die R ohstoffzuw eisung in  einem bestim m ten 
Zusammenhang zur E n tw ick lu n g  des Auslandsgeschäftes gebracht 
w urde. A lle rd in g s  w ird  fü r 1936 überw iegend noch über unzu­
reichende Preise gek lagt und darauf hingew iesen, daß die Be­
lebung im  A uslande n ich t zur Ertragsbesserung beigetragen habe. 
In  gewissen G renzen w ird  auch h ie r eine Entlastung e ingetre ten  
sein, nachdem end lich  die au fw ärts gerichtete Preisbewegung auf 
dem W e ltm ä rk te  auch die F e rtig w a re n  erfaß t hat. W ie  w e it h ie r­
durch die W e rke  zu einem Kostenausgle ich gekomm en sind, läß t 
sich n ich t a llgem e ingü ltig  beu rte ilen . D ie  V e rhä ltn isse  w erden auf 
den e inzelnen M ä rk te n  auch sehr verschieden liegen. S ow e it über 
die U m sa tzen tw ick lung  im  Auslande genaue Zahlenangaben m it­
g e te ilt w erden, w urden  sie in  der obigen Zusam m enstellung 
w iedergegeben.

S chw ie rigke iten  entstanden aus der R o h s t o f f v e r s o r ­
g u n g .  R ü ckb licke n d  dürfen  w ir  festste llen, daß es der gem ein­
samen A rb e it  von W issenschaftle rn , T echn ike rn  und K au fleu ten  
gelungen is t, diese S chw ie rigke iten  s ta rk  einzuengen, so daß 
sch ließ lich der B e triebsab lau f ke ine  größeren U nterbrechungen 
e rfuhr. A lle rd in g s  konn te  man sich in  den einzelnen R ohsto ffa rten  
nur sehr un te rsch ied lich  von den ausländischen L ie fe rungen  fre i­
machen. Es kom m t w e ite r h inzu, daß die W e rke  fü r ih re  A u s ­
landslie fe rungen n ich t die g le iche B ew egungsfre ihe it haben w ie  
fü r  ih re  in länd ischen L ie ferungen, denn das A us land  schre ib t 
die Zusammensetzung der R ohstoffe  w e itgehend vor. D iesen V o r ­
sch riften  konn te  man n a tü r lich  vo lla u f genügen, w e il die h e re in ­
kom m enden Devisen auch den R ohsto ffbeda rf s iche rs te llten  und 
die entsprechenden B ew illigungen  e r te ilt  w urden. Es w a r an­
dererse its auch n ich t no tw end ig , an diesen Auslandslie fe rungen 
zugunsten der In lands lie fe rungen  etwas zu kürzen, denn die A u s ­
tauschstoffe erw iesen sich als so v o llw e rtig , daß ih re  A ufnahm e 
be i der V e rb rauche rscha ft im  In lande nach U eberw indung  von 
V o ru rte ile n  auf ke ine S chw ie rigke iten  m ehr stieß.

D ie  U m s t e l l u n g  d e r  S t a r k s t r o m k a b e l  a u f  A l u ­
m i n i u m v e r w e n d u n g  is t fü r das In land  inzw ischen v o ll­
ständig du rchge füh rt w orden. D iese U m ste llung w a r n ich t ganz 
einfach, denn der W e rk s to ff A lu m in iu m  bed ing t w esen tlich  andere 
A rbe itsgänge als der W e rk s to ff K up fe r. W en ige r w e it fo r t ­
geschritten  is t der A u s t a u s c h v o n B l e i u n d G u m m i .  D ie  
Verw endung großer Mengen ausländischen Gum mis w ird  haup t­
sächlich dadurch bedingt, daß die deutsche Buna-Erzeugung noch 
n ich t in  der Lage ist, den vorhandenen B edarf zu decken. In  der 
U ebergangszeit w erden  aber tro tz  der steigenden Preise aus­
re ichende M it te l  zur D eckung des G um m ibedarfs zur Verfügung 
geste llt. Es kann nur eine Frage der Z e it sein, bis die K a b e l­
indus trie  auch in  der G um m iversorgung von dem Auslande un ­
abhängig ist, denn technisch stehen der Verw endung von Buna 
ke ine  besonderen Hemmungen entgegen. G rößere S chw ie rig ­
ke ite n  m acht zunächst noch der E rsatz des zum M a n te l be­
nötig ten B leis, da b isher noch kein vo llw e rtig e r A ustauschsto ff ge­
funden ist. Zunächst muß man sich dam it begnügen, durch  b le i­
sparende M ä n te l den G esam tbedarf an B le i m ög lichst zu v e r­
m indern, dam it h ie rdu rch  ke ine  neuen S chw ie rigke iten  entstehen. 
Es is t denn im  w esen tlichen  auch gelungen, die no tw endigen 
B leim engen be re itzuste llen .

V on großer Bedeutung fü r die K a b e lin d u s trie  sind daher die 
Versuche, P o r z e l l a n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  K a b e l ­
l e i t u n g e n  zu verw enden. D ies w ürde  eine w esentliche  V e r­
e infachung der K abe lhe rs te llung  bedeuten, w e il die L e ite r je tz t in 
den K abe lm an te l u n m itte lb a r e ingebe tte t w erden können, also 
d ie Iso lie rung  w esen tlich  ve re in fa ch t w ird . D a m it w ird  n ich t nur 
der B le im an te l gespart, sondern es fä l l t  auch die G um m iiso lie ­
rung, die E inspinnung und sch ließ lich  die Pap ierum hüllung e in ­
sch ließ lich  der F ü lls to ffe  weg. V o r w enigen M onaten  is t das erste 
P orze llanversuchskabe l ve rle g t w orden, das restlos aus deutschen 
W e rks to ffe n  besteht. W ie  die ,,Technischen M itte ilu n g e n  des 
A m tes fü r T echn ik  im  Gau Bayerische O s tm a rk " melden, is t das 
K abe l ein V ie r le ite rk a b e l fü r 220 V o lt Betriebsspannung. D ie 
v ie r b lanken A lu m in iu m te ile  sind in  H a rtp o rze lla n ro h re  von ge­
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eignetem  Q uerschn itt eingezogen. D ie  H a rtp o rze lla n ro h re  sind 
durch fe u ch tigke itsd ich te  elastische V erb indungsm uffen, au f­
gebaut auf Porze llan, A lu m in iu m , Buna- und Kabelvergußm asse 
zu e iner R oh rle itung  zusammengefügt, die g le ichze itig  die e lek­
trische Iso la tio n  und die U m m ante lung zum Schutz gegen die 
mechanischen und chemischen E in w irku n g e n  des Erdbodens 
b ilde t. D ie  R ohre sind aus hochw ertigem , innen und außen g la ­
siertem, aus re in  deutschen R ohstoffen aufgebautem H a rtp o rze lla n  
in  F ab rika tions längen  von 1,80m he rg e s te llt.D ie  Länge des Kabels, 
das ohne besondere S chw ie rigke iten  ve rleg t w erden konnte , be­
trä g t 150 m. Dieses erste deutsche P o rze llankabe l w ird  durch 
laufende Messungen überw ach t, um E rfahrungen fü r die a ll­
gemeine A nw endung der neuen K a b e la rt zu sammeln. Es darf 
aber heute schon als feststehend angenommen w erden, daß dem 
Versuch ein v o lle r E rfo lg  beschieden sein w ird , nachdem die 
größte S ch w ie rig ke it der P orze llan le itungen, die Frage der V e r­
bindung der Rohre, be fried igend  gelöst w urde. W ie w e it sich das 
P orze llankabe l durchsetzt, is t n a tü r lich  noch n ich t zu übe rb licken . 
H ie rfü r muß man n ich t nu r die technische E ignung ausreichend 
überprüfen, sondern auch die P re isen tw ick lung  der übrigen W e rk ­
stoffe kennen. W as die technische E ignung a n b e tr if ft , so is t die 
iso lierende W irk u n g  des Porzellans bekannt, aber es b le ib t ab­
zuw arten, ob auch die W id e rs ta n d s fä h ig ke it groß genug ist. M an 
hat b e ka n n tlich  durch  andere Zusammensetzung des Porzellans 
seine W id e rs ta n d s fä h ig ke it w esen tlich  erhöhen können. D ie  Por-, 
ze llanrohre  haben heute eine B ruch - und S toßsicherhe it, di-e e tw a 
dem Gußeisen en tsp rich t, w ährend die Lebensdauer wegen der 

o rros ions fre ihe it w esen tlich  größer, sogar unbegrenzt ist, wenn 
" ' - d u r c h  mechanische E in w irku n g  das R ohr unbrauchbar w ird . 
11 iesen F ä lle n  is t a lle rd ings  eine E rneuerung des Rohres 

w esentlich schw ieriger.

D ie ausgewiesenen R e i n g e w i n n e  sind bei der M ehrzah l 
,er m  e* e^ sc^ aHen erhöht, jedoch h ä lt sich die S teigerung bei 
Q61l f j r za^d der U nternehm ungen in  engen Grenzen. E ine Sam- 
ie er o gsrechnung von 13 G esellschaften e rg ib t folgendes B ild :

1935/36 1936/37
T ... in  M ill .  R M
Lohne und G ehä lte r 33,61 44,13
A bschre ibungen auf A n lagen  6,33 8,37
sonstige Abschreibungen 3,75 5,44

eingew inne 8,97 10,59

tfewi”  w ird  von ke inem  U nternehm en m ehr aus-
S e k n r n m 1 T v  v  US*r ' e aHo restlos in  der Gew innzone an- 
E in b lic k  T ,.le u®anlm enste llung g ib t zw a r einen w eitgehenden 
s tänd iüke it E n tw ic k lu n S der K a b e lindus trie , aber der V o ll­
e rfaßt werden Y  ?  daß sehr w ic k tige  B e triebe  n ich t
größereT GeSellscbn f n ’ E r fo l^ e c h n u n g e n  in  denjenigen
E le tric itä ts -G ese llscha ft Y  ^ Y 611’ .1I?skesojadere der A llgem e inen  
des S i e m e n s - S t t d L G ^ m l ^

KauistUukpewiMiuHQ
Niederländisch-Indien und die Restriktion

V on der gesamten K a u t s c h u k a n b a u f l ä c h e  N i e d e r -  
l ä n d i s c h  - I n d i e n s  , sow eit sie im  B esitz  von  E uropäern  und 
zap fre if ist, w urden  Ende O ktobe r 1937 rund 62 000 ¡ha oder 
11,6 P rozent n ich t gezapft. 237 Pflanzungen m it einer zapfre ifen  
F läche von 16 373 ha s te llten  die Kautschukerzeugung ganz ein, 
w ährend 445 Pflanzungen einen T e il ih re r nutzbaren F läche, und 
zw ar 45 521 ha, n ich t ausbeuteten.

Staatliche
Kautschukpflanzungen auf den Philippinen

In  Jahrgang 51, H e ft N r, 51, Seite 1218, be rich te te n  w ir  be­
re its  über die K a u tsch u kw irtsch a ft der P h ilipp inen . A ls  Ergänzung 
zu dieser M itte ilu n g  sei e rw ähnt, daß die N ationalversam m lung 
von der Regierung die A nlage von K autschukpflanzungen fo r ­
derte, da die b isherigen Versuche, einheim isches K a p ita l fü r 
diesen W irtscha ftszw e ig  zu interessieren, erfo lg los b lieben. In  
A uss ich t genommen is t fü r  den A nbau  das G eb ie t von M indanao, 
Zu diesem Z w eck soll e in B ü ro  gegründet werden, dem zunächst 
ein K a p ita l von 1 M ill.  Pesos zur Verfügung stehen w ird .

W eiterer Rückgang
des amerikanischen Kautschukverbrauches

D er K au tschukverb rauch  der V e re in ig ten  S taaten is t im  N o ­
v e m b e r  1937 abermals scharf zurückgegangen; er be trug  nur 
33 984 tons und w a r dam it 5000 tons geringer als im  O ktobe r 
1937 und rund  16 300 tons geringer als im  N ovem ber 1936. 
A r b e i t s t ä g d i c h  w urden im  N ovem ber 1478 tons, im  O k ­
tobe r 1548 tons und im  N ovem ber 1936 2286 tons ve rb rauch t. D er 
g e s a m t e  a m e r i k a n i s c h e  K a u t s c h u k v e r b r a u c h  
von J a n u a r  b i s  N o v e m b e r  1937 s te llte  sich auf 513 787 
tons, gegen 525 116 tons in  der gleichen Z e it 1936. Dia m it einem 
Steigen des Verbrauches im  le tz te n  M ona t des Jahres 1937 n ich t 
zu rechnen w ar, is t der a m e r i k a n i s c h e  K a u t s c h u k ­
v e r b r a u c h  f ü r  1937 auf 548 000 tons veransch lagt worden, 
gegen 575 000 tons in  1936, was einem Rückgang um 27 000 tons 
g le ichkom m t. f e n.

Ste llvertre tende B etriebs lührer
Als stellvertretende Betriebsführer im Sinne des Arbeitsordnungsgesetzes 

können nur solche Betriebsaufsichtspersonen angesehen werden, die maß­
geblich an der Betriebsleitung beteiligt sind und auf Gestaltung der Lohn- 
und Arbeitsbedingungen und die Zusammensetzung der Gefolgschaft 
Einfluß haben. Nicht als stellvertretende Betriebsführer können deshalb 
in der Regel solche Betriebsaufsichtspersonen, Betriebsleiter usw. an- 
ehen werden, die nicht das Recht besitzen, Gefolgschaftsangehörige in 
den Betrieb einzustellen oder aus ihm zu entlassen. (Urteil des Arbeits­
ehrengerichtes für den Reichstreuhänderbezirk Mitteldeutschland vom 
5. Juli 1937 Nr. Arb. I 7/37.)

H e r s t e l l u n g ^ "

» PAGUAG «
Pa h l s c h e  gummi-und Asbest-Gesellschaft b- r ü .w i  h o p f - p a t h
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Regelung der Beschaffung, Verteilung, Lagerung, des Absatzes 
und Verbrauchs von Kautschukmischungen, Regeneratmischungen 
Kautschuklösungen oder Kautschukmilchmischungen

Anordnung Nr. 43 der Ueberwachungsstelle 
für Kautschuk und Asbest

vom 3. Januar 1938

Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr vom 4. Sep­
tember 1934 (Reichsgesetzibl. I S. 816) in der Fassung der Verordnung 
vom 28. Juni 1937 (Reichsgesetzbl. I S. 761) in Verbindung mit der Ver­
ordnung über die Errichtung von Ueberwachungsstellen vom 4. Sep­
tember 1934 (Deutscher Reichsanzeiger und Preußischer Staatsanzeiger 
Nr. 209 vom 7. September 1934) w ird  mit Zustimmung des Reichswirt­
schaftsministers angeordnet (vgl. Deutscher Reichs- u. Staatsanzeiger 
Nr. 1 vom 3. Januar 1938):

§ 1. Geltungsbereich
(1) Wer Kautschukmischungen, Regeneratmischungen, Kautschuk­

lösungen oder Kautschukmilchmischungen beschafft, verteilt, lagert, 
absetzt oder verbraucht, unterliegt dieser Anordnung nach Maßgabe 
der folgenden Bestimmungen.

(2) Kautschukmischungen im Sinne dieser Anordnung sind unvulka­
nisierte Mischungen, zu deren Herstellung außer Füll- und Zusatzstof­
fen aller A r t Naturkautschuk, Guttapercha, Balata oder synthetischer 
Kautschuk verwendet worden sind.

(3) Regeneratmischungen sind Mischungen, zu deren Herstellung 
außer Füll- und Zusatzstoffen aller A rt Regenerat verwendet w or­
den ist.

(4) Kautschuklösungen sind Quellungen und Lösungen von Kaut­
schuk und von Kautschukmischungen.

(5) Kautschukmilchmischungen sind Gemische von Kautschukmilch 
mit organischen und anorganischen Stoffen.

§ 2. Einkaufsregelung
(1) Wer Kautschukmischungen, Regeneratmischungen, Kautschuk­

lösungen oder Kautschukmilchmischungen im Inland oder Ausland zur 
Verwendung im Inlande erwirbt, bedarf dazu im Einzelfaill der aus­
drücklichen vorherigen Zustimmung der Ueberwachungsstelle (Ein­
kauf sbewilligung).

(2) Auf Grund von Einkaufsbewilligungen getätigte Einkäufe sind 
der Ueberwachungsstelle auf besonderem Vordruck unverzüglich zu 
melden (Einkaufsmeldung).

(3) Wer im Monat nicht mehr als 100 kg Kautschuk- und Regenerat­
mischungen oder 500 kg Kautschuklösungen und Kautschukmilch­
mischungen verbraucht (Kleinverbraucher), hat bei der Ueberwachungs­
stelle eine besondere Einkaufsbewilligung (Einkaufsbewilligung für 
Kleinverbraucher) zu beantragen. Diese Bewilligung g ilt jeweils für 
ein Kalenderjahr und berechtigt, die darin festgesetzte Menge monat­
lich einzukaufen.

(4) Bei Einkauf im Inland ist die Einkaufsbewilligung gleichzeitig 
m it der Auftragserteilung dem Verkäufer auszuhändigen. Der Ver­
käufer darf ohne Aushändigung der Einkaufsbewilligung nicht liefern.

§ 3. Verbrauchsregelung
(1) Wer Kautschukmischungen, Regeneratmischungen, Kautschuk­

lösungen oder Kautschukmilchmischungen verbraucht, bedarf dazu der 
ausdrücklichen vorherigen Zustimmung der Ueberwachungsstelle (Ver­
brauchsbewilligung).

(2) Die Verbrauchsbewilligung g ilt als erte ilt an Verbraucher, die im 
Besitz von Genehmigungen gemäß §§ 4 oder 7 der Anordnung Nr. 31 
vom 21. A p ril 1936 (Deutscher Reichsanzeiger und Preußischer Staats­
anzeiger Nr. 92 vom 21. A p ril 1936) sind, jedoch nur insoweit, als der 
Verbrauch von Kautschukmischungen, Regeneratmischungen, Kaut­
schuklösungen oder Kautschukmilchmischungen zur Herstellung solcher 
Waren stattfindet, die von einem Verbraucher in der Zeit vom 21. A p ril 
1936 bis zum Tage des Inkrafttretens dieser Anordnung hergestellt 
worden sind.

§ 4. Verarbeitungsregelung
(1) Verbraucher von Kautschukmischungen, Regeneratmischungen, 

Kautschuklösungen oder Kautschukmilchmischungen dürfen nur die­
jenige Menge monatlich verarbeiten (Verarbeitungsmenge), die die 
Ueberwachungsstelle durch schriftlichen Bescheid zur Verarbeitung 
freigegeben hat (Verarbeitungsbewilligung). Die Verarbeitung einer 
gro eren als der bewilligten Menge ist auch dann verboten,-wenn diese

vorhandenen Lagern entnommen werden kann.
I ) einverbraucher dürfen nur die in der Einkaufsbewilligung für 

ra?_cber festgesetzte Menge monatlich verarbeiten. 
t 6 tY®rarbeitunS von Kautschukmischungen zur Erneuerung 

ganzer Laufflächen von Kraftfahrzeugdecken (Runderneuerung) ist nur 
mi ausdrücklicher vorheriger Zustimmung der Ueberwachungsstelle

i41SSTY ' .nderneuerungsbewilligung).
,.. j Die eiuem Verbraucher zur Verarbeitung freigegebenen Mengen 
dürfen außerhalb des Betriebes des Verbrauchers nur m it ausdrück­
licher vorheriger Zustimmung der Ueberwachungsstelle verarbeitet 
werden.

§ 5. Verarbeitungsmenge
(Q DK Verarbeitungsmenge w ird  jeweils für einen Monat in nach 

Warengruppen gestaffelten Hundertsätzen einer im Monatsdurchschnitt 
des Jahres 1936 (Vergleichszeit) für Inlandszwecke verarbeiteten 
Menge (Grundmenge) festgesetzt und schriftlich mitgeteilt. Diese M it­
teilung ergeht jeweils bis zum 15. des vorhergehenden Monats.

(2) Als Grundmenge im Sinne des Abs. 1 g ilt die Menge Kautschuk­
mischungen, Regeneratmischungen, Kautschuklösungen oder Kaut­
schukmilchmischungen, die von der Ueberwachungsstelle auf Grund 
der Verarbeitungsmenge in der Vergleichszeit jeweils festgesetzt und 
schriftlich m itgeteilt wird.

(3) Die Bestimmungen der Absätze 1 und 2 gelten nicht für K le in ­
verbraucher.

(4) Die Ueberwachungsstelle kann in Sonderfällen Grundmenge und 
Verarbeitungsmenge in Abweichung von den Bestimmungen der A b ­
sätze 1 und 2 festsetzen. Sie kann insbesondere die Verarbeitungs­
menge erhöhen oder herabsetzen, wenn und soweit die Güte der E r­
zeugnisse eines Verbrauchers von der in dem betreffenden Herstel­
lungszweig erzielten Durchschnittsgüte wesentlich abweicht.

(5) Vorgriffe auf einen späteren als den in der Verarbeitungsbewilli­
gung angegebenen Zeitraum sind nicht zulässig. Soweit die Verarbei­
tungsmenge jedoch in dem in der Verarbeitungsbewilligung vorgesehe­
nen Monat nicht verarbeitet wird, darf sie bis zur Höhe von 25 Prozent 
auf den folgenden Monat übertragen werden.

§ 6. Ausfuhr
(1) Für Ausfuhrzwecke kann die Ueberwachungsstelle Kautschuk­

mischungen, Regeneratmischungen, Kautschuklösungen oder Kaut­
schukmilchmischungen zusätzlich zur Verarbeitung freigeben.

(2) Zur Ausfuhr erworbene, abweichend von den Bestimmungen der 
Ueberwachungsstelle hergestellte Kautschukmischungen, Regenerat­
mischungen, Kautschuklösungen oder Kautschukmilchmischungen dür­
fen nur zur Ausfuhr verwendet werden. Unterbleibt jedoch die Aus­
fuhr, so ist dies der Ueberwachungsstelle unter Angabe der Gründe 
unverzüglich anzuzeigen. Solche nicht ausgeführten Kautschukmischun­
gen, Regeneratmischungen, Kautschuklösungen oder Kautschukmilch­
mischungen dürfen nur mit ausdrücklicher vorheriger Zustimmung der 
Ueberwachungsstelle im Inland in den Verkehr gebracht werden.

§ 7, Bewilligungen
Die auf Grund dieser Anordnung erteilten Bewilligungen sind nicht 

übertragbar und jederzeit w iderruflich. Sie können an Bedingungen 
und Auflagen geknüpft werden.

§ 8. Verkaufsregelung
(1) Die Ueberwachungsstelle kann zur Sicherstellung vordringlichen 

Bedarfs allgemeine Bestimmungen über den Absatz von Kautschuk­
mischungen, Regeneratmischungen, Kautschuklösungen oder Kaut­
schukmilchmischungen treffen.

(2) Der Verkauf oder die Lieferung von Kautschukmischungen, Re­
generatmischungen, Kautschuklösungen oder Kautschukmilchmischun­
gen im Inland darf nicht von einer zusätzlichen Gegenleistung oder von 
Verpflichtungen zur Abnahme anderer Waren abhängig gemacht w er­
den. Ausgenommen hiervon ist die Verpflichtung zur Ausfuhr.

§ 9. Meldepflicht
Nachfolgende Meldungen sind auf besonderen Vordrucken zu er­

statten von:
a) Verarbeitern von Kautschukmischungen, Regeneratmischungen, 

Kautschuklösungen oder Kautschukmilchmischungen
bis zum 5. jeden Monats Zu- und Abgang im vorhergehenden 
Monat sowie die Lagerbestände am Ende des vorhergehenden 
Monats;

b) Verarbeitern von Kautschukmischungen, die im Besitz einer 
Runderneuerungsbewilligung (§ 4, Abs. 2) sind — unbeschadet 
der Meldepflicht zu a —

bis zum 5. jeden Monats die im vorhergehenden Monat vorge- 
nommenen Runderneuerungen;

c) Herstellern von Kautschukmischungen, Regeneratmischungen, 
Kautschuklösungen oder Kautschukmilchmischungen

bis zum 10. jeden Monats die im vorhergehenden Monat an 
Verbraucher gelieferten Mengen;

d) Herstellern von Kautschukmischungen, die für Vulkanisieranstal­
ten bestimmt sind (Werkstättenmaterial) — unbeschadet der 
Meldepflicht zu c —

bis zum 10. jeden Monats Zu- und Abgang im vorhergehenden 
Monat sowie die Lagerbestände am Ende des vorhergehenden 
Monats.

§ 10. Nachweispflicht
Die Richtigkeit der der Ueberwachungsstelle erstatteten Meldungen 

muß buchmäßig und durch Unterlagen nachweisbar sein.

§ 11. Freigrenze
Wer nicht mehr als 100 kg Kautschuklösungen und Kautschukmilch­

mischungen verarbeitet, unterliegt nicht den Bestimmungen dieser A n ­
ordnung (Freigrenze).

§ 12. Strafen
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung oder die darauf beruhen­

den Bestimmungen, Auflagen und Bedingungen fallen unter die S traf­
vorschriften der §§ 10, 12 bis 15 der Verordnung über den Waren­
verkehr vom 4. September 1934 (Reichsgesetzbl. I S. 816) in der 
Fassung der Verordnung vom 28. Juni 1937 (Reichsgesetzbl. I S. 761).

§ 13. Inkrafttreten
(1) Diese Anordnung tr it t  am Tage nach ihrer Veröffentlichung in 

Kraft, gleichzeitig treten folgende Anordnungen außer Kraft: 
Deutscher Reichs-

Nr. «• vom und Preuß. Staatsanzeiger Nr. vom
31 21. 4. 1936 11 92 21. 4. 1936
34 25. 6. 1936 11 147 27 6. 1936

(2) Die auf Grund der obenbezeichneten Anordnungen bisher er­
te ilten Bewilligungen behalten einschließlich der auf sie bezogenen 
Bedingungen und Auflagen ihre G ültigkeit bis auf W iderruf.

Der Reichsbeauftragte für Kautschuk und Asbest 
J e h 1 e.
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oosgummi-
Platten usw.

2 n e u e  E rze u g n is s e

Qualität X .M .
g a r a n t i e r t  b e n z i n - ,  
ö l - ,  b e n z o l b e s t ä n d i g

Qualität S. F. Transparent
g a ra n t ie r t  ke ine Oxydation  
b e i  E d e l k o n t a k t e n  
( s i l b e r b e s t ä n d i g )

Nkkord-G u m m ifa b rik
H E R B E R T  L I N D E M A N N  & C O .
Spezialfabrik für Schwa mm- und Moosgummi

B E R L I N  N  6  5
Leipziger Messe: Fennstr. 27 ■ Fernruf: Sammel-Nr. 46 63 81
Dresdner Hof, V. Stock
Zimmer 225, Stand 781/83
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ftaqekasteu
(Bei a llen A nfragen is t R ückpo rto  beizulegen, andern fa lls  e rfo lg t A n tw o r t n ic h t b r ie f­
lich , sondern n u r im  Fragekasten. W ird  W eite rsendung von B rie fen , D rucksachen usf. 
an anfragende F irm en  gew ünscht, so is t das entsprechende P orto  beizufügen. A n d e rn ­
fa lls  müssen d ie  Sachen u ne rle d ig t b le iben.)

Mischung von Asbest mit Baumwolle
A  n f r a g e : M it  w elchem  modernen System is t die in te n ­

sivste Auflösung, bzw . M ischung des Asbestes m it Baum w olle  zu 
erzielen? B isher w ird  nur m it einem C hrig thon  gearbe ite t, die 
Auflösung läß t zu wünschen übrig . D ie  M ischung e rfo lg t auf der 
K rem pel, indem  B aum iw o llw icke l vorge leg t werden.

A n t w o r t :  D ie  F a se rs tru k tu r der verschiedenen Rohasbeste 
ist durchaus n ich t im m er gleichmäßig. Je nach Provenienz 
weichen die verschiedenen S orten  voneinander ab. E ine weichere, 
geschmeidigere Faser läß t sich naturgemäß v ie l le ich te r au f­
schließen als sprödere und härte re  S truk tu ren . Bei den w e iche­
ren S tru k tu re n  läß t sich im  allgemeinen schon durch einmaliges 
Passieren durch den C hrig thon  eine ausreichende Aufschließung
erzielen. Spröderes M a te r ia l muß so o ft durch den C hrig thon  ge­
geben werden, bis eine ausreichende Aufsch ließung e rfo lg t ist. 
D ie M ischung des Asbestes m it B aum w ollfaser kann ebenfalls 
lrn C hrig thon erfolgen, Zweclkmäßigerweise w ird  die gut auf­
geschlossene Asbeistfaser m it dem erfo rde rlichen  'Prozentsatz von 
Baum w ollfaser le ich t durchm engt und dann das M ischgut dem 
C hrig thon zugeführt. D u rch  einmaliges passieren läß t sich eine 
m nige D urchm ischung erzielen. H äufig  w ird  die M ischung von 
Asbestfaser und B aum w olle  aber auch noch durch Vorlegung 
von Baum w oU w icke l auf den K rem pe l vorgenomm en. Es ist 

abei zu beachten, daß die Schüttung der Asbestfaser auf den 
B aum w o llflo r m öglichst g le ichm äßig vo r sich geht. Sch.

Treibriemenadhäsionsmittel
n f r a g e : Ich ste lle  e in T re ib riem enadhäs ionsm itte l un te r M it-  

w r 'n f I i  Un^  von Gum m ilösung nach folgendem A nsatz her: 20Te ile  
r n °T  Te ile  P etro la tum , 10 T e ile  T ra n  und R izinusö l,
J eile Cum aronharz, 5 T e ile  Gum milösung. Zunächst habe ich 
versucht, La tex  zu ve ra rbe iten , jedoch gingen h ie rau f R e k la ­
m ationen von d e r K undscha ft ein m it der Begründung, daß das 

re ibnem enp flegem itte l be im  Laufen des T re ib riem ens in großen 
, °cke n  vom  Riemen heruntergesch leudert w urde. Ich  füh rte  
lese Tatsache auf den L a te x  zurück, der ja eine wässerige 
osung d a rs te llt und meines Erachtens m it den übrigen R oh­

stoffen ke inen Verband eingehen kann. D arau fh in  habe ich 
la  ribbed  smoked sheets in lOprozentige Lösung gebracht und 
diese Lösung zugesetzt und e rh ie lt auch je tz t noch m it der g le i­
chen obigen Begründung R eklam ationen. W ie  kann ich den ge­
sch ilde rten  F eh le r abstellen?

A n t w o r t :  A u f jeden F a ll is t die Zusammensetzung des 
T re ib riem enadhäsionsm itte ls  falsch. M anche der verwendeten 
S toffe gehen m it der Gum m ilösung ke ine  V erb indung ein. Ob 
dies nun auf die A nw esenhe it von P e tro la tum  zurückzuführen 
ist, muß ein p ra k tisch e r Versuch zeigen. Folgende Rezepte von 
T re ib riem enadhäsionsm itte ln , die einen gewissen Prozentsatz 
R ohkauIschuk enthalten, zeigten stets gute R esultate sowohl 
bei F a b rika n te n  als auch bei V erb rauchern : 1. 6 P rozent Harz, 
4 P rozent R ohkautschuk, 70 P rozent Spindelöl, 20 P rozent L e in ­
öl. 2. 4 P rozent R ohkautschuk, 80 P rozent Spindelö l, 16 Prozent 
T ran. 3. 10 P rozent Gum milösung, 50 P rozent Le inö l, 40 P rozent 
Tran.

Verhinderung des Anhaltens von Gummiteilen 
an Vulkanisierformen

A n f r a g e :  Beim  V u lkan is ie ren  b le iben auf den eisernen 
U n te rlegp la tten  T e ile  von H artgum m i haften. W ie  können diese 
auf einfache W eise en tfe rn t werden?

A n t w o r t  : M an s tre ich t die Form en vo r dem V u lkan is ie ren  
m it Seifenlösung ein; auch M oldpaste hat sich h ie rfü r bew ährt. 
W enn nun Reste des Vu lkan isa tes auf der P la tte  festkleben, so 
lieg t es hauptsäch lich daran, daß die P la tte  n ich t sauber is t; sie 
ist s icherlich  s ta rk  v e rk ru s te t und muß m it dem Sandstrahl ab- 
gelblasen werden. A u f g la tten  und sauberen P la tten  ha fte t g u t 
ausvu lkan is ie rte r H artgum m i n ich t. Reste können an und fü r sich 
m it e iner Gasflamme abgebrannt und m it Sandstrahl gesäubert 
w erden, ® r. R.

Verkauf von Stift-Pessaren
A n f r a g e :  D ü rfen  S tift-Pessare (P ilz - und S te rile ttfo rm ) und 

O btu ra to ren  (Spreiz-Pessare) im  Ladengeschäft ohne ärztliches 
A tte s t v e rka u ft werden?

A n t w o r t :  E ine  ausdrückliche Anordnung, A r t ik e l dieser 
A r t  nu r gegen ä rz tliche  V erordnung zu verkaufen, besteht n ich t. 
Von maßgebender S te lle  w ird  aber stets die größte V o rs ich t vom 
H änd ler ge fo rdert, so daß w ir  in  a llen Fä llen  empfehlen, diese 
oder ähnliche A r t ik e l  nu r gegen Vorlage eines ä rz tlichen  A ttestes 
abzugeben.

Guttasyn ist gänzlich unempfindlich gegenüber Wasser und Luft, Oel 
lind  Benzin, Laugen und Säuren (ausgenommen konzentrierte Schwefel­
und Salpetersäure). W eitgehend temperaturbeständig. Unentflammbar, 
außerordentlich zäh und elastisch. Jedes Profil erhältlich. (Prosp. 3085Gu)

EIN N E U E R
AUSTAUSCHSTOFF 

FÜR GUMMI
AUS DEUTSCHEN ROHSTOFFEN
Guttasyn-Sdiläuche

Guttasyn-Dichtungsplatten
Guttasyn* Manschetten

Guttasyn-Profllschnüre

Guttasyn ist alterungsbeständig

H ♦ R O  S T  &  C O *  HRRBURG-WILHELMSBURG1

Gasschutz-Handschuhe
für Entgifter etc.
Vertrieb gemäß § 8 Luftschutzgesetz genehmigt 
unter der K e n n - N u m m e r  R L 1 - 37/41

Veritas Gummiwerke A.G.
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UoletUtuulttUitleu
Vulkanisationsbeschleuniger lür Kautschukmischungen. DRP. 651 763, 

Kl. 39 b, Gr, 8, für I. G. F a r b e n i n d u s t r i e  A.-G., Frankfurt a. M. 
Erfinder: Dr. Ludwig Orthner in Leverkusen, Dr. Ewald Zaucker in 
Köln-Mülheim. 39b. I. 34,30, 29. Juni 1930. 2-Mercaptoarylenthiazole 
verwendet man häufig als Vulkanisationsbeschleuniger, die jedoch 
wegen ihrer ungünstigen kritischen Temperatur m it gewissen Nach­
teilen behaftet sind. Diese lassen sich aber vermeiden durch die ge­
mäß Anspruch 1 unter Schutz gestellte „Verwendung von Umsetzungs­
produkten von 2-Mercaptoarylenthiazolen oder ihren Salzen mit Ha­
logenverbindungen, in denen Halogen d irekt an einem Kohlenstoffatom 
sitzt, das durch Doppelbindung mit Stickstoff verbunden ist, als V u l­
kanisationsbeschleuniger für Kautschukmischungen". Diese Um­
setzungsprodukte zeichnen sich dadurch aus, daß ihre kritische Tem­
peratur erheblich günstiger ist als bei 2-Mercaptobenzothiazol, wofür 
folgende Angaben als Grundlage dienen mögen: Das Reaktionsprodukt 
aus 2 Mol 2-Mercaptobenzothiazol m it 1 Mol Phenyliminophosgen 
(weiße Blättchen vom Schmelzpunkt 157° C) von der Konstitution

C(iHäN =  C '(

\

und das Reaktionsprodukt aus 3 
1 Mol Cyanurchlorid (weiße Substc 
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wurden in einer Mischung 100 Teile Kautschuk, 5 Teile Zinkoxyd, 
3 Teile Schwefel, 1 Teil Beschleuniger geprüft. Es ergaben sich je 
nach Dauer und Temperatur der Heizung und Wahl des Beschleunigers 
für die Zerreißfestigkeit Werte bis zu etwa 270 kg/qcm und für die 
Dehnung solche bis zu 1055°/o. Diese neuen Beschleuniger lassen sich 
sowohl bei Naturkautschuk als auch bei künstlichen kautschukähn­
lichen Massen verwenden.

Reichspatente
Anmeldungen
Klasse

30d. 25/01, J. 54 087. Hans Schuhknecht u. Wilhelm Schemuth, Ham­
burg. Wärmflasche aus elastischem Stoff, z. B. Gummi. 16. Januar 
1936. Ausgel. 6. Januar 1938.

36b. 1. M. 126 688. Revertex Limited, London; Vertr.: Pat.-Anwälte 
Dr. G. Lotterhos, Dr.-Ing. A. von Kreisler, Frankfurt a. M., und 
Dr. M. Eule, Berlin SW 11. Verfahren zur Verbesserung der 
Eigenschaften von Kautschukmilch und ihren Konzentraten. 
3. März 1934. Ausgel. 6. Januar 1938.

39b. 11. J. 54 292. I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., Frankfurt a. M. 
Verfahren zur Herstellung von Imprägnierungs- und Klebemassen. 
11. Februar 1936. Ausgel, 6. Januar 1938.

63e. 27. St. 55 123. Steinbock Akt.-Ges., Moosburg, Obb. Einrichtung 
zum Abziehen von Autoreifen. 7. August 1936. Ausgel. 6. Januar 
1938.

63e. 31/01. R. 97 383. Otto Rißmann, Berlin. Biegsamer, mit dem Fuß 
einteiliger Gummiventilschaft. 17. A p ril 1936. Ausgel. 6. Januar 
1938.

Erteilungen
Klasse

39b. 9. 655 722. International Latex Processes Limited, St. Peter Port, 
Guernsey, Kanalinseln, u, Ugo Pestalozza, Mailand, Italien; Vertr.: 
Pat.-Anwälte iDr. (R. W irth, Dipl.-Ing. C. Weihe, M. M. W irth, 
Frankfurt, Main, u. Dipl.-Ing. T. R. Koehnhorn, Berlin SW 11. 
Verfahren zur Herstellung von zeitigem oder porösem Kautschuk 
aus Kautschukmilch. 3. Januar 1935. J. 51 357. Großbritannien 8. Ja­
nuar und 12. Dezember 1934.

Gebrauchsmuster
Klasse

9b. 1 425 260. Bruno Kunkel, Essen. Streichfertiger Schwammgummi- 
Pinsel. 16. Ju li 1937. K. 39 437.

30g. 1 425 132. „Vulkan" Gummiwarenfabrik Weiß & Baeßler A.-G., 
Leipzig-Lindenau. Gummisauger. 27. März 1936. V. 8763.

30g. 1 425 133. „Vulkan" Gummiwarenfabrik Weiß & Baeßler, A.-G., 
Leipzig-Lindenau. Gummisauger. 31. März 1936. V, 8764.

47f. 1 425 116. F ritz Hager, Bergisch Gladbach. Biegsamer Schlauch
mit Isoliermantel. 9. Dezember 1937. H. 40 363.

63e. 1 425 212. Friedrich Julius Naegele, Köln-Ehrenfeld. Gummiraupe 
als Runderneuerungsbezug für die Lauffläche von halb abgefah­
renen Luftbereifungsdecken. 18. Oktober 1937. N. 10 206.

71a. 1 425 282. K urt Grellmann, Kamenz i. Sa. Schuhsohle mit auf­
geleimten Gummizwecken. 18. September 1937. G. 21 058.

Oesterreichische Patente
Aufgebote
39. Ledofsky Adalbert v. und Grabec Josef, Preßburg. Vorrichtung 

zum Formen bzw. Durchlochen von Kunststoffen, z. B. Kautschuk.
15. Januar 1936, A  251—36.

63d. Müller Otto, Zürich. Maschine zur Herstellung von Rillen in 
Gummireifen. 20. August 1937, A  5326—37. U.-Pr. 17. Juni 1937.

63d. Roch A lfred und Pflugi Oscar, Gen. Vorrichtung zum Rillen von 
Luftreifen. 4. Mai 1937, A  2956—37. U.-Pr. 27. Mai 1936.

iy n i rno
LEDEROL

G.&A.Thoenes
Sächsische Asbestfabrik 

Abt; Fettpräparate 
Radebeul-Dresden, 

Lieferung nur an tethn.Händler

T r e i b m i i l e l -  
•  • •  K u g e l n  I

für G u m m i-B ä lle  und H oh lkörper I
anerkannt ,  rat ionel l  durch Qual i tät  
und g e n a u e s t e  G e w I c h t s m e n g e n H

! Chemische Fabrik Fritz Schluck G.m.b.H. 
■ H l  Hamburg-Billbrook ■ ■ ■ ■ ■ ■

Elast. ÄDlauIrohr- 
ADschiufl D.R.P.
aus Spezialgummi, 
ohne Dichtung und 
ohne Lötung

H G um m i- 
" N i p p e l

1, I 1/,, 1>/i und 2" 
Glänzend bewährt, mehr 
als 300 000 Stück In Betrieb
Zu beziehen von dem Großhandel

H E R B E R G E R
Sanitäre Armaturen

M ünchen 23, Ungererstraße 84

L. Globeck& Fricke
Inhaber: Bruno Fricke

Berlin NW 21, Stromstr. 47

Dulhnnlfier- und Preßformen
j e d e r  Art und Größe für 
s ä m t l i c h e  Gebiete der

sehnender fjoct- und ID s I ch g um ni I'Jn D uftt i I?
Gummiplatten

sind weltbekannt —
überall im Dauerbetrieb bestens
bewährt —
anerkannte Vorteile —
hohe gleichmäßige Feinheit des 
Mahlgutes —
zuverlässig wirksame Wasserküh­
lung b e id e r  Mahlscheiben —

ZERKLEINERUNGS-MASCHINEN
INGENIEUR KARL BEHNSEN & CO.
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Betriebsführer Carl Gehrke 
50 Jahre bei der Continental

Herr Betriebsführer C a r d  G e h r k e  kann am 15. Januar, seinem 
69. Geburtstag, das gerade in dieser verantwortungsvollen Stellung 
seltene Jubiläum einer 50jährigen Tätigkeit in der C o n t i n e n t a l  
G u m m i - W e r k e  A.-G., H a n n o v e r ,  begehen

Herr Carl Gehrke, am 15. Januar 
1869 in Hannover geboren, trat 
19jährig in die Buchhaltung der 
Continental Caoutchouc- und Gut- 
ta-Percha-Compagnie, Hannover, 
ein. Schon bald nach seinem Ein­
tr it t  hatte sich im Zuge 'des A u f­
schwungs dieses Werkes sein A u f­
gabenkreis rasch erweitert. Wäh­
rend des Krieges und in der 
schwierigen Nachkriegszeit hatte 
sich Herr Gehrke im Kampf gegen 
die bedrohliche Materialknappheit 
besondere Verdienste erworben. 
1918 erhielt er Prokura und drei 
Jahre später wurde er D irektor. 
1928 erfolgte seine Berufung in 
den Vorstand als ordentliches 
Mitglied. Die Jahre 1928 und 1929 
standen im Zeichen der Fusion 
der Gummifabriken „Excelsior", 
„Peters-Union" ,„T itan" und „Liga“ 
m it der Continental. Die mit viel 
A rbe it und Schwierigkeiten ver­
bundene Eingliederung der Werke 
in den Betrieb der Continental 
wurde in der Hauptsache von 
Herrn C. Gehrke durchgeführt. 1934 
berief das Vertrauen des Vorstan­
des Herrn C. Gehrke zum Betriebs- 

tührer der Continental. Auch an dieser Stelle höchster Verantwortung 
ist der rastlose und unermüdliche Arbe iter sich selbst treu geblieben. 
Der Vierjahresplan, in (dessen Rahmen die deutsche Gummi-Industrie 
ßinen besonders wichtigen Platz einnimmt, stellte auch den Herrn 
Betriebsführer Gehrke vor große Aufgaben, für deren Lösung er sich mit 
seiner großen Erfahrung und seinem umfassenden Wissen einsetzt. Das 
hohe Ansehen, das Herr Carl Gehrke auch außerhalb seines engeren 
Arbeitsbereiches genießt, kam sinnfällig in verschiedenen (Berufungen 
zum Ausdruck. So ist er M itglied des Beirates (der Ueberwachungs- 
steile für Kautschuk und Asbest, Berlin; des Beirates der Industrie-

und Handelskammer, Hannover; der Arbeitskammer Niedersachsen 
und des Arbeitsausschusses der Reichsbetriebsgemein.schaft Chemie.

Möchte idem Jubilar noch eine Reihe erfolgreicher Jahre an der 
Spitze der Continental beschieden sein!

(A n tw o rte n  an die Geschäftsstelle der „G u m m i-Z e itu n g “  erbeten)

(Porto für die Weitergabe ist beizufügen)

a) Unbekannte Bezugsquellen;
N r. 226. W e r ist H e rs te lle r des „Renova“-Klebers zum A u f­

k leben  v o n  . T r ittb re ttb e le g e n  und L ino leum ?
N r. 241. W e r ist H e rs te lle r eines Augen-Fremdkörper-Entfer- 

ners aus Holz, vo rn  m it e iner Schlaufe aus H aar oder anderem 
M a te ria l. D ie Schlaufe w ird  durch ein D eckelchen geschützt? 

N r. 245. W e r is t H e rs te lle r de r „Sigurd“-Treibriemen?
N r. 256. W e r fa b r iz ie rt „Gummelour“-Matten?
N r. 258. W er is t F a b rika n t von Bojen aus Gummi, 75— 100 cm 

groß fü r F lugp lä tze?
N r. 264. W er fa b r iz ie rt Schuhschutzkappen aus Gummi fü r

A u to fah re rinnen  m it Stem pel „Schu Schu“  D R G M .?
N r. 268. W e r is t 'F a b r ik a n t des Kunststo ffes „Duropan“ ?
N r. 269. W e r s te llt „Novolin“ Preßwasserzusatz her?
N r. 273. W e r is t H e rs te lle r von Gatke’s molding powder?
N r. 275. W e r s te llt den Geradehalter „Aufrecht“ her?
N r. 279. W e r ist H e rs te lle r der gesetzlich geschützten Injek­

tionsduschen aus Gummi, blau, sehr dünn, biegsam und an einem 
k le inen  A lum in ium vie rec ik  be festig t?

Nr. 280. W e r is t F a b rika n t von „Polycosal“ ?
N r. 282. W e r is t H e rs te lle r de r w asserlöslichen Ventil-Ein- 

schleifmasse „Fix-Fabö“?
N r. 283. W e r s te llt das A dhäs ionsm itte l „Durable“ her?
N r. 288. W e r is t H e rs te lle r der Reinigungsmasse für Schweiß­

apparate „Puratylen“, „Frankolin“ und „Heratol“?
N r. 289. W e r s te llt schwach dehnbare, fa rb ige  Trikotstoffe mit 

Gummi durchwebt, gummiert oder belegt, her, die auch abwasch­
bar sind?

(F o to -L il i)

„GUMMI-ZEITUNG“
mit ihrem wertvollen Inhalt

gehört in Ihren Bücherschrank!
Lassen Sie daher den abgelaufenen Jahrgang 
von Ihrem Buchbinder einbinden.

W ir liefern Ihnen die notwendigen zwei

E in ban dd ecken  in G anzle inen

zum Preise von je RM 2,50.

Zur Aufbewahrung der Hefte des neuen Jahr­
ganges empfehlen w ir Ihnen;

K le m m rü c k e n -
S a m m e lm a p p e n
Preis nur noch RM 1,50 (früher RM 2,50).

Stabbinder (für26 Hefte) in Ganzleinen. 

Preis nur noch RM 2,50 (früher RM 3, ).

Porto RM — ,40, Ausland RM — ,80.
Lieferung gegen Voreinsendung oder unter 
Nachnahme.

Geschäftsstelle der„Gumml-Zeitung
B e r l i n  S W  6 8
Postscheckkonto Berlin 809 Union D. V.

in Textilfabriken . 
Papierfabriken

f  Gummifabriken •
Filmfabriken 
Tabakfabriken 
Druckereien 
und vielen anderen 

Industrien
ist eine Grundbedingung für den störungs­
freien Lauf der Fertigung und für die Güte 
und Gleichmäßigkeit der Erzeugnisse. Er­
kundigen Sie sich über

Klima-Anlagen
bei

M A S C H IN E N FA B R IK  A U G SBU RG -NÜ R NBER G  A  G.

W E R K  N Ü R N B E . R G
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fe s d tä fls -  und PetsoH ûi-fH U ieituuçeu
Bamberg. E l e k t r o t e c h n i s c h e  F a b r i k  H u g o  L ö b l  

S ö h n e ,  G e s e l l s c h a f t  m i t  b e s c h r ä n k t e r  H a f t u n g .  Die 
Gesellschafterversammlung vom 21. Dezember 1937 hat die Umwand­
lung der Gesellschaft durch Uebertragung des Gesellschaftsvermögens 
unter Ausschluß der Liquidation in eine offene Handelsgesellschaft 
unter gleichzeitiger Errichtung dieser mit der Firma „ E l e k t r o ­
t e c h n i s c h e  F a b r i k  H u g o  L ö b l  S ö h n e “ beschlossen. Firma 
erloschen.

Berlin. J o h a n n e s  B e h r e n d t ,  G e s e l l s c h a f t  m i t  b e ­
s c h r ä n k t e r  H a f t u n g ,  ärztliche Bedarfsartikel, N 24, Oranien­
burger Straße 66. Durch Gesellschafterbeschluß vom 15. Dezember 1937 
ist die Umwandlung der Gesellschaft durch Uebertragung ihres Ver­
mögens unter Ausschluß der Liquidation auf den Hauptgesellschafter, 
den Kaufmann Egon W ilhelm Legarie, Berlin beschlossen worden. Die 
Firma ist erloschen.

Berlin. G e r h a r d  B r u n s  I n d u s t r i e  - u n d  H ü t t e n b e d a r f ,  
G e s e l l s c h a f t  m i t  b e s c h r ä n k t e r  H a f t u n g ,  SW 68, 
Schützenstr. 6, Durch Gesellschafterbeschluß vom 31. Dezember 1937 
ist die Umwandlung der Gesellschaft durch Uebertragung ihres Ver­
mögens unter Ausschluß der Liquidation auf den alleinigen Gesell­
schafter, G e r h a r d  B r u n s ,  Berlin-Charlottenburg, beschlossen 
worden. Die Firma ist erloschen.

Berlin. G u s t a v  H u h n ,  Fabrik zur Herstellung von Stopfbüchsen- 
Packungen, Wellen-Dichtungen, Gewebe-Manschetten, ©¡metallischen 
Kolbenringen, Rula-Hochdruck-LeichtschaltHHähnen, Tempelhof, Ger­
maniastraße 141/142. Offene Handelsgesellschaft seit 1. Januar 1937. 
Der Diplomingenieur Felix Antonius Huhn, Berlin, ist in das Geschäft 
als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten.

Berlín. H. P u t s c h  & C o m p ,  m i t  b e s c h r ä n k t e r  H a f t u n g ,  
Bedarfsartikel für Industrie und Landwirtschaft, W 15, Meineke- 
straße 5. Die Zweigniederlassung in Addis Abeba ist aufgehoben.

Berlin-Köpenick. C. J. V o g e l ,  D r a h t -  u n d  K a b e l w e r k e ,  
A k t i e n g e s e l l s c h a f t .  Die Zweigniederlassung in Adlershof ist 
aufgehoben.

Berlin-Neukölln. N o r d d e u t s c h e  K a b e l w e r k e ,  A k t i e n ­
g e s e l l s c h a f t ,  Am Oberhafen. Dem Dr, Otto Cords, Berlin, ist 
Prokura erte ilt derart, daß er berechtigt ist, die Gesellschaft gemein­
schaftlich mit einem Vorstandsmitglied zu vertreten.

Berlin-Siemensstadt. F r i s c h e i s e n  & Co., G e s e l l s c h a f t  
m i t  b e s c h r ä n k t e r  H a f t u n g ,  Isolierte Drähte, Kabel, Nonnen­
damm 4. Erich Frischeisen ist n icht mehr Geschäftsführer. Durch Ge­
sellschafterbeschluß vom 28. Dezember 1936 und 21. Dezember 1937 
ist die Umwandlung der Gesellschaft ¡auf Grund des Gesetzes vom 
5. Juli 1934 durch Uebertragung ihres Vermögens unter Ausschluß der 
Liquidation auf den alleinigen Gesellschafter, Kaufmann A u g u s t  
K ö c k ,  Berlin-Charlottenburg, beschlossen worden. Die Firma ist 
erloschen.

Düsseldorf. P a h l ' s c h e  G u m m i -  u n d  A s b e s t - G e s e l l ­
s c h a f t  m i t  b e s c h r ä n k t e r  H a f t u n g ,  Am Gatherhof 41/43. 
Gemäß Gesellschafterbeschluß vom 30. Dezember 1937 ist die Gesell­
schaft durch Uebertragung ihres Vermögens ohne Liquidation auf die 
gleichzeitig errichtete Kommanditgesellschaft unter der Firma 
P a h l ' s c h e  G u m m i -  u n d  A s b e s t -  Ge  S e i l s c h a f t  um­
gewandelt. Die Firma der Gesellschaft m it beschränkter Haftung ist 
gelöscht.

gr. Gießen ( O b e r h e s s e n ) .  E m i l  B e c h s t e i n ,  Gummi- und 
Beleuchtungswaren, Taschenlampen-Batterien en gros: Dem Karl 
Christ in Gießen ist Prokura erte ilt worden.

Hagen, S c h m a c k e  & K u m p m i n n ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  
Großhandel und Fabrikation von elektrotechnischen Artike ln, Fehr- 
belliner Straße 2a. Nach dem bereits durchgeführten Beschlüsse der 
Hauptversammlung vom 18, Dezember 1937 ist das Grundkapital um 
175 000 RM erhöht worden.

Halle. H e m p e l  & R i c h t e r ,  technische Bedarfsartikel, Oele, 
Fette und Treibriemen, Lindenstraße 68. Inhaber jetzt: Hildegard 
Seidel, geh. Richter, Leipzig.

gr. Hamburg. S a u e r  & Co., G. m. b. H., Großhandel m it M ineral­
ölen und technischem Bedarf, Borgfelder A llee 4. M it Beschluß vom 
23. Dezember 1937 hat sich die Gesellschaft durch Uebertragung ihres 
Vermögens auf den alleinigen Gesellschafter, Diplomingenieur Georg 
Nicolaus August Sauer, Hamburg, der das Geschäft unter der Firma 
S a u e r  & Co.  in Hamburg fortführt, umgewandelt.

gr. Hamburg. H. A. S ie  r a u  & Co., chirurgische 'Gummiwaren, 
Krankenhaus- und Laboratoriumsbedarfsartikel, Sportartikel, Hopfen­
sack 15. Einzelprokuristen: W alter Großstück, Hamburg, und Otto 
Hans Berenthal, Wandsbek.

Hannover. C o n t i n e n t a l  ¡ G u m m i - W e r k e  A. - G. Die Gesell­
schaft te ilt mit, daß sie 1937 eine weitere Ausfuhrsteigerung um 
20 Prozent erzielen konnte. Die Exportaussichten für das neue Jahr 
werden trotz der Schwankungen der Rohstoffpreise und des Preis­
drucks der ausländischen Wettbewerber nicht pessimistisch beurteilt.

gr. Hannover. F r a n z  J. R. H e i n r i c h ,  Großhandlung technischer 
Gummifabrikate und Industriebedarf. Am 1. Januar verlegte die Firma 
ihr Geschäft von der Königstraße 53, in bedeutend erweiterte Büro- 
und Lagerräume nach der Herschelstraße 33.

gr. Hoi ( B a y e r n ) .  F r i e d r i c h  K a n z l e r ,  Putzwolle. Aus die­
ser Kommanditgesellschaft ist am 29. Dezember 1937 der Gesellschafter 
Karl Kanzler sen. aus- und dafür Friedrich Kanzler als solcher ein­
getreten. Ein Kommanditist ist ausgeschieden.

Kassel. A. - G. f ü r  p h a r m a z e u t i s c h e  B e d a r f s a r t i k e l  
v o r m a l s  G e o r g  W e n d e r o t  h. Die ordentliche Hauptversamm­
lung setzte die sofort zahlbare Dividende auf 4 Prozent fest. Auf A n­
frage eines Großaktionärs erklärte Konsul Reichhard im Aufträge der 
Verwaltung, daß die Gesellschaft zur Zeit gut beschäftigt sei. Im übri­
gen hätten sich im neuen Geschäftsjahr Auftragseingang und Verar­
beitung genau so entw ickelt wie im Vorjahr.

gr, Leipzig. F. W i 1 h. K r a u s s e ,  G, m. b. H., Herstellung und V er- 
arbeitung von Isolierm itte ln und deren Vertrieb sowie Ausführung von 
Isolierungsarbeiten, S 3, Moltkestraße 82. Das Vermögen der Gesell­
schaft ist unter Ausschluß der Liquidation durch Gesellschafter­
beschluß vom 23. Dezember 1937 auf die Firma F. W i  1 h. K r a u s s e  
übertragen worden. Gesellschafter: M artin Krausse, Ida E lly  Krausse, 
led.

Leipzig. W a l t e r  K ö h l e r ,  Großhandel m it Gummiwaren, W 33, 
Karl-Heine-Straße 56 und 77. Inhaber: Erich W alter Köhler, Kaufmann 
in Leipzig, der das Handelsgeschäft der umgewandelten Firma W alter 
Köhler, Gesellschaft m it beschränkter Haftung, Leipzig, als A lle in ­
inhaber fortführt.

gr. Lößnitz, Erzgebirge. M. A. R o t h e ,  Putzwollfabrik. Die 
Kommanditgesellschaft ist in eine offene Handelsgesellschaft umgewan­
delt worden. A lban Paul Georg Rothe in Lößnitz ist als persönlich haf­
tender Gesellschafter eingetreten. Die ihm erteilte Prokura ist damit 
erloschen.

A lle  S o rte n

l ö s u n ^ s b e n z i n  

9 0  e r  H a n d e l s b e n z o l  

T o l u o l ,  X y l o l
lie fe rt zo llfre i au f E rlau b n issch ein

Cölner B e n z in -R a ffin e rie  G.m.b.H., Köln-Braunsfeld

lllnfrliinpn unö 5pe3tolmnftlilm!n
für big öummilnOuftrte
liefert nach langjährigen Betriebs-und Konstruktionserfahrungen:

Maschinenfabrik Gebr. Hasbach, Berg.-Gladbach b.Köln

f I L Z C
f ü r  a l le  te c h n is c h e n  Z w ecke
In Tafeln, Rollen, Ringen, Streifen 
u»w. in jeder Form und Größe 

Filzwarenfabrik
Fuhrmann &  Hagen
B e r lin  SO 3 6 , Köpenicker Sfr. 145

Heinrich
Ellerbrock&Söhne
Hamburg-Eidelstedt
Gummiwarenfabrik

Schwarze
Kuponringe u n d  

Kuponbänder
für technische Zwecke  

in a ll. gangbaren Abmessungen 
lie fe rbar

Kuverts
für nahtlose Gummiwaren
G E B R Ü D E R  G U TTLER , Z IT T A U

W ELTO L _
. . HoltbafBeÖTZlighrafl
b e s re s  __ und Geschmeidigkeit der

LEDEROL TREIBRIEMEN
V e r t r e t e r  geeucht

W e lto l-F a b r ik  • A l t o n a / E l b e Eulenstr. 3

Calciumcarbonat 1

4 r

^  (Kalkspat) 

feinstgesichtet

1

Steinwerke vorm. 
Ernst Gerh.Riggerf

Verwaltungsgesellschaft m. b. H. 
Düsseldorf O Schadowstrafte 30

Beachtet Drucksachen, spart Porto!

Massen-Formartikel
auch öl- und hitzebeständig 

liefern

Dietsch&Jllgen,Zeulenroda
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Oppeln. T e h a g , t e c h n i s c h e  H a n d e l s g e s e l l s c h a f t  
L u b l i n s k i  & Co.  In das Geschäft der Frau Martha Lublinski, geh. 
lalke, Oppeln, ist der Kaufmann A lfred Slowig, Oppeln, als persönlich 
haftender Gesellschafter eingetreten. Offene Handelsgesellschaft seit 
L November 1937. Die Firma ist geändert in: ,,T e h a g , t e c h n i s c h e  
H a n d e l s g e s e l l s c h a f t  S l o w i g  & C o.“ . Zur Vertretung der 
Gesellschaft sind beide Gesellschafter nur gemeinsam befugt.

Wandsbek. N o r d d e u t s c h e  A s b e s t -  u n d  G u m m i w e r k e  
K u r t  W e b e r  & Co., G e s e l l s c h a f t  m i t  b e s c h r ä n k t e r  
H a f t u n g ,  Durch Gesellschafterbeschluß vom 21. Dezember 1937 ist 
die Umwandlung der Gesellschaft durch Uebertragung ihres Vermögens 
auf die neu. errichtete Kommanditgesellschaft „ N o r d d e u t s c h e  
A s b e s t  - u n d  G u m m i w e r k e  K u r t  W e b e r  & C o." in Wands­
bek beschlossen worden. Die Firma ist erloschen.
Handelsgerichtliche Eintragungen

Bamberg. E l e k t r o t e c h n i s c h e  F a b r i k  H u g o  L ö b l  
b ö h n e. Offene Handelsgesellschaft seit 21. Dezember 1937. Gesell­
schafter sind die Fabrikbesitzer F ritz  Löbl und Robert Löbl, Bamberg. 

Berlin. H e s s m e r  & W e r c k e r ,  Fabrik chirurgischer Hohlnadeln, 
TU°Hmarktstraße 64. Offene Handelsgesellschaft seit 1. Januar 

, Her Diplom-Kaufmann Ernst Wercker, Berlin, ist in das Geschäft 
a s Persönlich haftender Gesellschafter eingetreten.

Düsseldorf-Rath. P a h l ' s c h e  G u m m i -  u n d  A s b e s t - G e -  
/Le * s c h a f t , Am Gatherhof 41/43. Kommanditgesellschaft seit 
. ' Dezember 1937. Persönlich haftende Gesellschafter: Dr.-Ing, Hein- 

Llca Diplomingenieur in Düsseldorf, Dr. Hans Pahl, Chemiker,
aselbst. Zur Vertretung der Gesellschaft sind die persönlich haften- 
en Gesellschafter nur in Gemeinschaft ermächtigt. Es sind fünf Kom­

manditisten vorhanden.
Wandsbek. N o r d d e u t s c h e  A s b e s t  - u n d  G u m m i w e r k e  
u r t  W e b e r  & Co.  Persönlich haftender Gesellschafter ist der 
autmann K urt Richard Weber in Wandsbek. Der Ingenieur Berthold 
ran e m Hamburg ist Einzelprokurist; er ist zur Belastung und Ver- 
u erung von Grundstücken befugt. Kommanditgesellschaft.

Jubiläen

gr. Braunschweig. Für 25jährige Tätigkeit wurde dem Prokuristen 
errn H e r r m a  n n R o h m a n n  bei der Firma B r e m e r  & B r ü c k - ,  

I 5 n n .' Fabrik fü r Blechemballagen, Gummi-Dichtungsringe, von der 
■ r v le'  unt* 'Handelskammer die Auszeichnung für treue M itarbeit 
>m Dienste von Handel und Industrie verliehen.

gr. Hannover. Die Firma C a r l  K u r b a d ,  Großhandlung für In ­
dustriebedarf, Spezialfirma für schwere und leichte Riementriebe in 
l mni1 Leder - Balata — Seide, Oelgroßhandlung, Rosenstraße 3, 
Kann auf ein 50jahnges Bestehen zurückblicken.

¿r Hamburg. Am 1. Januar 1938 feierte die Firma B r o m  b e r g  
7C-..V °." technische A rtike l, Export — Import, Alsterdamm 17 ihr 

Jähriges Bestehen.
W ^N JVlünchen- Hie Firma B a y e r i s c h e  R i e m e n - N i e d e r l a g e
str r ^  1 e & J, D o h m e n , technische Großhandlung, 2 SO., Balde- 
beuoif 13’ k °nnte am 1. Januar 1938 ihr 25jähriges Geschäftsj’ubiläum 
und il6n’ .P*6 Hirma wurde 1913 von ¡Herrn W ilhelm Negle gegründet 

von dem heutigen Alleininhaber, Herrn Hans Dohmen, erweitert.

Aus dem Fahrrad- und Automobilfach
gr. Berlin-Oberschöneweide. N a t i o n a l e  A u t o m o b i l - G e ­

s e l l s c h a f t ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  Ostendstraße 1/5. Die Ge­
sellschaft weist zum 30. Juni 1937 einen Reingewinn von 230 352,11 RM 
auf, aus dem eine Dividende von 6 Prozent verte ilt wird.

Hamburg. R e p a r a t u r w e r k  F r a n c k  & ¡ S c h m i d t ,  G, m. 
b. H., Instandsetzung und Aufarbeitung von Kraftfahrzeugen, Pappel­
allee 41/43. M it Gesellschafterbeschluß vom 27. Dezember 1937 hat sich 
die Gesellschaft durch Uebertragung ihres Vermögens in eine Kom­
manditgesellschaft unter der Firma R e p a r a t u r w e r k  F r a n c k  
& S c h m i d t  umgewandelt. Die Firma der G. m. b. H, ist erloschen.

Koblenz. E v e n ,  L a i l e  u n d  Co., K o m m a n d i t g e s e l l ­
s c h a f t ,  Handel mit Automobilen und Motorrädern usw., Fischei­
straße 7. Die Gesellschaft hat sich durch Ausscheiden des Kommandi­
tisten in eine offene ¡Handelsgesellschaft umgewandelt. Die Firma ist 
geändert in; „ E v e n  u n d  L a i 1 e“ .

Mannheim. A u t o h a u s  S c h m o l l ,  G e s e l l s c h a f t  m i t  b e ­
s c h r ä n k t e r  ¡ H a f t u n g ,  T 6, 31. Durch Gesellschafterbeschluß vom 
16. Dezember 1937 ist die Gesellschaft in der Weise umgewandelt w or­
den, daß ihr gesamtes Vermögen unter Ausschluß der Liquidation über­
tragen wurde auf den alleinigen Gesellschafter Kaufmann Karl Schmoll 
in Mannheim. Er führt das Geschäft unter seiner bereits handels­
gerichtlich eingetragenen Firma unter gleichzeitiger Aenderung der­
selben von Karl Schmoll in „ A u t o h a u s  K a r l  S c h m o l l “ weiter,

Mannheim. K a r l  S c h m o l l ,  T 6, 31. Die Firma ist geändert in: 
„ A u t o h a u s  K a r l  S c h m o l l “ . Frieda Schmoll in Mannheim hat 
Einzelprokura.

gr. Remscheid, Rheinland. ¡ H e r m a n n  K o x ,  Stockderstraße 73, er- 
öffnete eine neue Autoreparaturwerkstatt.

Handelsgerichtliche Eintragungen
Berlin. R i c h a r d  W e i ß ,  An- und Verkauf von Kraftwagen, N 113, 

Kanzowstraße 12-14, Inhaber: ¡Richard Weiß, Autohändler, Berlin.
Büren i. Westfalen. K o n r a d  R e i s e ,  A u t o m o b i l e ,  F a h r ­

s c h u l e .  Inhaber: Ingenieur Konrad Reise in Büren i, Westfalen. Die 
Firma wurde gegründet zum Fortbetrieb des bisher von der Firma 
Reise & Co„ G. m. b. H. geführten Unternehmens.

Duisburg. A u t o m o b i l - V e r k a u f s -  Z e n t r a l e  ¡E. B l ö c h e r  
K o m m a n d i t g e s e l l s c h a f t ,  Falkstraße 89. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Ehefrau Emil Blöcher, Elfriede, geb. Grundhöf er, in 
Duisburg ist Einzelprokurist. Dem Josef M üller in Duisburg ist Gesamt­
prokura derart erteilt, daß er zur Vertretung der ¡Gesellschaft nur zu­
sammen mit dem Prokuristen Emil Blöcher berechtigt ist.

gr. Hamburg. A d  l e r  d i e n s t  E b 1 e In h .  F r a n z  E b l e ,  A u to ­
handel- und -reparatur, Mozartstr. 4. Inh.: Franz Ignaz Eble, ¡Hamburg.

Leipzig, ¡ G e r h a r d t  E i c h h o r n ,  Handel m it Kraftfahrzeugen und 
Zubehör, C 1, Nonnenmühlgasse 2/4, Inhaber: Johann Friedrich Ger­
hardt Eichhorn, Kaufmann, Leipzig.

Viersen. A u t o h a u s  M ü h l e n  I n h a b e r  H e r m a n n  M ü h l e n .  
Inhaber: Fahrlehrer Hermann Mühlen in Viersen. ¡Geschäftsräume: 
Hauptstraße 90. An- und Verkauf von Automobilen und Zubehörteilen, 
Reparaturwerkstätte und Fahrschule.

•  •

Z iW i
Urinaleaus Patentgummi
w a rm - u n d  k a ltv u lk a n is ie r t  
in v ie le r le i A u s fü h ru n g e n  - 
in versch iedensten Preislagen
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ieU~ undVetkektsweseu
Zum Ausnahmetarif 23 B 9 (Ruß). M it Gültigkeit vom 13. Dezember 

1937 wurde im E m p f a n g s g e l t u n g s b e r e i c h  unter den auf­
geführten Privatbahnen nachgetragen: „Nebenbahn Vaihingen (Enz) 
Reichsb—Enzweihingen". Ferner wurde mit Gültigkeit vom 23. De­
zember 1937 im V e r s a n d g e l t u n g s b e r e i c h  „Hamburg Hgbf.“ 
nachgetragen.

Zollerhöhungen in Frankreich. Im Journal Officiel vom 28. Dezember 
1937 wurde ein Dekret vom 25. Dezember 1937 veröffentlicht, durch 
das die Zollsätze u. a. nachbezeichnete Waren in folgender Weise 
geändert worden sind:

M inim altarif 
bisher, neuer 
Satz Satz

Tarif-Nummer (in Fr.)
aus 620 B Fäden aus vulkanisiertem Kautschuk (un­

gehärtete Fäden):
ganz oder teilweise bezogen, anders als 
durch Umflechten, Umwehen oder Um­
stricken:

mit Seide, Florettseide, künstlicher 
Seide oder zolltariflich gleichgestellten 
Stoffen:

rein oder gemischt . . f. 100 kg roh 129,20 
mit anderen Stoffen . . f. 100 kg roh 103,30 

aus 620 E Kautschukierte Gewebe im Stück, bei einem 
Gewicht je qm von:

2500 g und darüber .......... f. 100 kg rein 405,20
800 g einschl. bis 2500 g ausschließlich: 

bestehend aus einem oder mehreren 
Stoffbelägen und aus zwei oder meh­
reren Kautschukbelägen, von denen 
zwei sichtbar sind, jedoch nur eine
hiervon g latt .................. f. 100 kg rein 405,20
bestehend aus einem oder mehreren 
.Stoffbelägen und aus einem oder meh­
reren iKautschuk'belägen, von denen der 
oder die sichtbaren glatte Ober­
flächen aufweisen .......... f. 100 kg rein 405,20 1000
andere .............................  f. 100 kg rein 405,20 500
im Gewicht von mehr als 400 g und
weniger als 800 g .......... f. 100 kg rein 781,50 800
400 g und weniger in der Kette und im 
Schuß auf 5 mm im Geviert mit:

weniger als 44 Fäden f. 100 kg rein 1158 1200
44 Fäden und mehr . . f. 100 kg rein 2315,90 2400

Für die vor der Veröffentlichung dieses Dekrets unmittelbar nach 
Frankreich versandten Waren gelten die üblichen Uebergangsbestim- 
mungen.

Anschriftänderung eines Deutschen Konsulats in Indochina. Wie m it­
geteilt w ird, ist die Bezeichnung des „Konsulats in Haiphong (Sitz 
Hanoi)" in „ K o n s u l a t  i n  H a n o i “ labgeändert worden. flp

Zollerleichterungen für die Ein- und Ausfuhr von Mandschukuo. Die
Regierung von Mandschukuo hat neue weitgehende Zollmaßnahmen 
beschlossen. Die bisherigen Ausfuhrzölle sind mit Ausnahme für wenige 
A rtike l vollständig abgeschafft worden; ferner sind die Einfuhrzölle 
grundlegend geändert worden, wobei Maschinen für Bergwerke, Flug­
zeugbau und Wasserkraftwerke zollfrei eingeführt werden können.

Verlängerung des deutsch-argentinischen Handelsabkommens. Die in
den letzten Monaten geführten Verhandlungen bezüglich der Verlänge­
rung des geltenden deutsch-argentinischen Abkommens über den

250
200

800

2000

Handels- und Zahlungsverkehr haben zu dem Ergebnis geführt, daß 
durch Notenwechsel zwischen der deutschen Botschaft und der argen­
tinischen Regierung vom 13. Dezember 1937 das bisherige Abkommen, 
das am 31. Dezember ablaufen würde, etwa unter den gleichen Be­
dingungen um zwei Jahre verlängert worden ist. gflp

Aenderungen des ägyptischen Zolltarifs. Durch ein mit dem Tage 
der Veröffentlichung in K ra ft getretenes, im Journal Officiel vom 
1. Dezember 1937 erschienenes Dekret vom 30. November 1937, ist der 
ägyptische Zo llta rif bezüglich einer Reihe von Positionen geändert 
worden. Die Aenderungen betreffen unter anderem folgende Tarif- 
Nummerin:
Tarif-Nummer M inim altarif in £ E
aus 546 Schuhwaren jetzt bisher

c) ganz oder hauptsächlich aus Geweben, iaus
Kautschuk oder m it aufgeleimten Kautschuk­
sohlen ................................................  je Paar 0,060 0,040

d) ganz aus K a u tsch u k .........................  je Paar 0,060 0,040
aus 887 Knöpfe fü r Bekleidungsgegenstände, Schuhwerk

usw. Anderweit nicht genannt
b) aus Celluloid, Bakelit, Galalith, Hartkasein u. 

anderen künstlichen Formstoffen aus H art­
leder oder aus H o rn .............................  kg rn 0,120 0.120

Zolländerungen in Finnland. Durch Beschluß des Staatsrates vom 
22. Dezember 1937 wurden die Sternzölle für 1938 in  g l e i c h e r  
H ö h e  w i e  b i s h e r  gültig wiederum festgesetzt, jedoch u, a. noch 
mit folgenden A u s n a h m e n ,  die alle Zollsenkungen enthalten:

neuer Zoll bish. Zoll
Tarif-Nummner (in Fmk)
239 Gewebe aus Baumwolle, nicht besonders genannt, 

deren ganze Fläche in der Webart gleichartig ist: 
gebleicht, gefärbt oder bedruckt:
a) für die Schuhfabrikation bestimmt e mit

Kleister oder Leim, jedoch n i c h t  m i t
K a u t s c h u k l ö s u n g ,  vereinigte zwei-
fache oder mehrfache Gewebe . . . . je 1 kg 5,50 5,50

492 Gummischuhe:
a) m it Schaft ................................................ je 1 kg 10,— 12,—
b) anderer A rt ............................................. je 1 kg 8,— 12,—

493 Waren aus weichem Kautschuk:
a) Absätze und Sohlen zu .Schuhen . . . . je 1 kg 8,— 12 —
b) andere ........................................................ je 1 kg 15,— 20,—

496 Waren aus Hartgummi, nicht besonders genannt:
b) andere ................. ..................................... je 1 kg 15,— 20,—

Neuregelung des deutsch-niederländischen Zahlungsverkehrs. Am
18, Dezember 1937 ist in Berlin ein neuer Vertrag über die Regelung 
der Z a h l u n g e n  i m  d e u t s c h - n i e d e r l ä n d i s c h e n  W a r e n ­
v e r k e h r  unterzeichnet worden, der bis Ende 1938 gilt. Der Vertrag’ 
weist gegenüber dem am 31. Dezember 1937 ablaufenden Vertrag einige 
Aenderungen auf. So ist d ie  f r e i e  D e v i s e n s p i t z e  d e r  
R e i c h s b a n k  auf 10 Prozent des deutschen Ausfuhrerlöses erhöht 
worden, Ferner können gewisse Elafenumschlagskosten und Neben­
kosten des deutsch-niederländischen Transitverkehrs, die bisher in 
Devisen gezahlt werden mußten, in Zukunft über Verrechnung geleistet 
werden. Im Anschluß an die Verhandlungen über den Verrechnungs­
vertrag hat eine Tagung der deutsch-niederländischen Regierungs­
ausschüsse stattgefunden, in der die Z a h l u n g s w e r t g r e n z e n  f ü r  
d i e  n i e d e r l ä n d i s c h e  u n d  n i e d e r l ä n d i s c h - i n d i s c h e  
E i n f u h r  n a c h  D e u t s c h l a n d  im ersten V ierteljahr 1938 fest­
gesetzt worden sind. Diese Zahlungswertgrenzen liegen zwar etwas 
unter denen des vierten Vierteljahres 1937, jedoch höher als im Durch­
schnitt des Jahres 1937. — Da die Verhandlungen über die Regelung 
des Zahlungsverkehrs längere Zeit in Anspruch genommen haben, war 
es nicht mehr möglich, die Besprechungen über die Erneuerung des 
gleichfalls Ende dieses Jahres ablaufenden Vertrages über die Regelung

fü r d ie  W e ich - u. H artg u m m i-In d u s trie .
Stahlformen für Absätze ln Konstruktion zweiteilig u. 
dreiteilig, Sohlen, technische und chirurgische Artikel, 
Fahrrad-u. Motorrad-Zubehör, Bälle, Duschen, Spritzen, 
Clysos, Hupen. Badehauben, Wärmflaschen, Sitzkissen

Hildesheimer Formenfabrik W , Dröge &  H, Rinke
H ild e s h e im  ■ Eigene Gravieranstalt - Fernruf: 3809

O riginal

„ C R E S C E N T “
R ie m en v erb in d e r

g a ra n tie re n
abso lu te  B etrie b ss ic h e rh e it

Vehring & Dung, Köln

s äm tl. L e d e rz e u g  fü r  d ie  F e u e r­
w e h r  sowie S ic h e rh e its g u rte

fe r t ig t  als S p e z ia litä t an H E IN R IC H  M A N D E L A R T Z , A a c h e n , A d a lb e r ts tr . 18
F a b rik  fü r  Feu e rw e h r-A usrü s tu n g en , Lösch- und R e ttu n g s -G e rä te .

Nasscn-Gummi-forniarfihel 
Räderbezüge aller Art
ä u ß e r s t  l e i s t u n g s f ä h i g

liefern

Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, Msuselwitz/Thür.

Für G U M M I-G EW EBE-R IEM  EN 
heute n u r  noch

FESTA-Riemenverbinder
Keine Drähte und Blechspitzen. 

Kein Berühren der Riemenscheiben. 
Immer wieder verwendbar.

Wilhelm Lienkämper ■ Lüdenscheid

W i r  fa b r iz ie r e n  seit  üb er  25 J a h re n :

Einschleifpasten DIAM ANT
öl- und wasserlös lich

SCHLEIFMITTELWERK KAHL, KAHL am Main Leipzig
8M.U.
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des deutsch-niederländischen Warenverkehrs noch rechtzeitig aufzu­
nehmen. Infolgedessen ist die G e l t u n g s d a u e r  d e s  b i s h e r i g e n  
V e r t r a g e s  ü b e r  d e n  W a r e n v e r k e h r  u m  d r e i  M o n a t e ,  
“ • so b i s  z u m 31. M ä r z  1938, v e r l ä n g e r t  w o r d e n ,  Die beiden 
Regierungen sind sich darüber einig, die Verhandlungen über den neuen 
Warenverkehrs vertrag Anfang des kommenden Jahres sobald wie 

• möglich aufzunehmen. Up
Handelsvertrag und Verrechnungsabkommen mit Finnland um ein Jahr 

verlängert. Die seit mehreren Wochen in Berlin geführten deutsch-finni- 
schen Wirtschaftsverhandlungen sind am22. Dezember 1937 erfolgreich zum 
Abschluß gebracht worden. Es wurden zwei Protokolle unterzeichnet, 
durch die der deutsch-finnische Handelsvertrag vom 24. März 1934 und 
das deutsch-finnische Verrechnungsabkommen vom 2. Oktober 1934 
um ein weiteres Jahr bis zum 31. Dezember 1938 verlängert wurden. 
Entsprechend der im Jahre 1937 erfolgten wesentlichen Steigerung des 
deutsch-finnischen Warenverkehrs und ausgehend von der Erwartung, 
daß die deutsche Ausfuhr nach Finnland im Jahre 1938 sich mindestens 
auf der gleichen Höhe wie im Vorjahr halten wird, konnten, die v e r - 
L ^ a g l i c h e n  E i n f u h r m ö g l i c h k e i t e n  f ü r  f i n n i s c h e  
W a r e n  unter Berücksichtigung der beiderseitigen Interessen auf fast 
allen Gebieten wesentlich gesteigert werden. Es ist in Aussicht ge­
nommen, die Entwicklung des deutsch-finnischen Warenverkehrs im 
Jahre 1938 Anfang Juni 1938 durch die beiderseitigen Regierungs­
ausschüsse in Helsinki überprüfen zu lassen.

Warnung vor dem Beitritt zu wirtschaftlichen Vereinigungen 
u- ä. ohne Befragung der zuständigen Gliederung der Organi­
sation der gewerblichen Wirtschaft

In  le tz te r Z e it is t w ie d e rh o lt beobachte t w orden, daß gew erbs­
mäßige G ründer von w irts ch a ftlich e n  V ere inen, die un te r dem 
D eckm ante l und Vorgeb en, den Berufszugehörigen e iner be­
s tim m ten B ranche m it R a t und T a t he lfen  zu w o llen , diese in  
V ere ine  zusammengeschlossen haben. D er Reichs- und P reu­
ßische W irtsch a ftsm in is te r, dem die A u fs ic h t über das w ir t ­
schaftliche Verbandswesen ob lieg t, ha t sich m ehrfach gezw un­
gen gesehen, die entsprechenden V ere in igungen aufzulösen. D ie  
A litg rü n de r und die fre iw il lig  be itre tenden  M itg lie d e r haben 
dann das Nachsehen, da ih re  B e iträge nu r dazu gedient haben, 
den geschäftstüchtigen H auptbegründern  eine Existenzgrund lage 
zu schaffen.

Es w ird  daher ausd rück lich  davor gew arn t, A u ffo rde rungen  
Zur G ründung oder zum B e it r i t t  zu w irts ch a ftlich e n  V e re in ig u n ­
gen, w irtsch a ftlich e n  und Interessengem einschaften u. ä. nachzu­
kommen, ohne vo rhe r die zuständige G liederung der O rgan i­
sation der gew erb lichen W irts c h a ft (G ruppe oder In d u s trie - und 
Handelskam m er) um ih ren  R at zu fragen. D ie  B eratung und Be­
treuung der e inzelnen w irts ch a ftlich e n  B e triebe  in  a llen fach­
lich -w ir ts ch a ftlich e n  A nge legenheiten is t Sache der gesetzlich 
gegründeten G liederungen der O rganisation der gew erb lichen 
W irtsch a ft, die als a lle in ige  V e rtre tungen  ihres W irts c h a fts ­
zweiges oder ihres B ez irks  am tlich  anerkann t w o rden  sind. f.

SektiÉlhUH
(A lle  h ier besprochenen Bücher und S chriften  sind durch  die Geschäftsstelle unseres 
B la ttes, B e rlin  SW  68, zum O rig ina lp re ise  zu beziehen.)

Compass Industrielles Jahrbuch 1937. Gegr, von Gustav L e o n - 
h a r d t .  Band O e s t e r r e i c h .  70. Jahrgang. Compass-Verlag, Wien 1, 
W ipplingerstr. 32.

Die Tatsache, daß das wohl jedem Gewerbetreibenden bekannte 
Adreßbuch schon im 70. Jahrgang erscheinen konnte, ist ein Beweis 
seines guten Rufes und seiner Unentbehrlichkeit für jedes U nter­
nehmen, das an der Entwicklung seiner österreichischen Beziehungen 
interessiert ist.

Auf mehr als 1800 Seiten verschafft uns das W erk einen Ueberblick 
über die Industrie- und Handelsfirmen jedes Faches, wobei die klare 
Gliederung des Stoffes sowohl textlich  als auch äußerlich durch Ver­
wendung verschiedenfarbigen Papiers angenehm in Erscheinung tr itt. 
Erfaßt sind etwa 30 000 Unternehmen, die im Firmenverzeichnis nach 
18 Hauptbranchen und 99 Gruppen und innerhalb dieser alphabetisch 
aufgeführt sind. Im einzelnen finden w ir hinter jeder Firmenanschriit 
Angaben über Inhaber, Prokuristen, Niederlagen, A rbeiter- und Pro­
duktionszahlen, Telephon- und Bankverbindung usw. Die Ausführun­
gen über das Bundesministerium für Handel und Verkehr, über die 
Gliederung im berufsständischen Aufbau und das österreichische 
Messewesen werden vielen Benutzern wertvolle Fingerzeige geben.

Im anschließenden Warenverzeichnis, das nach Erzeugern und 
Händlern unterte ilt ist, sind mehr als 6000 A rtike l, ebenfalls m alpha­
betischer Folge, genannt. Ihm geht der Ruf voraus, die beste Zu­
sammenstellung der österreichischen Industrieerzeugmsse zu sein. 
Dieses Verzeichnis ist redaktionell, und es ist erfreulich, daß — wie es 
bei neuen deutschen Werken dieser A rt selbstverständlich ist — re­
klamehafte Einschaltungen vermieden worden sind.

Ein alphabetisches Gesamtregister aller genannten Firmen und ein 
entsprechendes Verzeichnis der Orte mit Angabe der beitenzahl im 
W erk ermöglichen leichte Orientierung.

Bei einem Vergleich des neuen Bandes mit den vorhergehenden 
Ausgaben macht der aufmerksame Beobachter die Wahrnehmung, daß 
sich in den Angaben, z. B. über Produktionshöhe, Arbeiterzahl usw. 
eine gewisse Konsolidierung der österreichischen W irtschaft w ider­
spiegelt, die jeder über den rein kaufmännischen Gesichtspunkt hinaus 
wärmstens begrüßen wird. Tre-

Firmen-Listen. Herausgegeben von der Reichsstelle für den Außen­
handel Verlag: Eildienst für amtliche und private Handeisnachrichten 
G m. b. H „ Verlagsabteilung Berlin W 9, Potsdamer Straße 24.

Neu erschienen sind: Liste von deutschen Firmen in Tsingtau und 
Chefoo, Preis 2,— RM; Liste von Firmen in Panama (Stadt), Preis 
2 — RM; Liste von deutschen Firmen im Amtsbezirk des Deutschen 
Generalkonsulats in Hankow, Preis 1,— RM; Liste von deutschen 
Handelsfirmen im Konsulatsbezirk Tientsin, Preis 2,— RM. gl

Swedish Companies and Banks. Listed on the Stockholm Stock 
Exchange 1937. Von A  r v i d N o r 1 i n g. 177 Seiten. Verlag P. A. Nor- 
stedt & Söner, Stockholm. Preis geh. 6,— Kr,

In englischer Sprache liegt dieses Buch über die auf der Stockholmer 
Börse notierten schwedischen Gesellschaften vor. Für jede Gesellscnaft 
sind sehr ausführliche Angaben über Gründung, Kapital, Ausbeute, 
Rechenschaften usw. gemacht. Für Firmen, die an der schwedischen 
Großindustrie Interesse haben, w ird das Buch ein gutes H ilfsm itte l sein.

Glimmi-
Formartikel

auch in

Buna
•>• i benzin-, säure- und hitzeheständig

▼

Spezialfabrik
für

Gummi-Formartikel

Karl 3oh k.-g .
Gelnhausen (H.-N.)

SCHLAUCHRINGE 
I  SPRITZARTIKEL
L  B » J £ f f l S S

LATEX-
Handschuhe und Fingerlinge
heißvulkanisiert, besonders haltbar und lagerfähig, 

liefert

Schötz & Franke Nachf.
W u r g w i t z  - D r e s d e n  A.  2 8

Fe u e r we h r -

chläuche
aus Hanf und Flachs

JOHANNES SCHNEIDER
M e c h a n i s c h e  S c h I a u c h w e b e r e i

H E R G E S -V O G T E I (T H Ü R .)

(Lieferung nur an Händler)

Formen
fü r  die gesamte

G um m i-Industrie
und zw ar fü r  Absätze, Sohlen, F a h rra d -u . 
M o to rra d g riffe , Fußrasten, Knieschützer, 
B irnsp ritzen , O hrenspritzen, Hupen balle, 
Spie lbä lle , L u ftk issen , W ärm eflaschen, 
H eizschlauchform en usw. Fe rnerV o rfo rm - 
bzw. Klebem aschinen fü r  Spielbälle, 
H upenbä lle , B irnsp ritzen , R änder­

m aschinen fü r  Spie lbä lle  usw.

Eigene G ravieransta lt und 
G ießere i. Erste und ä lteste  

Form enfabrik  am Platze
A N N A H Ü TTE G .M .B .H .
64 H ild e s h e im  i. Hannover

/T e le g r.-A d r. ..A nn a h ü tte “ . Fernspr. 2393ß
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hmu^squeäm-JUste fite das fymm Astest- und
sowie uexwandte (¡eJUvte ($UcUwod-\/evzeteU(tis fite den epofiet* Awz&ifyettteil)
Aufnahme aller gewünschten Artikel erfolgt jederzeit gegen vierteljährliche Vorausberechnung des jeweils gültigen Preises

A bfü llm asch inen :
F r itz  B ie rfreund , M a sch in e n -u . A p p a ra te ­

bau, B e rlin  SO 36, O ran ienstr. 183 
Absauganlagen:

M asch.-Fab rik  C arl W iessner K .-G -, G ö rlitz  
A cetylce llu lose :

A lfre d  A lexander, B e rlin  N O  55
G. C. W agner, Taucha b. Leipzig  

A lk a li-  u . säurebest. H artgu m m iau sk le id u n g :
A llgem eine E lek tric itä ts -G e s ., B e rlin  N W 40 

F r ie d r ic h -K a r l-U fe r  2-4 
A lte run g ssch u tzm itte l:

I. G. * Fa rb en in du s trie  A ktiengese llschaft 
Verkaufsgem einschaft C hem ika lien, 

F ra n k fu r t a. M.
A ltg u m m i:

F r itz  W a lth e r M ü lle r, D resden-N. 6 
Anatom ische M odelle :

Lou is  M . Meusel, Sonneberg i. T h ü r. 
Arm eeverbandpäckchen und Schnellverbände: 

Hansen &  Co., V e rb a n d s to ff-F a b rik , T rie r 
Asbest-Brem s- und -Kupp lungsbe läge: 

,T e x ta r ‘ T e x tileA sb .u . R iem en-G m bH , K ö ln  
Asbestine:

Johannes Scheruhn, T a lk u m w e rk , H of/S a . 
A tem schutzgerä te :

C lora A tem schutzgerä te , Schwab. G m ünd G.

B a la ta-T ransportbänder:
H . Rost & Co., H a m b u rg -H a rb u rg  a. d . E. 

B a la ta-T rieb riem en:
H . Rost & Co.. H a m b u rg -H a rb u rg  a. d . E. 

B a llonk ipper und K a rre n :
G rundm ann & K u h n , B e rlin  SO 16 

Bandagen (V e rba n d a rtike l):
E rn s t C hris to p h , Halsbrücke/Sachsen 
Paul Nebel, S iegm ar-Schönau 

Benzin- und Oelschläuche:
Techno-Chem ie, K .-G ., B e rlin  N 4 

B eru fsschutzk le idung :
Ju liu s  B u tzbach, W erl-W estfa len  

B illro th b a tis t:
H . W ille , P inn e b erg /H o ls t.

B le ig lä tte :
S. E. G o ldschm id t & Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 

B le i-M ann lochringe :
Carl K ü rle , Lübeck 104 

Bleischeiben und -R inge:
R. Seck, M e ta llw a re n -F a b rik , H am b u rg  6 

B lutdruckgebläse, g a ra n tie rt d ich t:
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16 

B ruchbänder:
E rn s t C hris toph , Halsbrücke/Sachsen 

Bürsten und Pinsel a lle r A r t :
F rie d rich  E rtingshausen & Söhne,H annover 

Bürstenwalzen und M aschinenbürsten: 
F ried rich  E rtingshausen &  Söhne, H annover
H .  K ü h n , In h . W .E p p , P ankow , H eyn s tr. 20

C adm ium farben:
I. G. F a rben indus trie  A ktiengese llscha ft 

Verkau fsgem e inscha ft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t  a. M .

Cellonabfälle:
A lfre d  A lexander, B e rlin  N O  55 
G. C. W agner, Taucha b. Le ipz ig  

C ellu lo idabfä lle :
A lfre d  A lexander, B e rlin  N O  55 
G. C. W agner, Taucha b. Le ipz ig  

C ellu lo idw aren , technische:
P. E isenbach, B e rlin  SW 29, Schönle instr.23 

Cofferdam :
H öxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r /W

Dam pfkessel:
E isenw erk Theodor Loos, Gunzenhausen 
Standard-Kessel-Ges. D uisburg -G roßenb . 15 

D ich tungen a lle r S tanzform en:
R. D it t r ic h  & C o., Bad B lan ke n bu rg  i.T h ü r .

D ic h tu n g s k itt: , ____
M anganes it-W erk , H ildbu rghausen  i. T h ü r. 

D ichtungsmasse fü r  Oel, B enzin, Benzol: 
M anganes it-W erk , H ildburghausen  l. T h ü r. 

D ruckknöp fe  und D ruckknop fschna llen : 
Schwarze & Sohn G .m .b .H ., H aa n /R h ld .

D u r lt-F a b r ik a te :
F r i tz  Heede, H ann.-M ünden (Oberweser)

E lek trom ed iz in ische  Appara te :
r . Galle, B e rlin  SO 36, K o ttbusse r S tr. 23 

Festigke itsprü fe r:
M a x  K o h l, A k tiengese llschaft, C hem nitz  

Feuerwehrausrustungen:
Ju liu s  Butzbach, W erl-W estfa len  

Feuerwehrschläuche:
Hugo Schneider, H erges-Vogtei 2 i. T h ü r. 

FicJh0tenhoi!zSteSeCr : ne ide r' H^-V o g tei i. T h . 
P®tersen. D u isburg , Postfach 564

Fieberthermometer:
R ud o lf H örchner, T a m b ach -D ie tha rz  

Filmabfälle:
„F ilm a b fä lle , A c e ta t u . N it ro “ , A . Zucke r­

m ann & Co., N ürnberg  16 
G. C. W agner, Taucha b. Le ipz ig  

Filze fü r  a lle Zwecke:
F ilz in d . F ra n k  &  N eu th a l, B e rlin  SW  68 
G ustavN eum ann, F ilz fa b r ik , B raunschw eig 
Neum ann & Pelz, D resden-A . 1 
S chneiderfilz  G. m . b. H ., E ttlin g e n /B a d e n  

F ilz -D ich tungsringe :
G ustav N eu m a n n .F ilz fab rik , Braunschw eig 

Form en fü r  G u m m ia rtike l:
E ife lw e rk  M alberg  b. K y llb u rg /E ife l 

Frauenduschen:
D r. m ed. Jän icke  & Janssen N achf.

G .m .b .H ., H am burg  
W eidem eyer & Co., Kassel

From m s Spezia lm arken:
F rom m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

Köpen ick
F ü llm a te ria l (P flanzenm ehl):

K ork-G es. E ng l &  Co., Kassel 33

Galvanische (E lek tris ie r-) A ppara te :
R. Galle, B e rlin  SO 36, K o ttb u sse rS tr. 23 

Gasruß:
Deutsche G o ld- und S ilber-S cheideansta lt 

vo rm als Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F ra n k fu r t  am M ain 

Gas-Spiralschläuche, um sponnene:
C. F. V o lke , E lbe rfe ld , Schlesw .-S tr. 18 

Gewebe:
P au l Rohs, W .-E lb e rfe ld , S ch ließ f. 536 

G laswolle:
Thüring ische  G lasw n llindustrie  H am burg  1 

Gläser: (W asserstands-. Schutz- und O e ler-): 
Wessel & C o ., Lübeck 

G raph it:
E rich  G e rha rd t, H ainsberg b. Dresden, 

G ra p h itw e rk , A u fb e re itu n g  u. Veredlung 
G raph it:

G ra fit-V e rw e rtu n g , M ünchen 13, Postf. 40 
G ra p h itw e rk  K ro p fm ü h l A .-G .,M ünchen  13 
K rys tagon  - G ra p h it - K o m p ., Düsseldorf 
Oswald & C ie ., G ra p h it-R a ff in e r ie -u . P iäpa - 

ra te -F ah r.. Ohernzell a. D ./B a y r . W ald  
G u a yu le -K au tschuk:

R iensch&  H eld, H am burg  11,T ro s tb rü cke  4 
Gum m iabsätze:

Para - G um m iw erke  A r th u r  B rügger, W .- 
Barm en

G um m iw erke  U llr ic h  G .m .b .H ., Gelnhausen 
Osteroder G um m iw erk  F rie d rich  Höper, 

Osterode (H a rz )
W estland G um m iw erke , Bredenscheid i.W . 
W  i 1 o p , G um m iw erke , H am burg  1 

G um m id ich tungen :
C arl B ib i, G u m m iw a re n fa b rik  

Berlin -Schöneberg , M üh lens tr. 10 
H .F ö rs te r& C o ..B e rlin  N W 7,Friedrichstr.131 

G um m ierte  Stoffe:
S tandard G um m iw erk  G m b H , Köln-Ossend. 

G um m ifäden:
Höxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
Stand a rd G u m n iiw e rk G m b H , Köln-Ossend. 

G u m m ifo rm a rt ik e l:
H eym er P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
G um m ilösung:

C hem ischeF ab rikA spe rg ,S tu ttga rt-F euerb . 
Chem. F b r. Georg W . M eyer, B e rlin  SW  29 
R ieh. E isenbeiß, C hem .-Fabr., Radebeul 
T h .G ru  ber, B in.-W eißensee, Langhansstr.58 
M . Laup ich le r, Chem. F a b rik , E r fu r t  37a 
L . P inner, B e rlin  N 20, Fixerzierstraße 29 
„P lu s “  Fab r. Chem. P ro du k te  G m b H .,K ö In  

G um m im änte l:
H . W ille , P inneberg /H o ls t. 

G um m i-M anschetten f. D ruckm inde re r j .  A r t :  
Hans Bam berg, L e ip z ig -N  22 

G um m im atten  und - lä u fe r:
H öxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
W  i  1 o p , G um m iw erke , H am b u rg  1 

G um m i-M ischungen a lle r A r t :
E rn s t F rö lich  G. m . b. H ., Osterode a. H. 
H eym e r P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
Osteroder G um m iw erk  F r ie d rich  H öper, 

Osterode (H a rz )
G um m i-N u m m e rn-S ch ild e rf. K ra ftfah rze u ge :

K ö rtingG um m iC o.,H am bg .3 ,M ichae liss tr.8
G um m i-P la tten :

O tto  K ö rtin g , H a m e ln /W ., Postf. 110 
W  i 1 o p , G um m iw erke , H am b u rg  1 

G um m i-R iffe lband  fü r  W ebereien:
Franz Krebs, H an nover-L inden  114 G 

Gum m i-Sauger:
From m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

Köpen ick
G um m i-Schneidem aschinen:

Hugo D ie tze l, H annover, R o te rm u n d s tr.3 1  
G um m i-Schw äm m e:

From m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 
K öpen ick 

G um m i-S oh len:
P a ra-G um m iw erke  A . B rügger, W .-B arm en  
O tto  K ö rtin g , H am e ln /W ., Postf. 110 
W  i 1 o p , G um m iw erke , H am burg  1 

G um m isto ffe :
H . W ille , P inn e b erg /H o ls t.

G um m itasten :
„ In d ia “  G u m m ita s te n fa b rik  B e rlin  SW  19/h 

G um m iw aren:
F rom m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

K öpen ick 
Guttapercha:

H . R ost & C o ., H a m b u rg -H a rb u rg  a. E. 
W eber & Schulz G m b H ., A lto n a - B ahrenfe ld  

G uttapercha-Papier:
H . R ost & Co., H a m b u rg -H a rb u rg  a. E. 
W eber & Schulz G m b H ., A lto n a-B a h ren fe ld  

G uttaperchaw aren:
H . R ost & Co., H a m b u rg -H a rb u rg  a. E. 
W eber &  Schulz G m b H ., A ltona-B ah ren fe ld

H andgelenkriem en:
P.Giesen, Lede rw aren fab r., W u p p e rta l-W i. 

H eizkissen, e lek trisch :
Benatu G .m .b .H ., K ie l,  P o s tf.211 

H o lzm eh l:
Theod.B ergm ann Gm b H ., R o ten fe ls /M u rg t. 
L u d w ig  Zinsser, M u rr (W ü r tt . )  

H örroh re-N euhe iten :
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16

Industrie-S chu tzanstriche :
H e in rich  E rns t, Chem. F b k ., H am burg  23 

In jek tionsspritzen  a lle r A r t :
W eidem eyer & Co., Kassel 

Irr ig a to re n :
D r. med. Jän icke  &  Janssen N achf. 

G .m .b .H ., H am burg  
Irr ig a to r-  G a rn itu re n :

W eidem eyer & Co. Kassel 
Iso lie r-A usführungen  a lle r A r t ,  auch B lech: 

H erm ann W e n d t, B e rlin  SW  61 
Iso lier-M agnesia fü r  W ärm eschutz:

L ipsia  Chem. Fabr. A .-G ..M üge ln  b. Leipzig  
Isoliermassen fü r  W ärm eschutz:

A . Haacke &  Co., Celle 3 
Ludw igshafener Is o lie rfa b rik , L ’hafen a. Rh.

Kabelm aschinen:
Paul Prause M asch.-Fabr., W .-O berbarm en 

K abe l-M ischungen :
E rn s t F rö lich  G. m . b H ., Osterode a. H . 
H eym er P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
Osteroder G um m iw erk  F rie d rich  H öper, 

Osterode (H ar7)
K a o lin , w assergeschläm m t:

Leo Baur, E rpel a. R h. 
Katzenfellbandagen ,,E r le x “ :

E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16 
K ieselgursteine und Schalen (gebrannte):

A . Haacke & Co., Celle 
K iese lgur-W ärm eschutzm assen  fü r  H och- 
und N iederdruck:

A . Haacke & Co., Celle 
K iese lkre ide :

F r itz  Schulz ju n . A G , Le ipz ig  
Kieselweiß:

Bayerische K re idew erke G .m .b .H ., Kö ln  
N eupe rt& C o.G m bH .,W uns iede l,B ay.O stm . 

K lebsto ffe  (sä m tl. K lebsto ffe )
Osk.Scherff, Leipz igN 22,M agdeburgerstr.l6  

K lim a -  bezw. L u ftko n d itio n ie ra n la ge n :
M asch .-Fab rik  C arl W iessner K --G ., G ö rlitz  

K löppelm asehinen:
W . & M . O sterm ann, W u p pe rta l - Barmen 

K o rk iso lie rm a te ria lien  (a u se xp a n d ie rt.K o rk ): 
A . Haacke & Co., Celle 

K orse ttbüsten :
Lou is  M . Meusel, Sonneberg i. T h ü r. 

K re ide:
N eupert& C o.G m bH .,W uns iede l,B ay.O stm . 

K uponringe  und -bänder fü r  te d in . Zwecke:
C arl B ib i, G u m m iw a re n fa b rik  

B erlin-Schöneberg, M üh lens tr. 10
G. Engel, B e rlin  SW 61, Tem pelho fe r U fe r 18 
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen

Laboratorium sschläuche ohne E in la g e :
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

L a te x -F in g e rlin ge :
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

Latexhandschuhe :
S chö tz& F rankeN f.,W urgw itz -D resden -A 28  

Latex-H ausha ltungshandschuhe: 
G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 

Latexkonzen tra te :
Kautschuk-G es. m . b. H ., F ra n k fu r t a. M . 

Lederhandschuhe:
K u r t  M e tius , S ch u tzk le id e rf., Le ip z ig  W 33 

L e d e r-K itt:
Johann R ousChem .-techn. F b k . ,Le ip z ig 02 7  

Lederm anschetten:
H e in rich  B e th je . H am burg , D e ichs tr. 21/24 

Lederm anschetten in  a llenForm en undG rößen:
H ess.Le d e r-T re ib r.-F ab rik  G m b H ..W e tz la r 
U nion  T re ib rie m en - u . Lederm anschetten- 

F a b r ik  G m bH .»B erlin  SW 6 8 ,R itte rs tr.4 4  
Lederschürzen:

K u r t  M e tius, S ch u tzk le id e rf., Le ipz ig  W 33 
Ledertre ibriem en fü r  alle T riebe:

H ess .L e d e r-T re ib r.-F a b rikG m b H ., W e tz la r 
Leibb inden:

E rn s t C hris to p h , Halsbrücke/Sachsen 
R einhold  Seidel, L e ib b in d e n f., F re iberg  Sa. 

L ithopone:
S. E. G o ldschm id t & Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 
Hugo G rim pe, B e rlin  S0 3 6 , D resdner S tr. 15 
L ith o p o n e -K o n to r G. m . b. H ., K ö ln  

L u ftb a llo ns : *
M a x  K ro tosch ine r, B e rlin , M a rs iliu ss tr. 23 

Lu fthe izungsan lagen :
M asch .-Fab rik  C arl W iessner K .-G -, G ö rlitz  

Lu ftk issen:
F r itz  Heede, H ann.-M ünden (Oberweser) 
A u g .H enn ig , G u m m iw .-F a b r.,N ü rn b e rg -N . 

Luftschu tzausrüstungen :
Ju liu s  B u tzbach, W erl-W estfa len  

Luftschutz-S anitä tsausrüstungen:
H . W . B arlen, B e rlin -C h a rlo tte nb u rg  4 
Evens &  P is to r, Kassel-G .

M ann loch-R inge :
(O rig . Sohrm ann) Lou is  T a x t, H am burg  11 
„U n iv e rs a l“  - B le i -  Asbest -  M ann lochringe 

Ew ald  K ongsbak, Lübeck 209 
M e ta llr ing e  und -Scheiben:

R . Seck, M e ta llw a re n -F a b rik , H am b u rg  6 
Monatshosen:

A ug .H enn ig , G u m m iw .-F a b r.,N ü rn b e rg -N . 
M üh len :

Zerkle inerungs-M asch. Ing .K -B ehnsen& C o. 
U n im a x-M üh le n , G roß-A uhe im  b. Hanau

Nahtlose G um m iw aren:
F rom m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

Köpen ick
Neuburger kieselsaure K re ide :

Bayerische K re idew erke G m b H ., K öln 
F r itz  Schulz ju n . A G , Le ipz ig

Oelfeste G um m ihandschuhe:
K u r t  M e tius, S chu tzk le ide rf., Le ipz ig  W 3 3  

Oelfeste Holzschuhe und -S tie fe l DRG M .: 
K u r t  M e tius , S ch u tzk le id e rf., Le ipz ig  W 3 3  

Oelfeste S chutzk le idung:
K u r t  M e tius , S chu tzk le ide rf., L e ip z ig W 3 3  

O elkle idung:
H ohm ann &  Co. G .m .b .H . ,  A lto n a -E lb e  
Franz S ch m id t Rellingen 59 bei H am burg
H . W ille , P inneberg /H o ls t.

Oesen:
Schwarze & Sohn G .m .b .H ., H aa n /R h ld . 

O pera tionsfingerlinge :
Liegauer G um m iw aren fabr., L iegau/D resd . 

Operationshandschuhe aus Z w irn :
L in d n e r & Co.. C hem n itz , Beckerstraße 19 

Operationsschürzen aus w a rm v u lk . G i’s to ff: 
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16

P araplatten und -b inden:
H öxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
S tandard  G um m iw erk  G m b H , Köln-Ossend. 

Pessare fü r  ä rz tliche  Zwecke:
W eidem eyer &  Co., Kassel 

P ine T a r:
A . Petersen, D u isbu rg , Postfach 564 
W eißm eer-B a ltische  A .-G ., H am burg  8 

Pinsel und Bürsten a lle r A r t :
F rie d rich  E rtingshausen & Söhne, H annover 

Preßspan:
R .& A . W ieck ing , H am b u rg  1, G o th e n s tr .il 

P räservativs:
„P e y s o l“ , B e rlin  S 42 

Prießnitzum schläge:
E rns t E rle r. B e rlin  SO 16 

Pum penklappen:
F r itz  Heede, H ann.-M ünden (Oberweser) 

P utzw olle  und Putzlappen:
M a x  D ö lz ig ,P u tz w o llf bk .,C rim m itschau ,S a .

Regenerate:
E rn s t F rö lich  G. m . b. H ., Osterode a H. 
H eym er P ilz  Söhne, G u m m ire ife n fa b rik , 

M e use lw itz /T h ü r.
Reiserollen und Reisekissen:

A ug .H enn ig , G u m m iw .-F a b r., N ürnbe rg -N . 
R epara turp la tte :

Höxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
R iechstoffe Rubberol:

I. G. F a rben industrie  A ktiengese llscha ft 
Verkaufsgem einschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t a. M.

R iem enspanner:
M . B rück , M asch inen fab rik , D üren 

R iem enverb inder:
Hugo T im m e rbe il G m bH ., Schwelm i. W . 

R ückgew innung  von Lösungsm itte ln :
A lb e r t B oeder, B e rlin  SW  68 

Ruß:
Deutsche G o ld - und S ilbe r-S che ideansta lt 

vo rm a ls  Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
F ra n k fu r t am M a in  

W . K o h nk , H am burg  1 
R. W eichsel & Co., B e rlin  W  62 

R usska-G um m iw aren:
L ud w ig  B e rtra m , H annover

Sauger:
F rom m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin - 

K öpen ick 
Sauger, nahtlos:

G ustav W e llm ann  G. m . b. H ., H annover 
Säure- u . a lka libes t. H a rtgu m m iau sk le id u n g : 

A llgem eine E le k tr ic itä ts -G e s ., B e rlin  N  W 40 
F r ie d r ic h -K a r l-U fe r  2-4 

Säurefeste G um m ihandschuhe:
K u r t  M e tius . S chu tzk le ide rf., Le ipz ig  W 3 3  

Säurefeste Holzschuhe und -S tie fe l D R G M .: 
K u r t  M e tius, S ch u tzk le id e rf., L e ip z ig  W 33 

Säurefeste S chu tzk le idung :
K u r t  M e tius , S ch u tzk le id e rf., Le ip z ig  W 33 

Schellack:
Spezialsorten fü r  Beim ischungs- und 
Lackierungszwecke 

E rn s t K a lk h o f, M a inz  
Schienen jeder A r t  fü r  A rm -  und Beinbrüche: 

D r. Paul K och , N eu ffen, W iir t tb g . 
S ch lackenwolle ;

H erm ann W e n d t, B e rlin  SW  61 
Schnallen:

Schwarze & Sohn G .m .b .H ., H a a n /R h ld . 
Schneidm aschinen:

E . H oogland N ach f., K ö ln  
Schwam m beutel:

A ug .H enn ig , G u m m iw .-F a b r.,N ü rn b e rg -N . 
Schw am m gum m i-S taubschützer:

Clo ra A tem schu tzgerä te , Schwab. G m ünd G. 
Schwämme:

From m s G um m iw erke  G. m . b. H ., B e rlin -
K öpen ick

Stanzm esser-Stanzklötze:
C. Behrens A .-G . A b tlg . I I I  Stanzmesser, 

S tanzwerkzeuge, S chn itte . A lfe ld /Le ine  
C. Geifers &  Co., E r fu r t

Spezialisten se it über 40 Jahren 
W ern  ecke, H ucke & C o . G m b H ., S pezia lfabr. 

fü r  Stanzmesser, E r fu r t-N o rd , R ie th s tr. 5 
Stearinsäure:

W . K ö h nk , H am burg  1 
Stopfbüchsenpackungen:

Gre iserpackung G. m . b. H ., H annover 
Stopfen:

G u m m iw a re n fa b rik  Saul, Aachen 
Suspensorien:

E rn s t C hris toph , H alsbrücke/Sachsen 
Taka :

Lehm ann & Voss & Co., H am burg  36

46



T a lkum :
E duard  Elbogen, Ta lkum grubenbesitzer, 
r  « 5  t !11? D am pfsch iffs traße  10 
i 1 i 1' “ ’Hoslöh, D üsse ldorf und H am b u rg  1 
Lehm ann &  Voss & Co., H am burg  36 
irf £ p e rt& C °.G m bH .,W uns iede l,B ay.O stm . 

T a n nnes Scheruhn, T a lk u m w e rk , H o f /Sa. 
TitanweißW6rke ”NAINTSCH“» München 15

S. E. G o ldschm id t & Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 
H ugoG riinpe , B erlin  S 0 3 6 , Dresdner S tr . l 5 

-P* F a rben industrie  A ktiengese llschafi 
Verkaufsgesellschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu rt a. M.

* ransportgeräte (K a rre n , W agen): 
p fu n d m a n n  &  K u h n . B e rlin  SO 16 

r£ i? m *tte l  G um m ihoh lkö rpe r:
Lnem .u .ph .F br.S aem ann& C o .,H am burg  27

» re ib rie m e n -K itt:
Tu|g ,̂.ann^ ousGiiem-“techn.Fbk.,Leipzig027

UltrswXrin1 & Voss & Co*’ Hamburi: 36 
Verein igte  U ltra m a rin fa b rik e n  A .-G ., Kö ln

V akuum -Trockenapparate:
Passburg & B lock G m b H .,B ln .-C h a rlo ttb g .4  

Vaseline und Vaselineöle:
Hansen & Rosenthal, H am burg -G .
W m . Hou & W ille rs , H am burg  8 

V en tila to ren :
M asch.-Fabrik  C arl W iessner K --G ., G ö rlitz  

Ventile :
A lb e rt Rauser, B ln.-Südende, K ru m m e s tr.l 

Verbandkästen:
Theodor S chuffenhauer, C hem n itz  

Verbandstoffe:
Hansen & Co., V e rb a n d s to ff-F a b rik , T rie r
Theodor Schuffenhauer, C hem nitz  

V u lkan fib er:
W . K räm er, K ö ln -R ie h l, Am sterdam erstr.225
M a rtinS ch n n u , B erlin  Wö7,Po tsuam ers tr.y  1
V e rid ito r K u n s ts to ff-V e rka u fs -G .m .b .H ., 

A b t. V u lk a n fib e r, T ro isd o rf, Bez. K ö ln
V u l k a n f i b e r - F a b r i k

E rn s t K rü g e r& C o .K .-G .,G e ld e rn (R h ld .)
R .& A .W ie c k in g , H am burg  1, G o th e n s tr . i l

Vu lkanisationsbeschleuniger:
I. G. F a rben industrie  A ktiengesellschaft 

Verkaufsgem einschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t a. M.

W . K ö h nk , H am burg  1

W a chstuch fabriken :
G ebr. H olzap fe l & Co., Frieda-Eschwege 

Wasserkissen:
F r itz  Heede, H ann.-M ünden (Oberweser) 

W asserstands-, R eflexions-, Schutz-, Oeler- 
Gläser:
Wessel &  Co., Lübeck 

W erkzeuge fü r  die G um m i-In du s trie :
A lb e r t Rauser, B ln.-Südende, K ru m m e s tr.l 

W indelhosen:
A ug .H enn ig , G u m m iw .-F a b r., N ürnberg-N . 

Z ahnkau tschuk:
E rn s t F rö lich  G. m . b. H ., Osterode a. H. 
Höxtersche G u m m ifä de n fa b rik , H ö x te r/W . 
Osteroder G um m iw erk  F rie d rich  H öper, 

Osterode (H a rz )

Zahnplä ttchen  aus w a rm v u lk . G um m i:
E rn s t E rle r, B e rlin  SO 16
Joh. S. Gareis, D resden-A . 16, H o lb e in s tr. 2

Z e lls to ffw a tte :
Carl H ofm ann , Niedernhausen (Taunus)

Z e rs täuberw inke l:
W eidem eyer &  Co., Kassel 

Z in koxyd :
S. E. G o ldschm id t & Sohn, B e rlin -C ha rl. 2 
V ertriebsgem einschaft fü r  H arze r Farben­
z inkoxyde  (V . H .Z .)  V erkau fss te llen : 

Hoelemann &  W o lff, Osterode / H arz 
L . H e u b a c h ,  O sterw ieck /  Harz

Z in koxyd , a k tiv  und spezial:
I. G. F a rben industrie  Aktiengese llschaft 

Verkaufsgem einschaft C hem ika lien, 
F ra n k fu r t a. M .

Z inkw e iß  re in :
S R O n ld s rh m id t & Sohn. B e rlin -C ha rl. 

Z innobe r (echter Q uecksilber-):
A r th u r  K . Lange, H am burg  8, Hansaburg

SteMett-Aufeßcie und QesutUe • Hau# ^  • l/eesdUedeues
Etwaige Reklamationen sind unter gleicher Chiffre wie das Bewerbungsschreiben uns zur Weiterbeförderung an den Besteller des Inserates zu übergeben, Eln- 
‘ chreibe- und Eilsendungen werden nur dann auf gleiche A rt weiterbefördert, wenn uns Porto  h ierzu überwiesen wird. Eine Gewähr für den Rückerhalt der 
Benannten Anlagen können w ir nicht übernehmen. Der Stellenbogen wird an Stellungssuchende kostenfrei, nur gegen Portovergütung (5 Pfg. pro Woche), geliefert

ÜffeM Steüen-
fiVh+u-?Ll emPfelllen> den Bewerbungen keine Originalzeugnisse beizufügen, 

entbilder und Zeugnisabschriften sind m it Namen und Anschrift des Be­
werbers zu versehen

Tüchtiger 9937

Reifenkonstrukteur
mit bereits längerer Betriebserfahrung gesucht.
Angebote mit Lichtbild, Zeugnissen, frühestem Ein­
trittstermin und Qehaltsforderung an 

METZELER-GUMMIWERKE AKT-GES., MÜNCHEN 2 BS

Zu möglichst baldigem Antritt suchen  wir einen

Betriebsbuchhalter
der mit neuzeitlicher Betriebsabrechnung (Abrechnungsbogen, Lager- 
buchhaltung, Betriebsstatistik usw.) sehr gut vertraut ist und dieses 
( jebiet selbständig bearbeiten kann.
Bewerb, mit Lebenslauf u. Lichtbild sowie Angabe der Gehaüsanspr. 
u-des ehesten Antrittstermins erbet, u. M E 9934 an d. Gesch.d.»Gi.-Ztg «

Tüchtiger
Fachkaufmann

,c^ 'rurg. Gummiwaren- u. 
oandstoffbranche von rhein. F 
•ü rso lo rt o d .s p ä te r gesui

¡? n H bun« in mit Lebenslauf, 
b. , A nsprüchen erbeten unter I 

40 an die Gesch. d. »Gummi-!

Für Verkauf, Exped. u. Lager

jüngerer
M ita rb e ite r

in m. techn. Abteilung zu sofort 
oder später gesucht. 
Branchekundige Bewerber bitte 
Ang. mit Bild einzusenden.

Wilhelm A. C. Wessel, Lübeck

v °n größerer Gummiwarenfabrik Westdeutschlands

Gummifachmann
möglichst Chemiker oder Ingenieur, für Betriebstätigkeit gesucht. 
Bewerber muß besondere Kenntnisse und praktische Erfahrungen in 
der Herstellung von Mischungen, Platten, Tauchartikeln, kalt und 
warm vulkanisiert usw., haben, befähigt sein, sich auch auf die Ver­
arbeitung von Buna sowie anderen Werkstoffen umzustel en und 
Takt, Geschick im Umgang mit Personid besitzcm Ausfuhr!. Ang - 
bote mit Gehaltsansprüchen und Lichtbild unter M A 9931 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

fyesudde Stetten

Werkmeister
langjähr. Erfahrung: Walzwerk, 
Nahtlos, Latex, Gi.-Konfektion, 
chir. u. techn, u. Buna-Verarbeit., 
wünscht sich zu veränd. Angeb. u. 
0 D 9940 an d. Gesch.d.»Gi.-Ztg-«

K A U F  1*1 A M I
mit langj. Praxis i. d.Gummibr., auch 
fabrikationstechn. durchgebild., firm i. 
Kalkül., Akkordwes. u. Betriebskontr., 
sucht sich a.Betriebsassist. z .U nterstiitz. d.Betriebs- 
le iters bald.zu veränd. Ang.u.O K 9 9 4 6 a.d.»Gi.-Ztg.«

Aelterer Reisender
der techn. Gummiwarenbranche, in 
Hessen und Bayern gut eingeführt, 
sucht sich zu verändern .

Offerten unter O A 9938 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Erf. Gummifachmann
techn. Leiter in- u. ausländ, bedeut. 
Firmen, voll vertraut mitmod. Gummi- 
fabrikation d. techn. Gummibranche, 
Walzen,Platten,Tischar beit, Schlauch., 
Räderbez,, sämtl. Gummierung., Bett­
stoffe, Tauchwaren, Saisonartikel etc., 
mod. Arbeitsmethoden in Vulkan, und 
Mischungswes., sucht p.so t.andeiw eitig  ähnl. 
Stellung im In -od. Ausland. Beste Ref., Zeugn. 
Ang.u.M F 9935 an d.Gesch.d.»Gi.-Ztg.«

Mau# uud Ue&kouA

Glimmer
feine Siebrückstände, sehr ge­
eignet als Füllmaterial,

abzugeben
Angebote unter O G 9944 an 
die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Dunser Meister
für Walzwerk, Mischerei, Spritzen, 
Altgummi-Verarbeitung, und Fach­
mann in Reparaturen,

sucht sich zu verändern
Angebot unter O H 9945 an die 
Geschäftsst. der »Gummi-Zeitung«

Lagerist-Expedient
28, verh., arisch, genaue Fachkenntn. 
aller chirurgisch. Gummiwaren und 
Artikel zur Krankenpflege, 
sucht sich zu verändern.

Gef. Angebote unter M B 9932  
an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Vertretung
gesu ch t für leistungsfähige

Radiergummi - Fakrik
für mitteldeutschen Bezirk von 
Fachmann, Sitz Dresden, langj. 
mit Branche und Abnehmer­
schaft vertraut.

Angebote mit Muster u. Preisen 
unter O B 9939 an die Ge­
schäftsst. der »Gummi-Zeitung«

Laboratoriums-Mischwaizwerk
350 X136 mm,für Riemenantrieb,Fabri­
kat Berstorff, ungebraucht, zu ver­
kaufen. Preis 400 RM . 9Q25
K.Mannert,Fürth i.B .,Hornschuchprom enade15

rein und trocken, bekanntlich zum 
Teil zur zusätzlichen Verarbeitung 
freigegeben, stets sofort ab Lager 
H a m b u r g  gegen Genehmigung 
lie fe rb a r. Anfragen unt. 0 E 9942 
an die Gesch. der »Gummi-Ztg.«

Gebrauchtes W alzwerk
1250x400 mm, komplett mit Vor­
gelege u. 60-PS-Motor, zu verkaufen. 

Angebote unter N K 9926 an die 
Gesch. der »Gummi-Zeitung« erbeten

GiuMUe
kauft

Adolf Förster, Berlin C 25
Tel. 5128 92
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fiebrauchle Dampfkessel
F lam m ro h rkesse l

1 Stück 100 qm 11 Atm.
1 Stück 50 qm 8 Atm.
1 Stück 25 qm 8 Atm.
1 Stück 15 qm 8 Atm.

Lo ko m ob ilkesse l 
1 Stück 22 qm 12 Atm.
1 Stück 15 qm 8 Atm. 
S teh . D am p fkesse l 
1 Stück 50 qm 8 Atm.
1 Stück 22 qm 8 Atm.
1 Stück 20 qm 8 Atm.
1 Stück 20 qm 20 Atm.
1 Stück 14 qm 8 Atm.
1 Stück 10 qm 12 Atm.
1 Stück 6 qm 10 Atm. 

p r e i s w e r t  a b z u g e b e n .  
Anfragen erbeten unt. N W 9929 
an die Oesch. der »Gummi-Ztg.«

Gummiäliiülle
in allen Sortierungen

Atterm ann & Co. K.-G., Köln
Thieboldsg. 1 3 8 . Fernsprecher 21 57 94

Folgende Schutzrechte sind zu 
verkaufen oder gegen Lizenz zu 

vergeben:

D. R .P . 639470 Kl. 30k Gr. 1201
,,Inhalations-A pparat“

D J .  G M. 1379528 Kl. 30Q
„M i’chflasche m it unab­
ziehbarem  Sauger und 
Siebrohrm uffe“

D. R. G. M. 1335791 Kl. 30g
„Schnuller f. Säuglinge“

Interessenten erfahren Näheres 
unter O F 9943 an die Gesch. 
der »Gummi-Zeitung«

Gummi-Abfälle
alle S o rte n  kau ft
S. N E U H O E F
B erlin  NO 43 , L a n d w e h rs tr

T e l.: E 3  (K ö n ig s ta d t)  1176

A n b i e t f e
Dtsch. Reichsadreßbuch 

1 9 3 7
5 Bände, gebr., für RM 25.—.

Berliner Interessenten wollen 
sich melden unter M G 9936 
an die Gesch. der »Gi.-Ztg.«

MiSCllWalZWerk 370x700 mm, für direkten Motorantrieb 
D iagonal-S to ffschneidem asch ine

1600 mm bre it
Stre ichm asch ine 1.5 m b re it x 3,5 m 
P latten -E inw ickelm asch ine isoo mm bre it 
Druckm aschine f.G um m istoffe 1750 m m  b re it

v e r k a u f t  p r e i s w e r t
Ad. Rossemann. Hamhurs 20, Borsteler Chaussee 13—15

Transport-Gurte ’
100 cm Breite, abzugeben  

Bernhard Mehner K. G., Annaberg - Erzgeb.

ER ^
s t r .11

V

Mischmaschine
(R ü h  rw e rk )
ca. 490 l Inhalt, Fabrikat Seemann- 
Berlin, vollkommen neuwertig, preis­
wert u. sofort lieferbar, abzugeben. 

Preis und nähere Beschreibung auf 
Anfrage unter N F 9911 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

ßummlabfallc
in allen Sortierungen
GEBR. RIEBENFELD
BERLIN C is, Alexanderstr.30
Tel.: Kupfergraben E 2 4976/77

in allen Sortierungen

Adolf Förster, Berlin C25
Tel. 5128 92

mauen-Gummi-
formarlihel

liefert preiswert
OTTO RUNGENHAGEN
Berlin N 65, Gerichtstraße 2

Fabrikant gesucht
für Gummiplatten auf Gerberbäume 
(Kuschen), in der Mitte stärker 
wie auf den beiden Seiten. 

Angebote unter N S 99 47 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Präzise, prompt, preisw ert

S p e z i a l i t ä t :

Absatz- und Sohlenformen
a u s  S t a h l  u n d  L e i c h t m e t a l l

Technische Formen 
Absatzscheiben

F o rm e n  f  a b r ik  Josef B rocket'll*

iM
¡ ' t

Die führende amerikanische 
Monatsschrift auf dem Gebiet 

der Gummi-Industrie
Jedes Heft enthält Artikel von Fachleuten und von unserem 
Mitarbeiterstab. Neue Maschinen und maschinelle Anlagen 
werden beschrieben und durch Abbildungen illustriert. Der 
Chemie des Kautschuks ist eine besondere Abteilung ge­
widmet. Neue chemische und technische Patente werden ver- 
zeichnet. Rohgummi-Markt, Herstellungspreise, Bestandteile 
und Hilfsstoffe der Fabrikation werden in jedem Heft aus­
führlich behandelt

Bezugspreis $ 3.00 jährlich portofrei in den 
Vereinigten Staaten; $ 4.10 für Kanada jähr­
lich portofrei; $ 4.00 jährlich portofrei nach 

allen anderen Ländern.

P R O B E N U M M E R  a u f  W U N S C H

V e r ö f f e n t l i c h t  m o n a t l i c h  d u r c h :

BILL BROTHERS PUBLISHING CORP.
420 LEXINGTON AVENUE, NEW YOHK, N. Y„ U. S. A.

Gips­
becher
rund u. eckig

liefert

N O R D G U M M I
H a n n o v e r - W i i l f e l - N

C a .5 0 0 iiio  Kuponringe
grau u. schwarz, aus hochwertigem 
Altmaterial geschnitt., Durchmesser 
etwa 40/45 mm, im ganzen oder 
in Teilmengen preisgünstig gegen 
sofortige Kasse abzu g eben . 

Anfragen unter NI D 9933 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

A uf sofort

1 Strainer
g esucht. Schneckendurch­
messer mindest. 125 mm od. 
hydraulisch. Stundenleistung 
200-300 kg.

Angebote unter N T 9928 an 
die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

( h c m i c - i i t e t o t u r :
neu und alt, ln g roßer Auswahl.

Hugo B lanck.Chem iebuchhdlg. 
Berlin-Charl.2,Knesebeckstraße94. 
S p e z i a l k a t a l o g e  g r a t i s !

1/etsdUedeues

Versandhaus hygien. Art.
s u c h t  V e r b i n d u n g  m i t  
F a b r ik ,  G r o ß h a n d e l .  Prosp., 
Listenmaterial etc. unter K 133, 
N eukölln  1, hauptpostlagernd 9941

Mahlen vonWeichgumml
in allen Sorten und Sichtungen 
wird schnell u. gut ausgeführt 

WelchgummlmahSwerk b 
Groß-Stöbnltz b. Altenburg

______Thüringen

Lohnmlschiinoen
können in bescheidenem Um­
fange ausgeführt werden. 

Liesauer Gummiwarenfabrik
Liegau , Bez. Dresden 9924

ünserate
in der„Gumml-Zeltung“

haben guten Er fo lg !

G vA <v
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